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Liebe Leser*innen, 

hiermit präsentieren wir die Ausgabe von „SPAM-Ordner“, die Schülerzeitung der 
Wilhelm-Kraft-Gesamtschule. Wir sind eine neue Redaktion aus der Q1 und haben 
uns dazu entschlossen unserer Zeitung einen neuen Namen zu geben, deshalb sind 
wir jetzt der "Spam-Ordner, die Ehrenzeitung der WKGE!" 

Wir hatten viel Spaß diese Ausgabe zu erstellen und freuen uns, dass ihr sie jetzt 
auch endlich in euren digitalen Händen halten und lesen könnt. 

Vom Schulumbau und Tag des offenen Lernens bis zu Horoskopen, Kreuzworträtsel 
der Lehrer und Serienempfehlungen ist alles in unserer Zeitung vorhanden. 

Wir hoffen ihr habt genauso viel Spaß unsere Zeitung zu lesen, wie wir hatten sie zu 
machen. 

Über Feedback freuen wir uns natürlich auch, dies könnt ihr uns gerne über unser 
Instagram schicken. (@zeitung_wkge) 

 

Viel Spaß beim Durchblättern 

Lucie Haberhausen 

(Die Chefredakteurin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Leser*innen, 

ich möchte mich bei den Schüler*innen dieses Projektkurses bedanken, die sich mit 
ihrem Engagement und ihrer Kreativität in die Artikel dieser Zeitung gestürzt haben. 
Dadurch ist die Ausgabe richtig gut geworden! 

Im Weiteren möchte ich mich bei den Lehrer*innen bedanken, die einen Beitrag für 
diese Ausgabe geschrieben haben! In diesem Sinne richtet sich mein Dank auch an 
alle Schüler*innen, die mit einem Text in dieser Ausgabe vertreten sind! 

Für mich ist es gleichzeitig schön und traurig, mit einem neuen Q1-Kurs in das 
Projekt zu starten. Schön, weil immer wieder vieles komplett neu und offen ist. Es ist 
ja schließlich ein neues Team, mit dem man arbeitet. Und traurig, weil man über das 
ganze Schuljahr hinweg zusammengearbeitet und ein schönes Ergebnis erarbeitet 
hat, das dann aber in dieser Besetzung nicht fortgeführt werden kann. Denn der Kurs 
dauert schließlich nur ein Schuljahr. 

Besonders schön finde ich an dieser Ausgabe, dass die Texte so umfangreich und 
vielseitig geworden sind – es sind nicht ohne Grund über(!) 100 Seiten geworden! 
Und davon befinden sich in jeder der Rubriken viele Besonderheiten, die jede*r 
Leser*in hoffentlich selbst für sich erkunden möchte.  

Aufgrund der Corona-Situation wird diese Ausgabe vorerst nur digital erscheinen. Ein 
Verkauf von Print-Versionen, wie er sonst üblich war, wird unter den derzeitigen 
Corona-Bedingungen – auch im Sinne des finanziellen Risikos – nicht möglich sein. 
Wir arbeiten derzeit noch an einer Idee, sich eine Print-Ausgabe bestellen zu können 
und wollen probieren, wie die Schulgemeinschaft auf dieses Angebot reagiert bzw. 
ob es finanziell überhaupt zu stemmen ist. Sollte es dazu Neuigkeiten geben, erfahrt 
ihr sie von uns über die bekannten Kanäle! 

In diesem Sinne schließe ich mich der Chefredakteurin von „SPAM-Ordner – Die 
Ehrenzeitung der WKGE“ an und wünsche euch viel Spaß beim Durchblättern, Lesen 
und bei der Kontaktaufnahme mit uns in der Schule oder über Instagram/per E-Mail! 

 

Benjamin Hehenkamp 

(Projektkursleiter) 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Inhalte 
 

Vorworte 

Vorstellung der Redaktion 

 
 
 
Der Kleiderwechsel unserer Schule 

Zwei Aktionen vom Tag des offenen Lernens

Nathan der Weise: „Alle Religionen sind gleichwertig!“

Buchkritik zu „Rico, Oskar und die Tieferschatten“

Neuigkeiten von der SV 

Die AG „Vielfalt“ 

Die Medienscouts der WKGe stellen sich vor

Polenaustausch – Greife nach diesem Abenteuer!

Die Redaktion im Praktikum 

Die Vorstellung der neuen Lehrer/innen

Exklusive Lehrer/innen-Interviews! 

 
 
 
Coronavirus – Was ist das? 

Das Coronavirus 

Homeschooling – das Schlimmste, was es auf der 
Welt gibt? Oder ist es eine Erleichterung?
Die Redaktion während der Coronazeit 

Soziale Berufe – Warum nicht? / Just do it!

Der Klimawandel 

Kann man die Erde noch retten? 

Welcher Umwelttyp bist du? 

Zwangsheirat 

Rassismus und andere Formen der Diskriminierung

Wahlen in Deutschland 

 
 

 

 

 

7 

ffenen Lernens 8 

Nathan der Weise: „Alle Religionen sind gleichwertig!“ 10 

Buchkritik zu „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ 12 

13 

15 

Die Medienscouts der WKGe stellen sich vor 16 

e nach diesem Abenteuer! 18 

21 

Die Vorstellung der neuen Lehrer/innen 28 

35 

 

40 

41 

das Schlimmste, was es auf der 
elt gibt? Oder ist es eine Erleichterung? 

44 

 45 

Warum nicht? / Just do it! 53 

54 

55 

57 

60 

nd andere Formen der Diskriminierung  62 

65 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
„Selection“ – Buchvorstellung  

Buchempfehlungen aus der Schulbibliothek

To all the boys I’ve loved before – Film vs. Buch

„Prison Break“ - Serienkritik 

Sherlock H olmes im Laufe der Zeit 

Clash of Clans (CoC) 

Spielvorstellung: Luigi’s Mansion 3 

Medienempfehlungen aus der Redaktion

Instagram: Verschwinden bald die Like-

Die besten Apps für die Schule – Mit dem Handy 
besser werden! 
Die Entwicklung des Hip-Hop 

Deutsche Rap-Szene von 2000 bis 2020

Poetry Slams – mehr als „nur“ Gedichte

Kunst auf „YouTube“ 

 
 

 
Zeichne mir nach… :) 

Mandalas zum Ausmalen 

Comic 

Kreuzworträtsel  

Sudoku 

Heute schon g elacht? 

Horoskope 

Ein leckeres Rezept für Crêpes! 

Robert Lewandowski 

Bionik – was ist das? 

Wie Tagebücher dein Leben verändern können

 

Impressum 

67 

Buchempfehlungen aus der Schulbibliothek 69 

Film vs. Buch 71 

74 

75 

76 

78 

Medienempfehlungen aus der Redaktion 81 

-Zahlen? 91 

Mit dem Handy 92 

94 

Szene von 2000 bis 2020 95 

mehr als „nur“ Gedichte 97 

99 

 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

110 

111 

115 

Wie Tagebücher dein Leben verändern können 117 

 

121 



Schulleben 
 

 

 7 

Der Kleiderwechsel unserer Schule 

Hast du schon mal davon gehört, dass unsere Schule erneuert wird? 

Und weißt du überhaupt, was genau sich ändern wird und wie? 

Ich sag mal nur: Alles! Aber wie genau? 

Damit hat sich unsere Schulpflegschaft am Dienstag den 24. September 2019 in einer 
öffentlichen Sitzung in der F-Halle beschäftigt. 

Anwesend waren viele Eltern, Lehrer, unser Schulleiter Herr Uessem und die Firma 
Asmann (und natürlich wir, die Reporterinnen!). Das große Thema, an dem fast drei-
stündigen Abend war die Präsentation der Planungsergebnisse für unsere Schule, von der 
Firma Asmann.  

Doch worum genau ging es im Einzelnen? Und was genau wird sich an unserer Schule 
alles in den nächsten Jahren ändern? 

Zuerst einmal steht fest, dass so gut wie alles erneuert wird. Das A-Gebäude und die 
Sporthallen werden saniert und die E-, F-Gebäude werden komplett umgebaut und die B- 
und C-Gebäude werden abgerissen. Während dieser Bauphase werden wir Schüler/innen 
weiterhin in Containern unterrichtet. Natürlich nicht in Müllcontainern! Und so wie die 
Toilettencontainer sehen sie auf jeden Fall auch nicht aus! 

Unsere Container werden neuwertig sein, mit drei Geschossen und Klassenräumen, die 
ungefähr 65 m² groß sein werden. Insgesamt werden zwei Container aufgebaut. Im ersten 
Container werden 18 Klassenräume sein und im zweiten, sechs Klassenräume und 
Sonderflächen, wie zum Beispiel eine Küche, eine Mensa, NW-Räume und die Bücherei. 
Auch werden sich in einigen Räumen soger Whiteboards befinden. Außerdem werden wir 
auch W-LAN in den Containern haben. Der erste Container wird voraussichtlich im Jahr 
2020 auf dem F-Schulhof aufgebaut werden. 

Zuerst wird das E-Gebäude im April 2020 ungefähr 19 Monate lang neu gebaut. Also 
voraussichtlich bis November 2021. Im Anschluss wird dann das F-Gebäude bis 

Fotos: Benjamin Hehenkamp 
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November 2022 erneuert. Woraufhin das B-Gebäude und das A-Gebäude in den 
Winterferien 2022 überarbeitet werden. Danach sind die Mensa, die Sporthalle und die 
Aula mit ihrer Erneuerung dran. Unsere neue Schule wird voraussichtlich also Mai 2023 
fertig sein. 

Doch die Wartezeiten sind nicht umsonst, denn die neue Schule, die dann steht, wird nicht 
zu topen sein! Es gibt dann neue NW-Räume, neue und saubere WC`s und so genannte 
„Lernlandschaften“, in den jeder Schüler individuell lernen oder Hausaufgaben machen 
kann. Auch werden in jedem Raum große Fenster sein und wir werden soger eine Mensa 
und eine richtige Aula kriegen, mit einer großen Bühne. Und um bei Regentagen draußen 
trocken zu bleiben, wird es einen überdachten Schulhof und Sitzstufen geben. Die 
gesamte Schule wird seine rote Fassade behalten. 

Insgesamt kam die Präsentation gut an und man wurde auch aufgefordert, Fragen zu 
stellen, was auch viele Eltern und Lehrer/innen genutzt haben. So konnte man sich 
nochmal zu dem Sachverhalt äußern und die allgemeine Skepsis konnte auch genommen 
werden. 

Der gesamte Abend wurde dann mit einem schönen Satz von Herrn Uessem beendet: 
„Leute, ihr kriegt eine tolle Schule!“. 

Berfin Günes 

 

Zwei Aktionen vom Tag des offenen Lernens 
 

Plant for the Planet – „Müll nicht rum!“ 

Gegen 
Verschmutzungen in 
den Meeren und auf 
dem Land und gegen 
fossile Brennstoffe 
und Auspuffe, die mit 
Kohlendioxid unsere 
Luft und Atmosphäre 
verpesten. Dies 
waren nur einige 
Punkte des Standes 
„Plant for the Planet – 
STOP TALKING 
START PLANTING“, 
am Tag des offenen Lernens. 

An dem Stand in der F-Halle und bei den 
„AktionKidz“ konnte man sich darüber 
informieren, wie wir die Umwelt schützen 
können. Außerdem wurden viele Spenden für 
das Projekt „Plant for the Planet“ eingenommen. 
Die Mitglieder dieser Organisation sind 

Foto: Berfin Günes 



Schulleben 
 

 

 9 

größtenteils Kinder und Jugendliche, die weltweite Baumpflanzaktionen organisieren, um 
so gegen den Klimawandel zu kämpfen. 

Bestimmt habt ihr auch schon die Figuren in der F-Halle gesehen. Sie stammen von 
diesem Projekt und sollen uns darauf aufmerksam machen, dass „wenn wir so weiter 
machen, wir irgendwann nicht mehr auf der Erde leben können.“, so eine Schülerin des 
Standes. 

So kannst DU etwas für unsere Umwelt tun: 

 benutze wiederverwendbare Brotdosen & 
Flaschen → weniger Müll und ist viel stylischer :) 
 verwende Jutebeutel → Öko sein ist in :) 
 laufe lieber zu Fuß, als mit dem Auto zu fahren → 

dann wirst du auch immer fitter :) 
 mache das Licht aus, wenn du einen Raum 

verlässt → dann musst du auch weniger Glühbirnen 
kaufen :) 

Wenn du nur ein wenig auf diese Sachen achtest, 
werden dir die Eisbären am Nordpol dankbar sein � 

Berfin Günes 

 

 

Die Suchtberatung an der WKGE 

Am letzten Tag des offenen Lernens hat es an 
Verkaufsständen und Projekten nicht gemangelt. 
Einer dieser Stände fand bereits zum vierten Mal in 
Folge einen Platz in der F-Halle. 

Frau Boskamp und Frau Schild, die 
Suchtberaterinnen der Schule, haben dort mit der 
Unterstützung einiger Schülerinnen und Schülern 
alkoholfreie Cocktails verkauft. Tieferer Sinn dieses 
Verkaufs war jedoch der Verweis auf die von ihnen 
geleitete Suchtprophylaxe.  

Da die Gefahr bestand, dass Flyer und Plakate in 
dem gut besuchten Foyer schnell untergehen 
könnten, haben die selbstgemischten Getränke 
„Green Monkey“, „Red Lady“ und „Yellow 
Sunshine“ auf den Stand aufmerksam gemacht. 

Über die Jahre hat sich der Verkauf immer weiter 
gesteigert, sodass der Gewinn jedes Jahr gut 
investiert werden konnte. Einmal wurden die 

Foto: Berfin Günes 

Foto: Hanen Mahaere 
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Gastbeitrag 

Einnahmen für einen Discoabend, der für die Klassen der Jahrgangsstufe 6 ausgerichtet 
war, verwendet. Diese Feier stand unter dem Motto "Be smart, don´t start!" und war Teil 
einer Anti-Raucher-Kampagne, welche die Aufgaben der Suchtberatung wiederspiegelt. 

Hannah Krichel 

 

Nathan der Weise: „Alle Religionen sind gleichwertig!“ 

Wir, der Deutsch LK, aus der 12. Klasse haben uns intensiv mit dem 
Drama „Nathan der Weise“ und der dort vorkommenden Ringparabel 
beschäftigt (eine Parabel ist eine gleichnishafte belehrende Erzählung). 
Diese dient zur Veranschaulichung des Religionsverständnisses und als Antwort auf die 
Frage, welche Religion die richtige ist. Die Antwort auf diese Frage ist eigentlich ganz 
einfach: „Es gibt nicht eine richtige Religion, sondern alle Religionen sind gleichwertig.“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Arbeitsauftrag bestand darin, dass wir aktuelle Themen mit ähnlichem 
Konfliktpotenzial gesucht haben, um die Ringparabel auf die heutige Zeit zu übertragen. 
Wir haben die Ringparabel auf das Thema „Klimawandel“ übertragen. Es gab drei 
Positionen, die vertreten werden mussten. Zum einen gab es jemanden, der etwas gegen 
den Klimawandel tun möchte, dem anderen ist es egal und der dritte will nichts davon 
hören.  

Foto: Laura Jungfleisch 
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Das Fazit war, dass jeder Mensch die Meinung des anderen respektieren muss. Dennoch 
ist es ein wichtiges und aktuelles Thema, womit wir Menschen uns beschäftigen müssen. 

Unser Plakat stellt einen Vergleich der Ringparabel und der Fußball-Fankultur dar. Bei 
uns stehen die einzelnen Vereine für die drei Ringe, von denen jeder Fan behauptet, dass 
seiner der einzig Wahre wäre. Dies führt zu nie endenden Konflikten, da niemand von 
seiner Meinung abweichen möchte, denn jeder ist zutiefst davon überzeugt richtig zu 
liegen. Trotzdem ist jede Meinung bzw. jeder Verein gleichwertig und muss akzeptiert 
werden. 

Unser Kurs hat sich intensiv mit den Problemen des Schulsystems auseinandergesetzt 
und beschlossen, dass dies das passende Thema zum Vergleich mit der Ringparabel ist. 
Wir sind zu der Erkenntnis gekommen, dass einige Dinge im Schulsystem geändert 
werden müssen, damit alle zufrieden sein können. 

Unsere Gruppe 
gab der 
Ringparabel 
das Thema 
„Hautfarbe“ 
bzw. welche die 
„Bessere“ sei. 
Unser Fazit 
daraus ist, dass 
es so wie bei 
den Religionen 
nicht nur die 
Richtige gibt, 
sondern dass 
wir alle gleich 
sind! 

 

 
 

Unser Plakat „Junge vom Zug erfasst“ beschäftigt sich mit dem aktuellen Thema, dass 
immer mehr Unglücke am Bahnsteig passieren. Dies wollten wir zeigen, indem wir solch 
eine Situation dargestellt haben. In Bezug auf die Ringparabel haben wir anstatt aus dem 
Drama den Vater und seine Söhne, eine Mutter und ein Kind gewählt. Das Fazit daraus 
ist, dass die Täter oft als psychisch krank diagnostiziert werden und dadurch nur geringe 
Strafen bekommen. 

Deutsch-LK (Q1) 
von Frau Jungfleisch 

Foto: Laura Jungfleisch 
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Gastbeitrag Buchkritik zu „Rico, Oskar und die 
Tieferschatten“ 

 
Daten und Fakten zum Roman 

Andreas Steinhöfel hat den Roman „Rico, Oskar und 
die Tieferschatten“ geschrieben. Der Roman wurde 
2008 vom Carlsen Verlag veröffentlicht und wurde mit 
dem Deutschen Jugendliteratur Preis ausgezeichnet. 
Er ist hauptsächlich für Kinder und Jugendliche ab 
der 4. Klasse geeignet. 

Kurze Wiedergabe des Inhalts 

Rico trifft Oskar und beide werden Freunde. Rico ist 
„tiefbegabt“ und Oskar „hochbegabt“. Kurz darauf 
wird Oskar entführt. Es ist Mr. 2000, der schon länger 
Kinder entführt. Rico will Oskar unbedingt retten und 
macht sich auf die Suche. 

Persönliche Kritik 

Das Buch ist Andreas Steinhöfel sehr gut gelungen. 
Es ist spannend und hat manchmal lustige Stellen. Es beschreibt wie eine Freundschaft 
entsteht und ist spannend zu gleich. Dazu gibt es Stellen, die wie Handgeschrieben 
aussehen, das finde ich gut. Das Buch ist das Beste, was ich gelesen habe. Ich finde es 
super cool, es kommen nämlich auch Wörter wie „Döner“ vor.  

Das Buch ist ab der 4. oder 5. Klasse empfehlenswert. 

Can, Klasse 5e 

Persönliche Kritik 

Ich fand es interessant, wie Rico und Oskar sich kennengelernt haben. Spannend fand 
ich, wie Oskar entführt wurde und wie Rico alles getan hat, um ihn zu finden. Das mit Frau 
Dahling war alles schön, aber der Rest hat mir nicht gefallen, weil es langweilig war. Der 
Charakter von Frau Dahling ist cool und die anderen Mitbewohner/innen sind nicht so toll. 
Z. B. Herr Fitzke hört sich unhygienisch an, also so wird es beschrieben. 

Der Roman ist empfehlenswert. 

Nele, Klasse 5e 
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Gastbeitrag 
Neuigkeiten von der SV 

Die SV (= Schüler/innenvertretung) der WKGE besteht 
momentan aus neun engagierten SV-Mitgliedern (Artyom, Luander, 
Maren, Jesper, Kai-Conner, Sashi, Alina und Josy) sowie natürlich aus dem 
Schülersprecher Felix und der stellvertretenden Schülersprecherin Florentine. Außerdem 
besteht sie aus unseren drei unterstützenden SV-Lehrer/innen Frau Jungfleisch, Herr 
Grebe und Herr Schulze-Bramey. Über Zuwachs von Menschen, die sich gerne mehr in 
das Schulleben einbringen wollen, freuen wir uns immer sehr. Hierzu kann man die SV 
gerne kontaktieren. 

Im Normalfall läuft es so ab, dass die Schülerschaft in jeder Klasse/Stufe zwei Klassen-
/Stufensprecher wählt, welche zu der einmal im Halbjahr stattfindenden Vollversammlung 
gehen. Diese gehören somit automatisch zum Schülerrat, welcher wiederum die 
Schülervertretung wählt. Die beiden Schülersprecher/innen werden von der gesamten 
Schülerschaft zu Beginn eines Schuljahres gewählt.  

 

 

 

Die SV und ihre SV-Lehrer*innen 
Felix Benfer (EF), Herr Schulze-Bramey, Frau Jungfleisch, Alina Chiout (Jgst. 9), Saziyenur Ali (Jgst. 
10), Josy Jesinghaus (Jgst. 9), Herr Grebe, Mareen Bicking (Jgst. 10), Florentine Badran (EF), Luanda 
Rippschläger (Jgst. 10) und Artyom Melikyan (Jgst. 10) 
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Zu den Aufgaben der SV gehören außer dem Organisieren und Abhalten der 
Vollversammlungen noch weitere Aufgaben, denn die SV vertritt die Interessen der 
Schülerschaft in Sitzungen, wie z.B. der Schulkonferenz und bei Info-Abenden der Schule. 
Dadurch ist die SV automatisch das Bindeglied zwischen den Schülern/innen und den 
Lehrern/innen. 

Außerdem organisiert sie Projekte und Aktionen für die Schüler/innen. Wir haben bis jetzt 
in dieser Zusammensetzung schon eine Tombola am „Tag des offenen Lernens“ 
veranstaltet. Dabei kamen 1200 Euro zusammen, welche wir an die „Elterninitiative für 
krebskranke Kinder in Siegen“ gespendet haben. Außerdem haben wir eine Nikolaus-
Aktion veranstaltet, bei der wir über 320 Schokoladennikoläuse austeilen konnten. Hierbei 
haben wir uns auch ganz bewusst für „die gute Schokolade“ entschieden, da diese 
Fairtrade ist.  

Auch für die Zukunft haben wir noch zahlreiche Projekte und Aktionen geplant, um euch 
das Schulleben zu verschönern und gute Zwecke zu unterstützen. Dahingehend ist für 
Karneval Musik in der A- und F-Halle geplant sowie ein Kostümwettbewerb für die fünfte 
und sechste Klasse. Außerdem steht demnächst ein Malwettbewerb gegen Rassismus an. 
Zudem soll auch ein Schulpate gefunden werden, welcher die Schule vertreten soll. 
Darüber hinaus ist ein „Ich mach dir eine Freude“-Tag in Planung. Ansonsten versuchen 
wir auch noch für die Oberstufe eine „Blutspendenaktion“ ins Leben zu rufen. Dies und 
noch vieles Weitere besprechen wir meist montags in der Mittagspause.  

Über alle genaueren Termine und Informationen geben wir Bescheid, wenn es soweit ist. 
Desweiteren könnt ihr alle Neuigkeiten und Termine der SV in unserem SV-Kasten unter 
„News“ nachlesen. Natürlich befassen wir uns auch mit den Themen, die euch 
beschäftigen. Bei Anregungen und Ideen könnt ihr uns gerne einen Zettel schreiben und 
diesen unter unsere Tür (SV-Raum E117) hindurch-schieben.  

Wie z. B. das lästige Toilettenproblem. Hier versuchen wir sowie der Förderverein das 
Problem zu lösen und wieder ordentliche Toiletten zu bekommen. Dies gelingt aber nur, 
wenn ihr mithelft bzw. aufhört die Toiletten zu verschmutzen und zu beschädigen. 

Unser SV-Kasten hängt vor dem Sekretariat und erklärt nochmal was die SV macht. Dort 
könnt ihr auch unsere Kontaktdaten nachlesen, die ihr auch in diesem Artikel schon 
erfahren habt. 

Die SV der WKGE 
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Gastbeitrag Die AG „Vielfalt“ 

Die AG Vielfalt besteht aus SchülerInnen der neunten bis zwölften 
Klasse. Das Ziel ist über LGBTQ+ aufzuklären und mehr Toleranz in der Gesellschaft zu 
schaffen. Dafür organisieren sie regelmäßig Stände am Tag des offenen Lernens und 
Projekttage, wie am 17.5., dem Internationalen Tag gegen Homo-/Trans-/Bi-/Interphobie. 

Am 17.5.1990 wurde 
Homosexualität offiziell nicht 
mehr als Krankheit anerkannt. 
Bis 1994 wurde auch in 
Deutschland Homosexualität mit 
Gefängnis bestraft. Seitdem ist 
viel geschehen, doch es ist noch 
viel zu tun. In 15 Ländern 
müssen auch 2020 
Homosexuelle noch den Tod 
fürchten. 

“Es ist wichtig auf diese Thematik aufmerksam zu machen. Wir treffen uns regelmäßig, 
beraten über neue Aktionen und bereiten sie vor.”, erklärt Rika (Q1). ”Die lockere 
Atmosphäre dabei gefällt mir besonders.” 

Neben vielen Filmen zum Thema haben sie auch mit einem großen Herz und der 
Message “Mensch = Mensch - Egal wen man liebt!” in den 5ten bis 7ten Jahrgängen auf 
die Thematik aufmerksam gemacht (Kunstaktion zum IDAHOT 2018). “Es macht immer 
Spaß, aber wenn ich eine Aktion nennen müsste, wäre es definitiv diese.”, erklärt Melina 
(10A). Sie ist mit 3 Jahren eine der längsten Mitglieder. 

Muffins, Süßigkeiten, Sticker, eine 
Leinwand zum freien Gestalten und ein 
Quiz - die AG bemüht sich neben dem 
Spaßfaktor auch um inhaltlichen Mehrwert. 
Dazu werden an den Ständen 
entsprechende Hefte und Flyer ausgelegt. 
Eltern, aber auch Lehrer nutzen häufig die 
Gelegenheit, sich zu bei einer kleinen 
Stärkung zu informieren. Auch nächstes 
Jahr wird es wieder einen Stand am Tag 
des offenen Lernens geben, des Weiteren 
soll die durch Corona unterbrochene 
Tradition der Aktion zum Tag der Vielfalt wieder fortgesetzt werden. 

Dieses Jahr dabei sind: Sophie (8B), Alea (10A), Melina (10A), Svetlana (10A), Mirja (9C), 
Anna (9F), Rika (Q1) in Kooperation mit der Rosa Strippe, vertreten durch Marta Grabsky. 

Fotos: Christine Niephaus 

Die SchülerInnen der AG „Vielfalt“ 
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Gastbeitrag 
Die Medienscouts der WKGe 

stellen sich vor 
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PASSWORTSCHUTZ 
 

Überlege dir ein gutes 
Passwort z.B. nimm dir 
eine Zahl aus deinem 
Lieblingsbuch oder einen 
Buchstaben deines 
liebsten Essens. 

Erwähne keine 
Geburtsdaten und Namen 
in deinem Passwort. 

Schreibe deine 
Passwörter 
niemals auf! 

Stelle deine Passwörter aus 
Buchstaben und Zahlen  
zusammen! Am besten nimm 
was Witziges, wie z.B. 
CurryWurst280 oder 
Pizza123StecksieindenBrei 

Technische Geräte sind keine 
guten Speicher für deine 
Passwörter.                      
Achtung: Gib dein Passwort 
niemals an andere weiter. 
Sollte jemand es wissen,  
wechsel dein Passwort!!! 

Ein Produkt der Medienscouts 
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„Polenaustausch – Greife nach diesem Abenteuer!“ 

Du hast Lust auf etwas Abwechslung zwischen den 
öden Schultagen? 

Und du bist in der sechsten, siebten oder in der 
achten Klasse? 

Du warst noch nicht in Polen und würdest gerne 
wissen, wie das Leben und die Schule dort sind? 

Dann könnte der nächste Polen-Austausch an 
unserer Schule, geleitet von Frau Kilz und Frau 
Frigge etwas für dich sein!  

Diese Polenfahrten gibt es an unserer Schule schon seit fünf Jahren! Frau Kersting-Amling 
und ihre Klasse riefen damals dieses Programm in die Welt. Sie ging im letzten Jahr zwar 
in Pension, doch Frau Kilz und Frau Frigge waren immer bei den Polenausflügen dabei 
und leiten nun das Programm mit viel Erfahrung. Voraussichtlich sollen auch in den 
nächsten Jahren, weitere Exkursionen folgen. Die Schüler unserer Schule fahren im 
Frühjahr, mit dem Bus nach Polen, und die Polen kommen dann im Herbst. 

 

Du bekommst die Möglichkeit für fünf Tage, in die polnische Stadt Warschau zu fahren 
und dort bei einer Gastfamilie zu leben, in den polnischen Schulunterricht rein zu 
schnuppern und viele coole Exkursionen zu machen. Ein Highlight in den letzten Jahren 

Besuch eines polnischen Militärmuseums (2017) 
Quelle: wkge-en.de / Nutzungserlaubnis von Frau Frigge 
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war zum Beispiel die Besichtigung des Dorfes Tonowo, welches sich neben Wojnizck 
befindet oder der Stadt Krakau.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem gibt es auch bestimmte Projekte, wie zum Beispiel 
„Wege zur Erinnerung“, an denen unsere Schule manchmal 
teilnimmt. In diesem Projekt setzten sich die Schüler sehr viel 
mit dem Nationalsozialismus auseinander und besuchten auch 
das Konzentrationslager in Ausschwitz. Doch das beste an 
dieser Fahrt ist wohl, dass man intellektuell dazu lernt. Man 
lernt so viele neue Sachen kennen: Eine neue Schule mit 

einem komplett neuen Schulsystem, neue Menschen, Familien, Freunde, neue Orte und 
so vieles mehr.  

Man bekommt schlichtweg einen einmaligen Einblick in eine andere Kultur und kann neue 
Freundschaften schließen. 

Ist es nicht cool, sagen zu können, dass man Freunde in Polen hat? 

Die Unterschiede, die unseren Lehrern und Schülern vor allem ins Auge gestochen sind, 
sind folgende: Die Schulen sollen wohl besonders sauber und ordentlich sein! Es gäbe 
dort außerdem auch überall Blumen und Pflanzen. Außerdem hat jeder Schüler in Polen 
einen Einzelplatz, der frontal nach vorne gerichtet ist. Doch ansonsten gäbe es nicht viel 
mehr Unterschiede. Es wird im Unterricht gequatscht, so wie hier. Es gibt strengere und 
weniger strenge Lehrer, so wie hier. Und es gibt interessante und uninteressante Fächer, 
so wie hier. Letztendlich bleibt Schule, dann wohl einfach Schule. Egal in welchem Land 
sie sich befindet.  

Krakau ist eine Stadt, im 
Süden von Polen, an der 
Grenze zur Tschechi-
schen Republik.  

Die Stadt ist sehr 
mittelalterlich, und man 
kann zum Beispiel auch 
noch Überreste der 
mittelalterlichen Stadt-
mauer besichtigen.  

In Krakau leben ungefähr 
800.000 Einwohner und 
sie hat eine besondere 
nationale Bedeutung für 
die Polen. Hier lebten 
früher viele Könige und 
außerdem dient die 
Krakauer Kathedrale auf 
dem Wawel auch als 
Bestattungsort 
bedeutender 
Persönlichkeiten. 

Krakau 
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Möglicherweise fragst du dich, wieso dieser Schüleraustausch eigentlich gerade nach 
Polen geht. Nun, das liegt daran, dass Deutschland und Polen in der Vergangenheit nicht 
immer ein gutes Verhältnis hatten. Deutschland hat sich Polen gegenüber nicht gerade 
bildlich verhalten, und um genau diese Fehler wieder gut zu machen, ist es sehr wichtig, 
eine Bindung zwischen uns und unserem Nachbarland aufgebaut.  

Auch kann diese Fahrt nur durch die Zuschüsse des Deutsch-Polnischen Jugendwerk 
finanziert werden. Dieses Jugendwerk sorgt für die Vereinigung von Polen und 
Deutschland. Der Polenaustausch hat also das Ziel, dass friedliche Miteinander zu stärken 
und neue Kontakte zu knüpfen.   

Falls du interessiert bist und Lust hast mehr über das Thema Polen-Austausch 
herauszufinden kannst du Frau Frigge oder Frau Kilz näher dazu befragen. Falls du also 
ein neues Abenteuer suchst, fahr doch nach Polen. So eine Chance bekommt man nur 
selten. Also, greif zu! 

Berfin Günes 

 

Auch die Schüler/innen des fünften Polenaustauschs (2018) machen fleißig mit! 
Quelle: wkge-en.de / Nutzungserlaubnis von Frau Frigge 
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Die Redaktion im Praktikum

Ich habe mein 2-wöchiges Praktikum an 
meinem Heimat- Stall „Reitstall-Graf“ 
absolviert.  

Warum ich dazu entschieden habe es 
dort zu machen ist, weil meine 
Reitlehrerin (gleichzeitig Besitzerin) mir 
angeboten hat es dort zu machen. 

Viele Erwartungen hatte ich nicht an das 
Praktikum, da ich schon wusste was ich 
dort zu tun habe und welchen Leuten ich 
dort begegne. Das einzige was ich 
erwartet habe war schönes Wetter, da ich 
den ganzen Tag draußen bin und 
schlechtes Wetter nicht sehr hilfreich 
wäre. 

Mir hat das Praktikum sehr gut gefallen. 
Ich war den ganzen Tag von Leuten und 
Tieren umgeben die mag und das Wetter 
hat ein paar Tagen auch mitgespielt. 
Außerdem hatte ich Glück, dass der Stall 
nur recht klein ist und ich die ganze Zeit 
draußen war, sodass ich mein Praktikum 
bis zum Schluss absolvieren konnte und 
nicht wie die meisten anderen abbrechen 
musste.                           

 Sophie Tanzer 

Ich habe mein Praktikum vom 09.03 bis 
zum 13.03.2020 in einem 
Bildungszentrum in Sprockhövel 
absolviert. Ich habe mich für diesen Ort 
entschieden, da eine Person dort Arbeitet 
die ich kenne. Meine Erwartungen waren 
hoch. Mir war es wichtig im Praktikum wie 
im normalen Arbeitsleben mit integriert zu 
werden. Somit wollte ich meine eigenen 
Stärken und Schwächen besser 
kennenlernen. Das Praktikum war sehr 
erfolgreich. Ich konnte neue Erfahrungen 
sammeln, auch wenn ich danach wusste, 
dass es für mich nichts ist. Leider konnte 
ich die zweite Woche nicht mehr 
absolvieren, aufgrund des Corona Virus. 
In der ersten Woche habe ich im Bereich 
Service gearbeitet und hätte in der 
zweiten Woche im Bereich Verwaltung 
gearbeitet. Ich hatte mich auf die zweite 
Woche mehr gefreut, da ich in diesem 
Bereich mehr Erfahrungen hatte. 

Hanna Bdour 
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Ich hab mein Praktikum in der Kanzlei Rechtsanwälte Grünert als 
Rechtsanwaltsfachangestellte gemacht. Ich habe mich für diesen Beruf entschieden, da 
ich später auch gerne eine Ausbildung also Verwaltungsfachangestellte oder etwas 
ähnliches machen möchte. Da ich bei schon ein paar Mal bei der Stadt war, wollte ich 
jetzt mal die Abläufe in einer Kanzlei kennenlernen.  

Vom Praktikum habe ich erwartet typische Bürotätigkeiten, wie zum Beispiel sich um die 
Post kümmern, Akten ein- und aussortieren und Termine vereinbaren zu sehen. Meine 
Erwartungen wurden auch erfüllt. Jedoch wurde mir auch etwas gezeigt, dass ich bisher 
gar nicht kannte. Eine Rechtsanwaltsfachangestellte schreibt außerdem Diktate. Dabei 
hat man unter dem Schreibtisch ein Pedal, mit dem man ein zuvor aufgenommenes 
Band des Anwaltes abspielen, stoppen und zurückspulen kann. Das hat den Vorteil, 
dass man so viel schneller tippen kann.  

Mein Praktikum hat mir sehr gut gefallen. Alle Mitarbeiter der Kanzlei waren sehr nett 
und ich habe mich dort sehr wohl gefühlt. Ebenfalls meine Aufgaben waren 
abwechslungsreich und nicht langweilig. Die Kanzlei hat mir sogar eine 
Ausbildungsstelle, falls sie im nächsten Jahr eine Rechtsanwaltsfachangestellte suchen 
sollten, angeboten.  

              Lena Howahr 

Ich habe mein Praktikum bei der Grundschule am Strückerberg in Gevelsberg 
gemacht. Da ich mich schon länger mit dem Gedanken befasse später Lehramt zu 
studieren, war mir sehr schnell klar, dass ich mein Praktikum bei einer Grundschule 
machen will. Für die Grundschule am Strückerberg habe ich mich entschieden, weil ich 
selber Schülerin dieser Schule war und nur gute Erinnerungen an meine Schulzeit dort 
habe. Erwartet habe ich glaube ich was jeder von einem Praktikum an einer 
Grundschule erwarten würde, sehr viele Kinder mit denen du zusammen lernst und 
ihnen hilfst. Genau das habe ich auch gemacht. Ich habe eine erste Klasse begleitet und 
durfte den Kindern ihre Fragen beantworten und ihnen bei ihren Aufgaben helfen. Die 
Kinder waren alle super lieb und nett zu mir und haben mich super aufgenommen. Ich 
hatte sehr viel Spaß bei meinem Praktikum da echt alle Kinder aus der Klasse die ich 
begleitet habe so lieb waren und sie mich wie eine Freundin behandelt haben. 
Außerdem war ich nach der Schule noch den Rest meiner Arbeitszeit in der Betreuung 
wo ich zusammen mit den Kindern gespielt habe und auf sie aufgepasst habe. In der 
Betreuung haben die Kinder auch ihre Hausaufgaben gemacht bei denen ich ihnen dann 
natürlich auch geholfen habe. Zusammenfassend kann ich über mein Praktikum sagen, 
dass ich echt total begeistert war und es jederzeit gerne wieder machen würde. Es hat 
mir gezeigt in was für eine Richtung ich später gerne gehen würde. 

Lucie Haberhausen 
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Ich habe ein Praktikum im Helios 
Krankenhaus in Schwelm abgelegt. Ich 
habe mein Praktikum da gemacht weil ich 
überlegt hatte Medizin zu studieren und 
auch im Medizinstudium muss man ein 
Praktikum im Krankenhaus machen. Ich 
bin mit der Erwartung ins Praktikum 
gegangen, dass ich nach zwei Wochen 
aufgeklärter bin, wie es ist im Krankenhaus 
zu arbeiten und ob diese Berufsrichtung 
danach immer noch etwas für mich ist. Ich 
hatte sehr viel Spaß im Praktikum auch 
weil ich deutlich mehr gemacht habe als 
ich es mir im Voraus vorgestellt hatte. Ich 
habe ein Praktikum als Pfleger gemacht 
und die Leute, mit denen ich gearbeitet 
habe, waren alle sehr nett zu mir. Der 
Krankenpfleger der für mich die ganzen 
zwei Wochen zuständig war, hatte 
Interesse an mir gezeigt und ihm war es 
auch sehr wichtig, dass ich dort etwas 
lerne. Auch wenn mir mein Praktikum sehr 
viel Spaß gemacht hat bin ich mir ziemlich 
sicher, dass diese Berufsrichtung doch 
nichts für mich ist. Das liegt daran, dass 
ich mit dem Pflegen von Patienten nahezu 
kein Problem hatte aber ab dem Punkt wo 
es Intim wurde konnte ich dann nicht mehr 
weiter. Doch genau in diesen Bereichen 
muss man Mental abgehärtet sein wenn 
man Medizin studieren möchte. Trotzdem 
ziehe ich daraus das positive nämlich, 
dass das Praktikum eine weitere wichtige 
Erfahrung für mich bei meiner 
Berufsorientierung, war. Denn ich habe 
einen Einblick in die Berufswelt 
bekommen. Abschließend kann ich sagen, 
dass ich auf dieses Praktikum gerne 
zurückschaue. 

Ioannis Konstantinidis 

 

Ich habe mein Praktikum im Helios 
Klinikum Wuppertal gemacht als 
Kinderkrankenschwester auf Station 
B8-1. Leider war ich nur die ersten drei 
Tage im Praktikum da ich dann 
Krankgeschrieben wurde.  

Ich habe mich für dieses Praktikum 
entschieden da ich gerne Menschen 
bzw. Kinder helfen wollte. Zudem hat 
man in diesem Beruf jeden Tag neue 
Herausforderungen und immer 
Abwechslung. Während meines 
Praktikums habe ich bei den Kindern 
Fieber gemessen, denen das Essen 
gebracht und musste auch welche zu 
Untersuchungen begleiten. 

Manchmal war bisschen weniger los 
und dann habe ich mich darum 
gekümmert, dass alle schränke gefüllt 
sind mit Windeln, Mullbinden oder 
Medikamenten.  

Ich musste auch Betten abziehen und 
die Betten dann mit dem Aufzug runter 
in den Keller bringen wo diese dann 
speziell gereinigt werden. Die Betten 
sind sehr groß und schwer zu lenken 
was mit diese Arbeit erschwert hat.  

Im Allgemeinen aber hat mir das 
Praktikum sehr gut gefallen und ich 
kann mir vorstellen später als 
Kinderkrankenschwester zu arbeiten. 

Jennifer Hacker 
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Ich habe mein Praktikum an der Grundschule Engelbertstraße gemacht, doch leider 
musste ich es bereits nach der ersten Woche aufgrund der aktuellen Situation, 
beenden. Ich habe mich für die Grundschule entschieden, da ich später Lehrerin 
werden möchte. Aber auch weil ich Kinder mag und etwas Neues ausprobieren wollte. 
Ich hatte viele Erwartungen an das Praktikum. Zum Einen sehe ich es als Chance an, 
zu erfahren, wie der Umgang mit Kindern aussieht und ob das Arbeiten mit ihnen 
abwechslungsreich ist. Zum Anderen erhoffe ich mir einen Einblick in den Lehrerberuf 
und somit auch das Kennenlernen eines Arbeitstags. Ich war mit meinem kurzen 
Praktikum sehr zufrieden. Was mir besonders gefiel, war, dass ich mich viel mit den 
Kindern unterhalten und ihnen bei den Aufgaben helfen durfte. Insgesamt kann ich also 
sagen, dass ich keine negativen Erfahrungen während des Praktikums hatte.   

          Hanen Mahaere 

Haus im Stift ist ein Haus das Menschen aufnimmt die sich nicht anders helfen können 
und die nicht mehr Drogenabhängig sein wollen. 

Allerdings steckt dahinter viel mehr als man denkt. Die Menschen werden so auf das 
Leben vorbereitet, dass sie später selbstständig Leben und Arbeiten können. Die 
Menschen werden hier nicht eingesperrt oder ähnliches. Sie können, wenn sie wollen 
jederzeit Raus gehen und ihre Freizeit genießen. Jeder Bewohner hat einen Berater der 
sich um ihn/sie kümmert und deren Ansprechpartner ist. Dieser kümmert sich um viel 
finanziellen und organisatorischen der Bewohner. Allerdings lässt das (kommt auf den 
Zustand des Bewohners an) alles mit der Zeit ein wenig nach. Die Bewohner können 
sich in verschiedenen Gruppen eintragen z.B. in die Kochgruppe hier wird den 
Bewohnern gezeigt, wie sie schnelle und billige Gerichte gut nachkochen können. 
Allerdings gibt es auch Gruppen wo die Bewohner von den Beratern eingetragen z.B. in 
die Gedächtnisgruppe hier sind Bewohner, die sich nicht mehr so gut an Sachen 
erinnern können. Hier spielen wir Spiele mit den Bewohnern und machen leichte 
Aufgaben, um das Gedächtnis zu trainieren. Alle Gruppen werden von Beratern geführt 
und beaufsichtigt. Mir persönlich hat die Gedächtnisgruppe sehr gefallen. Allerdings war 
bei meinem Praktikum alles ein wenig anders wie sonst. Corona hat extra regeln 
beansprucht und man hat dadurch eine gewisse Anspannung im Haus bemerkt. Aber in 
allgemeinen kann ich dieses Praktikum mit guten Gewissen weiterempfehlen.    

Natalie Klein 
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Mein Praktikum habe ich bei der Firma Paclog in Drolshagen absolviert. Dort habe ich 
mir den Bereich des Industriekaufmanns genauer angeschaut. Die Zeit in diesem 
Unternehmen hat mir sehr gefallen. Ich konnte mich sehr schnell integrieren. Die 
Mitarbeiter vor Ort haben mir alles gezeigt. Am ersten Tag wurde ich einmal durch das 
Bürogebäude, sowie das Lager geführt. Man konnte viele verschiedene Berufe 
erkennen. Zum Beispiel den Beruf der/des Berufskraftfahrerin*er. Das Unternehmen 
selbst Handelt mit Verpackungsmaterial. Dieses wird an viele große Unternehmen 
geliefert. Ein Beispiel → für Rewe Lebensmittelverpackungen.                       

Eric Busche 

Mein Praktikum habe ich in einer Grundschule in Schwelm gemacht. Einen genauen 
Berufswunsch habe ich nicht, doch Lehramt, war einer der Bereiche, die mich 
interessierten und die ich gerne ausprobieren wollte, daher war ich in der Grundschule.  

Im Vorfeld habe ich natürlich erwartet, viel mit Kindern zu tun zu haben und ihnen zu 
helfen. Auch dachte ich, dass ich in den Unterricht verschiedener Klassen schauen 
werde. Letztendlich war ich zwar „nur“ in der ersten Klasse, doch es hat mir sehr gut 
gefallen, und ich konnte die Kinder echt gut kennenlernen.  

Auch habe ich gesehen, wie die Lehrer mit kleineren Kindern umgehen und was sie 
alles anders machen. Die meisten Kinder mussten eben erst richtig motiviert werden. 
Daher haben sich die Kinder zum Beispiel jeden Morgen im Morgenkreis getroffen und 
ein Lied gesungen. Das kam sehr gut an, und war auch sehr lustig.  

Eine andere Sache die ich sehr lustig fand ereignete sich im Sportunterricht. Die 
Erstklässler sollten eine Art Volleyball mit Luftballons spielen und die Lehrerin hat den 
Kindern immer wieder die Aufgabe erklärt, doch irgendwie haben die Kinder das nicht 
so richtig verstanden. Der  

Luftballon war auf einmal überall, aber nicht dort wo er sein sollte. Also hat die Lehrerin 
das Spiel bestimmt noch fünf Mal oder so erklärt, bis es dann einigermaßen lief. Es war 
ziemlich lustig das mit anzusehen, und den Kindern zu versuchen es zu erklären, denn 
die haben einfach nicht verstanden, was wir von ihnen wollten und sahen total verwirrt 
aus.  Eine andere lustige Sache war, dass viele Kinder zu mir gekommen sind, um mit 
mir Schach zu spielen. Eigentlich kann ich nämlich kaum Schach oder bin sehr schlecht 
darin, aber die kleinen Kids haben mir alles erklärt und wir haben bestimmt jeden Tag 
eine Runde gespielt. 

Im Allgemeinen hat mir das Praktikum echt viel Spaß gemacht und mir gezeigt, wie 
abwechslungsreich die Arbeit mit Kindern sein kann. 

              Berfin Günes 
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Ich habe mein Praktikum in der Buchhandlung Thalia in Elberfeld gemacht, da ich 
gerne Lese und die Atmosphäre in dort sehr mag. Besonders in der Filiale in Elberfeld 
halte ich mich sehr häufig auf. Ein weiterer Grund war, dass ich den Einzelhandel 
ausprobieren wollte erstens um ihn mal kennen zu lernen und zweitens damit ich offener 
in Gesprächen mit anderen werden kann. Mir ist bewusst das dies nicht unbedingt ein 
legitimer Grund ist um sich ein Praktikumsplatz zu suchen, jedoch dachte ich mir, dass 
mir das in der Schule sowie der späteren Berufswelt gut weiterhelfen kann. 

Ich hatte nicht viele Erwartungen, ich dachte mir ich müsste viele Gegenstände 
einsortieren immer mal wieder Kundengespräche halten und Hauptsächlich 
irgendwelche Bücher etikettieren. Letztendlich waren diese Erwartungen gar nicht so 
abwegig, da ich unteranderen diese Aufgaben hatte. Jedoch kam auch noch einiges 
Mehr dazu, ich musste Inventuren machen, Müll wegbringen, Tischpyramiden umordnen 
und allgemein gucken ob ich irgendeinen Mitarbeiter helfen kann. 

Ich fand mein Praktikum gut, da ich meistens abwechslungseiche Aufgaben hatte und 
von Anfang an gefordert wurde sowie selbständig handeln musste wenn irgendetwas 
unordentlich war. Ebenfalls gut war es, dass ich mit viele Kunden gesprochen habe, das 
beste hierbei war es, wenn ich ihnen tatsächlich weiterhelfen konnte anstatt sie einfach 
zu einer Mitarbeiterin weiterzuleiten. Die Mitarbeiter waren immer sehr freundlich, was 
dazu geführt hat das ich mich auch sehr wohl gefühlt habe. Leider hat das Coronavirus 
dazu geführt, dass es zwischendurch auch Zeiten gab, wo niemand eine Aufgabe hatte, 
dann habe ich mir selbst zur Aufgabe gemacht die Filiale ordentlich zuhalten und besser 
kennenzulernen damit ich den Kunden besser helfen konnte. 

     Johanna Jeibmann 

Mein größter Wunsch im Bezug auf mein späteres Berufsleben war es immer, 
Menschen glücklich zu machen und denen zu helfen, die Hilfe benötigen, weswegen ich 
mich dazu entschieden habe, mein Praktikum in einem Altenheim im Bereich der 
sozialen Betreuung zu absolvieren. In den zwei Wochen wollte ich herausfinden wie 
gut ich mit hilfsbedürftigen Menschen umgehen kann und welche Aufgaben und 
Herausforderungen dort auf mich zukommen werden. 

Ich war von meiner Zeit in dem Heim sehr begeistert. Es ist in keiner Minute Langeweile 
aufgekommen, da man bei so vielen Menschen immer irgendwo helfen konnte. Falls ich 
mal keine Aufgabe bekommen habe, unterhielt ich mich mit den Menschen oder spielte 
mit ihnen Spiele. Ich konnte die Bewohner je nach mentalem Zustand individuell 
betreuen und ihnen eine Freude bereiten. Auch nach Arbeitsschluss bin ich gerne noch 
eine Stunde länger geblieben und habe die Zeit mit den Menschen sehr genossen. 
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Der Grund für meine Auswahl, für dieses Berufsfeld, war die Neugier für den Betrieb. Ich 
wusste, dass es so ein großes Gebäude namens IG Metall Bildungszentrum in 
Sprockhövel gibt aber nie was das eigentlich ist. So kam es, dass ich mich entschieden 
habe mich da für ein Betriebspraktikum zu bewerben. Da ich am Anfang nicht genau 
wusste wie es in dem Bildungszentrum zu geht, fiel es mir schwer irgendwelche hohen 
Erwartungen zu haben aber nach der Zusage des Betriebes und der Bekanntgabe, in 
welchen Bereichen genau ich mein Praktikum absolvieren werde fiel es mir leichter. 
Nachdem ich mich dann etwas in den Betrieb reingelesen habe fand ich die Arbeit die 
dort geleistet wird sehr interessant und hatte die Erwartung ein bisschen von dem Alltag 
dieser Menschen mitzubekommen und auch selber was für den Betrieb beizutragen. 
Auch war ich zufrieden in zwei ganz verschiedene Bereiche eingeteilt worden zu sein 
(Verwaltung und Service) und zwei ganz verschiedene Tätigkeiten kennenzulernen. 
Leider konnte ich aufgrund Corona nicht meine volle Praktikumszeit absolvieren und 
nicht die Tätigkeiten in der Branche Service kennenlernen. Trotzdem habe ich einen 
großen Einblick in der Verwaltung bekommen und die Arbeitnehmer da haben mir 
versucht viel beizubringen und zu zeigen. Zwar war es schwierig vieles Selbständig zu 
machen, da in einer Woche ich nicht das Wissen und die Erfahrung habe um dies zu 
tun. Trotz alldem habe ich meinen Arbeitskollegen soweit es ging geholfen ihre täglichen 
Tätigkeiten zu vollenden. Für mich selber habe ich festgestellt, dass eine Arbeit im Büro 
nichts wäre und mir das Arbeiten mit Menschen gefehlt hat. Auch wenn es mir die 
Tätigkeiten in der Verwaltung Spaß gemacht, wäre es auf langer Sicht nichts für mich. 
Daher fand ich es schade, dass ich in der zweiten Woche nicht zu Service konnte, da es 
das komplette Gegenteil zur Verwaltung wäre. Da ist man die ganze Zeit mit Menschen 
und ist aktiver, wo ich dann hätte sehen können, ob das was für mich gewesen wäre. 
Nett war es von den Arbeitern mir anzubieten die zweite Woche nachzuholen oder 
später nach der Schule wieder zu kommen und mir das anzugucken.   

                          Vithusha Partheepan 

Das Praktikum war für mich ein voller Erfolg, da es für mich eines der schönsten 
Gefühle ist, wenn ich weiß dass ich etwas Gutes getan habe und hilfsbedürftige 
Menschen glücklich machen konnte, weswegen ich dieses Berufsfeld nach der Schule 
einschlagen werde.      

Hannah Krichel 
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Die Vorstellung der neuen Lehrer/innen 

Hier befinden sich Vorstellungstexte einiger der Lehrerinnen und Lehrer, die an unserer 
Schule neu angefangen haben. Wir haben ihnen zusätzlich die Möglichkeit gegeben, von 
uns vorgefertigte Fragen zu beantworten. 

Wir danken allen Lehrerinnen und Lehrern für ihre Teilnahme! 
 

Herr Engelke (ENGE) – Englisch, Philosophie 

Ich bin Sven Engelke und seit Anfang 
Mai diesen Jahres Referendar an der 
Gesamtschule in Sprockhövel. Meine 
Fächer sind Englisch und Philosophie. In 
den letzten Jahren habe ich in Nord-
Irland und dem mittleren Westen der 
USA gelebt und gearbeitet. Kaum zurück 
habe ich meine Abschlussarbeit 
geschrieben und wollte ganz locker in 
den nächsten Abschnitt meiner 
Ausbildung starten....Aber Naja -- Bisher 
war der Start durch die Corona-Krise 
natürlich etwas holprig, aber ich hatte 

trotzdem das Gefühl, dass ich hier in Sprockhövel gut 'angekommen' bin. Studiert habe ich 
in Dortmund und meine Interessen sind sehr breit gefächert. Ich versuche oft und gerne 
meine Hobbies mit in den Unterricht einzubeziehen. Wer also Comics, Musik, Filme oder 
andere Popkultur mag, der (oder die) wird sich in meinem Unterricht bestimmt wohl fühlen. 
Klassische Texte kommen aber natürlich auch nicht zu kurz. Morgen erfahre ich wohl, 
welche Kurse ich nach den Sommerferien bekommen werde und ich freue mich schon 
darauf, endlich mit einer konkreten Planung anfangen zu können. 

Was ist das Beste/Schlechteste an Ihrem Beruf? 

Das werde ich wohl in den kommenden Monaten ausführlich beantworten können! 

Was würden Sie Schüler/innen raten, die beruflich auch in die Richtung Lehramt 
gehen wollen? 

Geht ins Ausland und sucht euch dort einen Vollzeitjob für eine Weile. Urlaub machen 
kann jeder - Mit Menschen klarkommen, auch wenn es mal stressig ist, das ist der Trick. 

Wie war Ihr Abitur-Durchschnitt? 

Schlechter als erwartet... 

Was waren Ihre LK-Fächer? 

Englisch und Geschichte 
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Was waren Ihre Hassfächer? 

Ich fand Mathe immer ganz schrecklich, aber jetzt finde ich es schade, nicht mehr 
verstanden zu haben und bringe es mir alles nochmal selbst bei. 

Was wäre Ihr beruflicher „Plan B“ gewesen? 

Ich wäre fast Bestatter geworden (Hauptsache „irgendwas mit Menschen“). 

Wo haben Sie Ihre Praktika gemacht? 

Ich habe je an einer Gesamt- und Realschule in Hagen und einer Gesamtschule in 
Bergkamen meine Praktika absolviert. Zwischendurch habe ich auch an ein paar Unis 
gelehrt. Da habe ich überall nur gute Erfahrungen gemacht. 

 

ENTWEDER-ODER-Fragen: 

 Sommer oder Winter: Winter, da ist es gemütlicher. 

 Film oder Buch: Meist Film, aber nie Film zum Buch. 

 Sofort machen oder alles aufschieben: sofort machen, gestresst sein und dann  

entspannen. 

 Morgenmuffel oder Frühaufsteher: Seit der Grundschule ein Morgenmuffel 

 Ordnungsfreak oder Messi: Funktionelles Chaos 

 

Herr Hattwig (HATT) – Biologie, Erdkunde 

Hallo, 

mein Name ist Felix Hattwig und seit Beginn des Schuljah-
res 2019/20 b  in ich Teil des Kollegiums und der 
Schulgemeinschaft der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule. 
Aufgewachsen und dort zur Gesamtschule Else-Lasker-
Schüler gegangen bin ich in Wuppertal. Auch das Studium 
habe ich in Wuppertal absolviert.  

Frisch aus dem Referendariat freue ich mich nun, an der 
Wilhelm-Kraft-Gesamtschule neuen Aufgaben entge-
genzusehen. Meine Fächer sind Biologie (Naturwissen-
schaften) und Erdkunde (Gesellschaftslehre).  

Was ist das Beste/Schlechteste an Ihrem Beruf? 

Ich finde es besonders toll, in meinen Kursen spannende 
Experimente durchführen zu können. 

Wie war Ihr Abitur-Durchschnitt?  

2,5 
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Was waren Ihre LK-Fächer?  

Biologie und Mathematik 

Was waren Ihre Hassfächer? 

Gymnastik-Tanz 

Was wäre Ihr beruflicher „Plan B“ gewesen? 

Elektriker  

Was sind/waren Ihre Vorbilder? 

Mein alter Physiklehrer und Captain James T. Kirk 

 

ENTWEDER-ODER-Fragen: 

 Sommer oder Winter: Frühling 

 Film oder Buch: Hörbuch 

 Sofort machen oder alles aufschieben: alles sofort beiseitelegen 

 Morgenmuffel oder Frühaufsteher: Nachteule 

 Singen oder tanzen: beides 
 

Frau Hein (HEIN) – Deutsch, Englisch 

Mein Name ist Lina Hein, meine 
Fächer sind Deutsch und Englisch 
und ich bin neu an der WKGE. 
Nach Erfahrungen am Gymnasium 
und der Gesamtschule habe ich 
mich bewusst für eine 
Gesamtschule entschieden – und 
es bisher nicht bereut! 

 

Eigentlich wollte ich schon immer 
Lehrerin werden, aber zunächst 
Grundschullehrerin. Ich hatte eine 
sehr behütete Grundschulzeit in 

einer einzügigen Grundschule auf dem Dorf und war ein bisschen geblendet, was die 
Arbeit als Grundschullehrerin angeht. Nachdem ich erfuhr, dass ich auch Mathe studieren 
müsste, wenn ich Grundschullehrerin werden wollte, entschied ich mich spontan und 
blitzartig dagegen. Der Gedanke war aber weiterhin sehr präsent und so machte ich mein 
erstes Pflichtpraktikum an einer Grundschule. Dort jedoch wurde mir klar, dass ich keine 
Grundschullehrerin bin – und jetzt bin ich hier und sehr froh darüber. 

Ich freue mich schon sehr, viele von euch kennenzulernen! 
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Frau Goebel (GOEB) – Englisch, Philosophie 

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler, 

mein Name ist Katja Goebel und ich werde ab Februar 2020 
das Team der Wilhelm-Kraft Gesamtschule als neue 
Lehrerin ergänzen. Meine Fächer sind Englisch und 
(Praktische) Philosophie. Ursprünglich komme ich aus dem 
wunderschönen Breckerfeld, wohne aber seit mittlerweile 
fast 9 Jahren in Dortmund. In meiner Freizeit mache ich 
gerne lange Spaziergänge mit meinem Hund oder trainiere 
mit ihm auf dem Hundeplatz. Außerdem gehe ich am 
Wochenende gerne mit Freunden aus. Zusätzlich bin ich ein 
kleiner Weltenbummler und reise um die Welt, um fremde 
Menschen und Kulturen kennen zu lernen.  

Was ist das Beste/Schlechteste an Ihrem Beruf? 

Puh, also das Beste an meinem Beruf ist der Austausch und 
Kontakt mit anderen Menschen, besonders mit Kindern und 
Jugendlichen. Das Schlechteste sind die Korrekturen der 
Klassenarbeiten/Klausuren. Das sorgt für so manches 
graues Haar ;) 

Was waren Ihre LK-Fächer? 

Englisch und Deutsch 

Was waren Ihre Hassfächer? 

Mathe und Physik 

Was wäre Ihr beruflicher „Plan B“ gewesen? 

Polizistin bei der Hundestaffel 

Wo haben Sie Ihre Praktika gemacht? 

Europaschule in Dortmund, Leibniz-Gymnasium in Dortmund, Westfalen-Kolleg in 
Dortmund, Winfried Grundschule in Dortmund 

 

ENTWEDER-ODER-Fragen: 

 Sommer oder Winter: Sommer 

 Film oder Buch: Film 

 Sofort machen oder alles aufschieben: Leider schiebe ich sehr gerne unangenehme 
Aufgaben auf. 

 Morgenmuffel oder Frühaufsteher: Morgenmuffel. Vor 9 Uhr bin ich nicht 
ansprechbar ;) 

 Singen oder tanzen: tanzen 
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 Streber oder Klassenclown: Weder noch, aber ich lache gerne über die Witze des 
Klassenclowns. 

 Ordnungsfreak oder Messi: beides 

 

Frau Güvenc (GÜVE) – Englisch, Spanisch 

Hola   

mein Name ist Songül Güvenc und ich bin seit Mai die neue Referendarin für die Fächer 
Englisch und Spanisch. Ich freue mich auf eine aufregende und spannende Zeit an der 
Gesamtschule Sprockhövel. 

Hier noch paar Informationen zu meiner Person: 

1. Meine LK-Fächer? BWL und Deutsch 

2. Meine Hassfächer? Geschichte und Physik  

3. Meine Vorbilder? Meine Spanischlehrerin und 
meine Mutter 

4. Sommer oder Winter? Sommer 

5. Film oder Buch? Filme und Serien 

6. Sofort machen oder 
alles aufschieben? 

Alles aufschieben 

7. Singen oder tanzen? Tanzen 

 

Herr Oppolzer (OPPO) – Deutsch, Erdkunde 

Hallo zusammen , 

mein Name ist Tim Oppolzer, ich bin 26 Jahre alt, 
komme aus Wuppertal und ich bin seit Mai 2020 
Referendar an der Wilhelm-Kraft Gesamtschule. 

Ich habe in Augsburg studiert und vor dem 
Referendariat ein halbes Jahr an einer Grundschule in 
Schwelm gearbeitet. 

Wenn ich mal nicht in der Schule oder am Schreibtisch 
bin, verbringe ich meine Zeit am liebsten mit Sport im 
Fitnessstudio oder an der frischen Luft. 
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Was ist das Beste an Ihrem Beruf? 

Die Arbeit mit Kindern/Jugendlichen 

Was waren Ihre LK-Fächer? 

Sport und Deutsch 

Was waren Ihre Hassfächer? 

Chemie 

Was wäre Ihr beruflicher „Plan B“ gewesen? 

Polizei 

 

ENTWEDER-ODER-Fragen: 

 Sommer oder Winter: Sommer 

 Film oder Buch: Buch 

 Singen oder tanzen: Tanzen 

 Streber oder Klassenclown: Klassenclown 

 Ordnungsfreak oder Messi: Ordnungsfreak 

 

Frau Özkan (ÖZKA) – Deutsch, Hauswirtschaft 

Montag, 1. Stunde: Deutsch bei Frau Özkan. Özkan 
geschrieben, „ÖSkan“ ausgesprochen. Die Lehrerin mit 
dem rosa Schlüsselanhänger. 

Neben dem Lesen von Lektüren in Deutsch freue ich mich 
täglich auf eure selbst gemachten Spezialitäten in 
Hauswirtschaft. „Bühne frei!“ heißt es im Rahmen der 
gemeinsamen Stunden in Darstellen und Gestalten. 

Nicht allein Unterricht, Hausaufgaben und Klassenar-
beiten, sondern auch Lachen und Spaß haben, gehören 
zu meinem Schulalltag – so auch zu meiner Freizeit. Mu-
sik und Sport sind meine täglichen Hausaufgaben, die ich 
sorgfältig erledige ;-)   

Wie schön, zu der bunten Vielfalt der Wilhelm-Kraft-
Gesamtschule eine weitere Farbe sein zu dürfen.  

Lächelnd lernen ist das Ziel. In diesem Sinne: Jeder Regenbogen ist ein Lächeln des 
Himmels und diesen sieht man nur bei Sonne und Regen zugleich. 
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Frau Lo Vullo (VULO) – Deutsch, Sozialwissenschaften 

Liebe Schülerinnen und Schüler der Wilhelm-Kraft 
Gesamtschule, 

seit Februar bin ich nun Lehrerin an eurer Schule und 
möchte mich allen, die mich noch nicht persönlich 
kennen, einmal vorstellen.  

Ich unterrichte die Fächer Deutsch, Gesellschaftslehre 
und Sozialwissenschaften, weil dies schon immer 
meine Lieblingsfächer waren.  

Außerhalb der Schule beschäftige ich mich gern mit 
meinem Hund, lese ein gutes Buch und verbringe Zeit 
mit Familie und Freunden. Außerdem reise ich sehr 
gerne. Mein liebstes Reiseziel ist Mexiko, weil es dort 
wunderschöne Strände, herzliche Menschen und eine 
spannende Tier- und Pflanzenwelt zu entdecken gibt.  

Mein verstecktes Talent ist das Häkeln. Egal, ob 
Mütze, Stofftier oder Tischdecke, mit Nadel und Wolle 

kann ich so ziemlich alles erschaffen. Sprecht mich gern an, wenn ihr daran interessiert 
seid, häkeln zu lernen.  

Ich freue mich sehr, Lehrerin an eurer Schule sein zu dürfen und hoffe, dass wir und bald 
persönlich begegnen. 

L. Lo Vullo  

 

Meine LK-Fächer: Deutsch / Geschichte 

Mein Hassfach: Mathe 

Meine Praktika, bzw. meine Berufsvorerfahrung: Ich bin gelernte Bankkauffrau, habe 
mich aber noch während der Ausbildung dazu entschlossen, Lehrerin zu wer-den.  

Meine Vorbilder: Mein Deutsch-LK Lehrer, weil er tollen Unterricht gemacht hat und eine 
gute Beziehung zu uns hatte. 

Sommer oder Winter: Ganz klar Sommer. Ich muss täglich mit dem Auto fahren und 
hasse daher Schnee und Eis. 

Sofort machen oder alles aufschieben: Es kommt auf die Aufgabe an. Manchmal lohnt 
es sich auch, die Aufgaben zeitlich geschickt zu verteilen. Aber: weg ist weg! 

Singen oder tanzen: Singen, im Auto, unter der Dusche, beim Kochen…eigentlich immer. 
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Exklusive Lehrer/innen-Interviews! 
x 

Lehrkraft:   Herr Rabe 

Fächer:      Geschichte, Deutsch, Gesellschaftslehre 

Was ist das Beste an Ihrem Beruf? 

„Wenn die Schüler von Anfang an mit einem gewissen 
Desinteresse an ein Thema herangehen und dann der Moment 
kommt, indem man als Lehrer merkt, dass man sie mit den 

Unterrichtsinhalten erreicht hat und die Schüler plötzlich „dabei sind“.“ 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf am wenigsten? 

„Ich glaub es sind die Konferenzen die mich am meisten stören.“ 

Wie war Ihr Abitur - Durchschnitt? 

„Bei meinem Abi-Schnitt war Luft nach oben, ich glaube ich hatte 3,2.“ 

Was waren Ihre LK-Fächer? 

„Englisch und Deutsch“ 

Was waren Ihre Hassfächer? 

„Mathe, Physik und Chemie! Ich seh mich noch im Matheunterricht sitzen, wie ich 
stundenlang versucht habe dem Lehrer zuzuhören, aber ich habe kein Wort verstanden 
(lacht). Dass war der Wahnsinn, ich glaub da fehlt mir ein Gen!“ 

Was wäre Ihr beruflicher „Plan B“ gewesen? 

„Lehrer zu sein ist mein beruflicher Plan B. Vorher war ich Redakteur, allerdings habe ich 
gemerkt, dass das langfristig nichts für mich ist. Mir waren der Beruf sowie die Menschen, 
mit denen ich zusammen gearbeitet habe, in vielen Situationen nicht menschlich genug.“ 

Wo haben Sie Ihre Praktika gemacht? 

„Beim Zahnarzt. Das war allerdings aus der Not heraus, weil ich eigentlich kein Blut sehen 
kann (lacht). Ich war früher total träge und hab verpasst mir einen Praktikumsplatz zu 
suchen, weswegen ich heute auch Verständnis für die Schüler habe, die nicht so motiviert 
sind.“ 

Wer sind/ waren Ihre Vorbilder? 

„Um ehrlich zu sein arbeite ich selbst daran eine Vorbildfunktion zu sein. Idole hab ich eine 
Menge, allerdings hab ich schon früh mein "eigenes Ding" gemacht und wollte nie so sein 
wie eine andere Person.“ 
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Entweder- Oder- Fragen: 

• Sommer oder Winter? 
„Winter“ 

• Film oder Buch? 
„aus zeitlichen Gründen muss ich "Film" sagen“ 

• sofort machen oder alles aufschieben? 
„alles aufschieben“ 

• Morgenmuffel oder Frühaufsteher? 
„Frühaufsteher“ 

• Streber oder Klassenclown? 
„‚Randerscheinung‘, das sind zwei Extremen denen ich mich beiden nicht zuordnen 
kann“ 

• Ordnungsfreak oder Chaot? 
„meine Ordnung ist das Chaos (lacht)“ 
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Lehrkraft: Herr Uessem 

Fächer:     Deutsch,    
                   Gesellschaftslehre 

Was ist das Beste/Schlechteste an Ihrem Beruf? 

„Das Beste sind die Ferien, das Schlechteste sind die Schülerinnen und Schüler (lacht).“ 

Wie war Ihr Abitur-Durchschnitt? 

„Zu meiner Schulzeit wurde der Abitur-Durchschnitt noch nicht exakt berechnet. Ich hatte 
damals auch keine Leistungskurse gehabt. Mein Durchschnitt lag bei knapp unter 2. Ich 
hatte zwei mündliche Abiturfächer, welche ich beide mit 1 bestanden habe und in den 
Klausuren habe ich vermutlich Glück gehabt, brillant war ich nämlich nicht.“ 

Was waren Ihre Hassfächer? 

„Ich habe eine Zeit lang „Chemie“ gehasst. Als mein Vater mich gefragt hat, warum ich in 
dem Fach so schlecht bin und ich ihm erzählt habe, dass es mich nicht interessiert, meinte 
er man kann sich dazu zwingen sich dafür zu interessieren und es hat funktioniert. 
Ansonsten fand ich „Altgriechisch“ schrecklich. Das darf ich eigentlich nicht sagen, weil ich 
sonst Ärger mit Herrn Grebe bekomme, aber es ist mir sehr schwer gefallen.“ 

Was wäre Ihr beruflicher "Plan B" gewesen? 

 „Ursprünglich wollte ich Journalist oder Entertainer werden. Allerdings bin ich durch die 
Prüfung der Journalistenschule gefallen und im Showbusiness hat mir Thomas Gottschalk 
den Job geklaut, dann konnte ich das nicht mehr werden (lacht). Lehrer bin ich anfangs 
eher durch Zufall geworden.“ 

Was sind/waren Ihre Vorbilder? 

„Ich fand meinen damaligen Klassenlehrer, auf dem Gymnasium, welches ich besucht 
habe, toll. Er ist mittlerweile 85 Jahre alt und wir stehen nach wie vor in Kontakt. Er hat 
unter anderem dazu beigetragen, dass ich Lehrer geworden bin.“ 
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Entweder- Oder- Fragen: 

• Sommer oder Winter? 
„Eindeutig Sommer!“ 

• Film oder Buch? 
„Buch.“ 

• sofort machen oder alles aufschieben? 
„Sofort machen.“ 

• Morgenmuffel oder Frühaufsteher? 
„Frühaufsteher! Mein Wecker klingelt und ich bin direkt wach!“ 

• Streber oder Klassenclown? 
„Klassenclown.“ 

• Ordnungsfreak oder Chaot? 
„Es sieht im Büro zwar aus wie Chaot, aber ich bin eher ein Ordnungsfreak. Glaubt 
man nicht, aber es stimmt!“ 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Interviews führten Hannah Krichel und Hanen Mahaere.

Der Schulleiter Herr Uessem (links), wie er von den Schülerinnen Hanen Mahaere 
(rechts daneben) und Hannah Krichel (ganz rechts) in seinem Büro interviewt wird. 
Foto: Jennifer Hacker 
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„Coronavirus“ – Was ist das? 

Anmerkung der Redaktion: Dieser Artikel ist vor der Corona-Pandemie entstanden.  

 

Habt ihr oft genug den Begriff  „Coronavirus“ gehört? 
Sowohl in den Nachrichten, als auch in den Medien wird viel darüber gesprochen. Doch 
was ist das eigentlich? 
 
Coronaviren wurden erst Mitte der 60er Jahre entdeckt. Es können Menschen und Tiere 
davon betroffen sein z.B. Vögel und Säugetiere. 
Sie verursachen verschiedene Krankheiten. Manche sind etwas leichter als andere wie 
z.B. Erkältung, es können aber auch schwere Krankheiten verursacht werden, die tödlich 
sein könnten (z. B. SARS). 
Die Abkürzung des Virus lautet "2019-nCoV". 
 
Wie wird man angesteckt? 

• Von Mensch zu Mensch 
• Durch Infizierte (beim Husten und Niesen) 
• Menschen mit leichten Symptomen (Schnupfen, Halsschmerzen etc.) 

Welche Länder sind von dem Virus betroffen? 

China, Japan, Frankreich, Kanada, USA, Deutschland, Thailand, Sri Lanka, 
Australien, Vereinte Arabische Emirate, Italien, Großbritannien, Vietnam, Malaysia, 
Singapur, Taiwan, Südkorea& Nepal 

Wie viele Menschen sind weltweit infiziert? 

• In China sind es über 9000 Menschen 
• Ca. 81000 Menschen sind unter Beobachtung, 

da es (noch) nicht bestätigt wurde 
• Über 1000 Menschen sind daran gestorben 
• Außerhalb Chinas: Mehr als 100 Menschen sind 

infiziert 
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Wie wird das Virus behandelt? 

Es gibt leider keine Behandlung, da Viren sich gegen Antibiotika wehren können. Auch 
andere Mittel, die das Virus hemmen, sind noch nicht ausgetestet  worden. Aber selbst 
diese können nur das Wachstum der Viren hemmen und das Immunsystem des 
Menschen unterstützen. 

Wie kann man sich schützen? 

• Man sollte seine Hände öfter am Tag waschen 
• Hände desinfizieren, insbesondere wenn man mit 

infizierten in Kontakt kommt 
• Möglichst Abstand vor Erkrankten halten 
• Husten-und Niesetikette beachten 
• Händeschütteln möglichst vermeiden 

Passt auf euch auf und nehmt die Tipps wahr, denn nur so könnt ihr euch vor 
der Ansteckung schützen! 

Hanen Mahaere 

 

Das „Coronavirus“ 

Anmerkung der Redaktion: Dieser Artikel ist während der Corona-Pandemie entstanden.  
 

Der Alltag ist seit längerer Zeit von 
der Corona-Krise geprägt. E gelten 
Sicherheitsabstände, Maskenpflicht 
in diversen Situationen und der Alltag 
ist eingeschränkt, z.B. Sich 
bestimmte Läden zu. Mittlerweile 
wissen natürlich alle, dass Corona 
eine Krankheit ist. Doch was genau 
muss man zu Corona alles wissen? 
Wie kam es überhaupt zu dem 
Virus? Oder woran erkennt man ihn? 
Das werde ich im folgenden Artikel 
thematisieren. 

Krankheit: 

Der Corona-Virus auch “COVID-19” genannt entstand am Ende des Jahre 2019 im Land 
China und war bis zu diesem Zeitpunkt noch eine unbekannte Krankheit. Mit der Zeit 
versuchte man Informationen über diese Krankheit herauszufinden. Dpch genau das war 
halt damals das Problem. Weil der Virus halt am Anfang unbekannt war wusste man nicht 
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welche Folge er haben wird, wodurch die Verhinderung von der Verbreitung des Virus zu 
spät erkannt wurde. Die Symptome sind ,unter anderem Husten, Atembeschwerden, 
Fieberanstieg. Aber vor allem die Zeit nachdem man sich angesteckt hat und dann die 
Symptome nicht direkt auftreten haben für Probleme gesorgt. Am Anfang hatte man 
nämlich gedacht, dass die direkte Infektion nicht für die Übertragung der Krankheit 
verantwortlich war, auch weil solche Fälle am Anfang nicht bestätigt wurden. Es wurden 
einige Untersuchungen unternommen um zu schauen welche Bedingungen für die 
Übertragung zuständig waren. Aber am Ende wurde vor allem die Behauptung, dass eine 
direkte Übertragung nicht ein Grund sei, als komplett falsch eingestuft. Im Februar diesen 
Jahres wurde festgestellt, dass der Virus auch ohne sichtbare Symptome leicht übertragen 
werden kann. 

Gefahr: 

Was für den Corona-Virus ein typisches 
Merkmal ist, dass der Virus schon vor 
den Symptomen in einer Person sich 
befinden kann. Dazu gibt es auch 
genauere Daten. Die Zeit von Infektion 
bis zum Auftreten der Symptome beträgt 
ca. 5-6 Tage und spätestens 14 Tage. 
Die Ansteckung von einer Person zu der 
anderen hingegen dauert ungefähr 5-7 
Tage. Wenn eine Person dann infiziert 
ist beträgt die Wahrscheinlichkeit, dass 

die Person auch an dem Virus stirbt ca. 0,94% (Stand jetzt!). 

Sollte durch die Infektion die Lunge geschädigt sein oder der Herzmuskel was beides 
typische Krankheiten sind, dann halten diese Schäden auch für das erste langfristig an. 
Aber auch bei Krankheiten die auf den ersten Blick als “leicht” eingeschätzt werden 
besteht die Möglichkeit, dass diese sich nicht zurückbilden. Im Durchschnitt werden 3 
Menschen von einem Infizierten angesteckt. Dabei stellt sich jedoch noch eine andere 
Frage: Wie kann die Krankheit überhaupt übertragen werden? Ganz einfach: Dies erfolgt 
durch eine “Tröpfcheninfektion” welche entweder durch Niesen ausgelöst wird oder durch 
das Sprechen. Bei beiden Vorgängen gelangt nämlich diese kleinen Tropfen, meistens 
kaum sichtbar, nach draußen. 

Risikogruppen: 

Zu den Risikogruppen gehören definitiv Menschen, die schon mit Vorerkrankungen 
Belastet sind. Dazu gehören Erkrankungen wie Krebs, ein hoher Blutdruck oder Diabetes 
unter anderem. Des weiteren gehören Ältere Menschen zu den Risikogruppen aber auch 
die Raucher. Jedoch spielt das Alter nicht unbedingt eine Rolle, denn auch jüngere 
Personen können zu den Risikogruppen gehören! Zum Beispiel wenn Jugendliche einen 
hohen Körperfettanteil besitzen. Statistisch gesehen sind 95% von allen Todesfällen 
Menschen, die schon das Alter 60 Jahre überschritten haben. Mehr als die Hälfte von 



Politik und Gesellschaft 
 

 

 

43 

denen waren sogar schon über 80 Jahre alt. Aber auch die Anzahl an Vorerkrankungen 
spielen eine Rolle dabei. Die Anzahl der Toten, die nicht Vor erkrankt waren betrug fast 
nahezu 0 %. Bei fast der Hälfte der Todesfälle, um genau zu sein 48,5% lagen mindestens 
drei Vorerkrankungen vor. Somit kann man dazu sagen, dass eine Vorerkrankung definitiv 
eine große Rolle spielen kann aber auch, dass es jede Altersklasse treffen kann. 

Heilung der Krankheit: 

Ein Heilungsmittel gibt es Stand jetzt nicht und wird auch erst frühstens im Herbst 2020 
erwartet aber selbst das steht noch nicht fest. Aktuell gibt es eigentlich nur eine 
Möglichkeit wieder gesund zu werden: Nämlich, dass man die Krankheit von alleine 
ausklingen lassen muss so traurig es klingt. Denn ca. 10 Tage nachdem die Symptome 
angefangen haben sollte ein Mensch wieder genesen sein. Allerdings müssen noch 
andere Kriterien erfüllt werden um wieder “gesund” zu sein. Nach den 10 Tage darf man 
von da an sowohl 48 Stunden lang kein Fieber haben als auch 24 Stunden lang keine 
weiteren Symptome spüren. Natürlich danach noch als komplette Absicherung ein Test 
abgelegt werden, um negativ getestet zu werden. 

Vorbeugung: 

Auch ein wichtiges Thema zu diesem Virus ist, dass es mehrere Möglichkeiten gibt diesen 
zu meiden. An alle Leser: Falls ihr Mitmenschen besitzt die sich den folgenden 
Möglichkeiten nicht bewusst sind, würde es Sinn machen diese aufzuklären! Kommen 
wenn nun zu den Möglichkeiten. Eine Möglichkeit wäre jeglichen Kontakt mit Menschen 
vorerst zu meiden, um sich selbst vor einer Infektion zu bewahren oder aber auch um 
seine Mitmenschen nicht zu gefährden. Aber auch der Kontakt mit anderen Menschen 
kann theoretisch erfolgen. Sollte man im Kontakt mit anderen Menschen kommen, wäre 
ein Sicherheitsabstand von Mindestens 1,5 Meter ein muss. Damit ist man auf der 
sicheren Seite, um eine Tröpfcheninfektion zu vermeiden. Was auch dies unterstützen 
kann ist etwas, dass schon teilweise Pflicht ist, nämlich die Maskenpflicht! Also immer eine 
Maske dabei haben! Somit wird natürlich auch ein direkter Kontakt mit Menschen 
ausgeschlossen, bedeutet: Am besten auch 
keine Begrüßung mit Körperkontakt oder 
jegliche andere Form von Kontakt. Zusätzlich 
dazu wäre es auch noch sehr gut wenn die 
Hände regelmäßig desinfiziert und/oder 
gewaschen werden. 

Fazit: 

Hoffentlich hat euch dieser Artikel gut informiert und es wäre sehr schön wenn Ihr ihn sehr 
ernst nimmt und am besten auch zumindest manche Ratschläge annimmt. Wir wollen nur 
das beste für Euch und seien wir mal alle ehrlich: Jeder möchte doch, dass diese Zeit 
komplett endet, nicht wahr? 

Bleibt gesund!        Ioannis Konstantinidis
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Homeschooling – das Schlimmste, was es auf der Welt gibt? 
Oder ist es eine Erleichterung? 

Wie alle anderen Schüler haben wir während der häuslichen Quarantäne keinen Unterricht 
gehabt, jedoch mussten wir die Unterrichtsinhalte zuhause eigenständig bearbeiten. Wir 
haben Aufgaben von unseren Lehrern bekommen und diese sollten bis zu einem 
gewissen Zeitpunkt abschickt werden. Doch welche Schwierigkeiten haben sich dabei 
ergeben? 

Unterrichtsinhalte muss man sich selbst 
beibringen: 
Das Problem daran ist/war, dass wir neue 
Themen erst einmal verstehen sollten und 
die dazu wichtigen Aufgaben bearbeiten. 
Viele haben beim Verstehen der Themen 
Schwierigkeiten gehabt und benachteiligt 
waren vor allem die Schüler aus der 
Sekundarstufe 1. Diese Schüler konnten 
größtenteils nicht mit Technik umgehen, z.B 
wie man dem Lehrer eine Email schreibt und 

die erledigten Aufgaben schicken. Aber auch die Bearbeitung der Aufgaben an sich. Ohne 
Lehrer hat das nicht immer gut funktioniert. Auch die Q1 Schüler hatten den Nachteil, die 
schwierigen Themen in den LKs selbstständig zu verstehen und zu erarbeiten. 

Mangel an Arbeitsmaterial 
Nicht alle Schüler besitzen einen Laptop oder einen IPad, an dem sie gut arbeiten können. 
Dadurch hatten nur wenige Schüler einen Vorteil. 

Motivationsmangel 
Während der Corona-Pandemie haben Schüler aufgrund der „Angst“ bzw. Verwirrung das 
Interesse an dem Lernen verloren. Dadurch waren die Schüler nicht mehr motiviert und 
haben ihre Aufgaben nicht so bearbeiten können, wie es gewollt war. Besonders die 
Schüler, die Familienmitglieder haben, die zur sogenannten „Risikogruppe“ gehören. 
Diese haben sich um ihre Familie Sorgen gemacht und konnten sich daher auf die 
Aufgaben nicht gut konzentrieren. 

Nun stellt sich die Frage, war das Homeschooling für uns Schüler eine 
Erleichterung? 
Natürlich haben sich die meisten Schüler auf den Ausfall des Unterrichts gefreut, doch 
dies war leider nur am Anfang, denn im Nachhinein hat man gemerkt, dass dies ohne 
Lehrer doch schwierig ist. Die Situation war sehr ungewohnt und man konnte sich nicht gut 
genug mit den Lehrern austauschen und bestimmte Inhalte vertiefen. 

Statement: 
Für mich persönlich war das Homeschooling sehr schlecht, da ich dadurch nicht viel 
lernen konnte wie im „normalen Unterricht“. Wie fandet ihr es?                      

Hanen Mahaere 
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Ich habe am Anfang das Corona-Virus 
gar nicht richtig wahrgenommen, was 
aber auch daran liegen kann, dass 
Deutschland nicht gerade zügig 
gehandelt hat und Maßnahmen wie sie 
seit dem 13.03.2020 bis jetzt eingeführt 
worden sind, eingeführt hat. Momentan 
mache ich das Beste aus dieser Zeit und 
beschäftige mich hauptsächlich mit 
Hausarbeiten die von der Schule 
vorgegeben sind. Außerdem achte ich 
darauf, dass ich nur für notwendige 
Erledigungen, das Haus verlasse.  

Hanna Bdour  

Corona hat zu Beginn in meinem 
Alltag eher weniger beeinflusst. Da zu 
dieser Zeit auch viele die Auswirkungen 
des Covid-19 unterschätzt hatten. Viele 
Menschen waren weiterhin auf den 
Straßen Unterwegs. Haben ihren Alltag 
weitergeführt. Als man die Auswirkungen 
des Covid-19 bemerkt hat habe ich mich 
gerade am Wochenende zwischen dem 
Praktikum befunden. Am Sonntag habe 
ich mich gefragt, ob dieser Ausbruch 
mein Praktika beeinflussen würde. Ich 
habe gehofft, dass sich nichts verändert, 
da dieses Praktika für mich ein möglicher 
Ausbildungsplatz darstellt. Montags bin 
ich wie gewohnt zu meinem Arbeitsplatz 
gefahren. Dort war mein Tag im Ganzen 
etwas anders. Mein Praktikum habe ich 
bei der Firma Paclog in Drolshagen 
gemacht. 

 

 

 

 

 

Dort war ich Büro und habe in den Beruf 
des Industriekaufrau*mann 
reingeschnuppert. An diesem Tag kamen 
des Öfteren E-Mails von gewissen 
Zulieferern, die vor Lieferverzögerungen 
warnten. Der restliche Alltag im Büro war 
ebenfalls etwas eingeschränkt. Es 
wurden Mindestabstände sowie weitere 
Regeln eingeführt. Vor jeder Bürotür war 
Desinfektionsmittel zu finden, welches 
zudem viral tötend ist. 

In meinem jetzigen Alltag bin ich zumeist 
zuhause. Ich verlasse das Haus, wenn 
ich einkaufen gehe oder mal mit unserem 
Hund spazieren gehe. Desweitern 
versuche ich mich von älteren Menschen 
fernzuhalten. Mit Freunden gehe ich, 
wenn wir uns in so einer Situation treffen, 
nach draußen. Das Wetter ermöglicht 
dies ja auch, es ist etwas kühl aber 
sonnig. Zumeist fahren wir Fahrrad, so 
kann man ebenso den Mindestabstand 
gut einhalten. 

Die Nachrichten informieren die 
Menschen recht gut, jedoch ist auch 
achtzugeben, wo man sich informiert. Es 
gibt viele Fake News, welche einen 
manipulieren wollen. 

Erik Busche 

Nahezu komplett leer gefegte Straßen 
und man sieht kaum noch andere 
Menschen, außer die, die mit dir 
zusammenleben. Nun, das ist zu Alltag 
geworden.  

Die Redaktion während der Coronazeit 

Die Redaktion hat vor den Osterferien (Ende März) für das „Home-Schooling“ die folgende 
Aufgabe bekommen: 

Schreibt ein paar Zeilen dazu, wie ihr die Zeit bisher wahrgenommen habt bzw. sie zurzeit 

noch wahrnehmt (z. B. in Bezug auf euren eigenen Tagesablauf, Schule (Schulaufgaben), 

Freunde, Familie, Nachrichten, Medien). Wie geht ihr mit dieser Krisenzeit um? 
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Gefühlt läuft jeder Tag genau so ab, wie 
der Vorherige: Aufstehen, Frühstücken, 
Schulaufgaben erledigen, mit den 
Geschwistern spielen und dann ist der 
Tag eigentlich auch schon rum.  

Ein Einkauf oder ein Spaziergang ist 
mittlerweile ein Highlight geworden. Auch 
das Zeitgefühl ist komplett verflogen, ich 
weiß gar nicht was heute für ein Tag ist.  

Doch es ist wichtig Zuhause zu bleiben 
und sich an diese Vorschrift zu halten, 
denn es kann einen wichtigen 
Unterschied machen und deinen 
Mitmenschen helfen.    

Berfin Guenes 

Durch die aktuelle Corona Pandemie 
hat sich in dem Leben der meisten 
Menschen Vieles geändert. Bei mir ist 
es auch so. Dass viele Dinge, die ich 
vorher als selbstverständlich gesehen 
habe, jetzt nicht mehr erlaubt sind, wie 
zum Beispiel das Treffen mit Freunden 
oder sogar in die Schule zu gehen, fällt 
mir schon etwas schwer. Viele Dinge, auf 
die ich mich auch schon sehr lange 
gefreut habe, wurden wegen der 
Pandemieabgesagt. Ich wollte in den 
Ferien eigentlich nach Paris und Wien 
fahren, was beides jetzt leider nicht 
stattfinden kann. Außerdem hatte ich 
schon viele Konzerte und Festivals 
geplant, zu denen ich mit meinen 
Freunden gehen wollte. Ich habe 
Schwierigkeiten dabei meinen Alltag jetzt 
neu zu strukturieren und alles selber zu 
organisieren und zu planen. Ich merke, 
dass es für mich schwieriger ist mich 
aufzuraffen und produktiv zu sein, wenn 
man den ganzen Tag nur Zuhause ist. 
Aber trotz allem versuche ich natürlich 
das Beste aus der jetzigen Situation zu 
machen, da wir im Moment nichts 

anderes machen können als positiv und 
optimistisch zu bleiben, auch wenn es 
sich so anfühlt als wäre das ganze Jahr 
jetzt schon im Eimer. Außer neben die 
Aufgaben für die Schule zu bearbeiten, 
gehe ich auch öfter mal raus, zum 
Beispiel gehe ich mit meiner Mutter 
spazieren und versuche so viel wie es 
geht, besonders bei dem guten Wetter im 
Moment, draußen in der Sonne zu sein. 
Außerdem habe ich angefangen mein 
Zimmer ein bisschen auszumisten und 
mich von einigen Dingen zu trennen. Ich 
gucke außerdem wie wahrscheinlich fast 
jeder im Moment viele Filme und Serien 
und höre ganz viel Musik. 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass 
die Corona-Pandemie und die 
dazugehörige Ausgangssperre für mich 
schon große Veränderungen sind, an die 
ich mich erst einmal gewöhnen musste 
oder immer noch muss. Ich finde die 
Situation ist beängstigend, weil wir alle 
nicht wissen wie es weitergeht und was 
noch kommt und ich freue mich meinen 
geregelten Alltag wiederzubekommen. 

Lucie Haberhausen 

Wie bereits jeder mitbekommen haben 
sollte, verbreitet sich derzeit ein 
Grippe ähnlicher Virus weltweit. 

Natürlich hat es Deutschland auch schon 
erreicht und sorgt nun für massive 
Veränderungen im Alltag vieler 
Menschen. So hat der Virus auch meinen 
Schulalltag verändert. Derzeit sind alle 
Schulen, Theater sowie Kinos, Geschäfte 
in der Innenstadt und ähnliche 
Einrichtungen geschlossen. Dies soll die 
Verbreitung des Virus etwas stoppen. 
Auch eine Kontaktsperre wurde 
eingeführt, woran sich jeder halten muss! 
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Im Moment arbeiten soweit ich weiß alle 
Schüler aus NRW von zuhause aus und 
bearbeiten im so genannten Home Office 
ihre von den Lehren zugeschickten 
Aufgaben. 

Diese Methode finde ich sehr gut. 
Natürlich ist es besser Aufgaben in der 
Schule zu besprechen und auch wenn 
man Fragen hat, kann man direkt den 
Lehrer ansprechen, aber für diese Fälle 
kann man den Lehrern auch Emails 
schicken.  

Mein Alltag hat sich durch Corona sehr 
stark geändert. Abgesehen davon, dass 
ich erst einmal nicht zur Schule gehe, 
sehe ich auch meine Freunde nicht, gehe 
nicht shoppen oder sonst wohin und auch 
das Einkaufen hat sich geändert.  

Viele Lebensmittel und Produkte sind oft 
ausverkauft, wie zum Beispiel Mehl oder 
Toilettenpapier. Auch tragen viele 
Menschen Handschuhe und 
Atemmasken, um sich vor dem Virus zu 
schützen. Das ist natürlich alles neu für 
einen, aber ich habe dafür Verständnis. 
Ich selbst hoffe, dass der Virus mich und 
meine Familie nicht trifft. 

Bei uns zuhause läuft gefühlt 24/7 N-TV, 
um immer auf dem neusten Stand zu 
bleiben. Ich selbst habe keine Angst vor 
dem Virus, aber zum Schutz anderer 
Menschen bleibe ich auch zuhause und 
verzichte darauf rauszugehen.   

Jennifer Hacker 

Mein Tagesablauf hat sich durch die 
Corona-Pandemie sehr stark 
verändert. Vor allem natürlich dadurch, 
dass ich nicht mehr zur Schule gehe bzw. 
diese im Moment nicht stattfindet. Man 
hat durch mehr Freizeit, in der man mal 
wieder Zeit hat Bücher zu lesen und kann 

entspannt seine Schulaufgaben 
erledigen. Unabhängig von der Zeit, 
sondern wann es am besten passt. Ich 
gehe fast nur noch zum Einkaufen raus 
und selbst das vermeiden ich und meine 
Eltern. 

Mein persönlicher Kontakt zu meinen 
Freunden ist sehr eingeschränkt 
geworden. Ich treffe mich nur noch mit 
einem Freund, wenn überhaupt. Jedoch 
telefoniere und schreibe ich sehr viel. 

Meine Familie sehe ich ebenfalls nicht 
mehr, diese müssen aber noch weiterhin 
gewohnt arbeiten. 

In den Medien hört man nur noch von 
Corona, es wird ja eigentlich über gar 
nichts anderes mehr berichtet. 

Ich bin noch nicht besonders angespannt, 
vielleicht auch da ich oder Angehörige 
von mir nicht zur Risikogruppe gehören.  
Man kann eigentlich nur versuchen 
Kontakt zu vermeiden und abwarten bis 
das Virus mit der Zeit „verschwindet“. Ich 
mache mir Gedanken um die Wirtschaft, 
da ja so nicht klar ist, was mit den 
Menschen passiert, die durch die 
zwingende Schließung ihrer Firma pleite 
gegangen sind. Und was das für uns 
bedeutet, da ich nach meinem Abitur eine 
Ausbildung beginnen wollte. 

Lena Howahr 

Zu Beginn war ich mir unsicher, wie 
ich mit dem Neuen Virus Covid 19 
umzugehen habe, so kam es dazu, dass 
ich und einige Freunde immer wieder 
Witze darüber gemacht haben. 
Mittlerweile wird mir und bestimmt auch 
vielen anderen bewusst, wie sich die 
Lage verschlechtert hat, da es einige 
tausend Angesteckte gibt und auch viele 
Tote. Besonders beunruhigend ist, wie 
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die Menschen sich verhalten. Viele 
fangen an egoistisch zu werden und 
kaufen das ganze Toilettenpapier, das 
Mehl oder die Nudeln, dies führt dazu, 
dass mehrere Menschen Panik 
bekommen und noch mehr einkaufen. 
Zum Glück hat sich diese Situation 
zumindest ein bisschen verbessert, denn 
dies hat zu unnötigen Ansammlungen 
von Menschen geführt. 

Dadurch, dass die Schule momentan 
geschlossen ist, wirkt sich der Virus stark 
auf meinen Tagesablauf aus. Meistens 
schlafe ich so bis 7 oder 8 Uhr und 
frühstücke dann, daraufhin beschäftige 
ich mich mit ein zwei Schulaufgaben. 
Nachdem ich dann mein Mittagessen 
gegessen habe, mache ich bis ungefähr 
15 Uhr eine Pause und beende dann 
meine Aufgaben. Damit ich immer weiß 
bis wann ich was erledigt haben muss, 
habe ich mir einen Plan angefertigt, der 
mir für eine Woche alle Aufgaben 
eingeteilt hat. Trotz dieser Einteilung fällt 
es mir häufig schwer Motivation zu 
finden, was dazu führt, dass ich nebenbei 
viel mit meinen Freunden schreibe oder 
auch mal Gruppentelefonate führe. 

Es ist zwar zwischendurch schwer, dass 
man seine Freunde nicht mehr richtig 
sehen kann, jedoch helfen da soziale 
Medien, wie WhatsApp, Instagram und 
Snapchat relativ gut. 

Meiner Familie geht es ziemlich gut, zu 
Beginn waren sie noch etwas lockerer, 
doch zumindest meine Mutter sieht das 
ganze mittlerweile weitestgehend ernst. 
Dies kommt dadurch, dass sie und auch 
weitere Familienmitglieder in der Pflege 
arbeiten und ebenfalls durch 
verschiedene Krankheiten zu einer 
Risikogruppe gehören. Sorge macht es 

mir leider, dass wir sozusagen 
eingesperrt in unserem Haus sind und 
nur zum Arbeiten, Einkaufen oder um mit 
dem Hund Gassi gehen zu können, 
rausgehen können, wodurch die 
Stimmung öfters gereizt ist. 

Als das mit dem Corona-Virus 
angefangen hat immer schlimmer zu 
werden, lief bei uns zuhause 
durchgehend der Fernseher, damit meine 
Familie immer das Neuste mitbekommen 
konnte. Jedoch halte ich es für nicht 
unbedingt das Beste rund um die Uhr 
über Covid 19 nachzudenken, da das 
dazu führen kann, dass man sich zu 
verrückt macht und irrational denkt. Auf 
Instagram bekommt man gut mit, dass 
den Jugendlichen der Ernst der Lage 
zwar bewusst ist, jedoch werden sehr 
viele Memes zu dem Thema erstellt, 
welche es zumindest mir leichter machen, 
mit der Situation umzugehen, da man 
meiner Meinung nach zwischendurch mal 
ein bisschen Humor braucht. 

Ich persönlich habe keine Angst vor dem 
Virus und versuche mich auch nicht 
verrückt machen zu lassen. Mir ist es 
trotzdem wichtig in meinem Haus zu 
bleiben, da die Jugend häufig infiziert 
sein kann, ohne es mitzubekommen und 
somit der Ausbreitung von Covid 19 hilft. 
Wenn ich jedoch mal merke, dass mir 
wird das Ganze zu viel wird, schreibe ich 
mit meinen Freunden, spiele etwas mit 
meiner Familie oder gehe eine Runde mit 
dem Hund. 

Johanna Jeibmann 

Wir erleben gerade ein Ereignis, das 
meiner Meinung nach Geschichte 
schreiben wird. „Corona“ – momentan 
hört man von nichts anderem mehr. Es 
wird nur noch über dieses Thema 



Politik und Gesellschaft 
 

 

 

49 

geredet. Davon wie manche Leute in 
Panik verfallen, Hamsterkäufe tätigen und 
den ganzen Leuten in Deutschland das 
Toilettenpapier und die Nudeln 
leerkaufen. Aber wie soll man es ihnen 
böse nehmen? Die Medien haben einen 
vor allem in den ersten Wochen als 
Corona nach Europa kam Panik gemacht, 
die die Menschen zum Massenkauf trieb. 
Momentan gilt in Deutschland „nur“ das 
Kontaktverbot, was für mich und meine 
kleinen Geschwister heißt: 
QUARANTÄNE! Was natürlich auch 
richtig so ist, damit sich Corona nicht 
weiter ausbreitet. Den ganzen Tag sitzen 
wir zuhause, machen Hausaufgaben, 
lesen Bücher, spielen Spiele und kochen. 
Meine Eltern müssen noch arbeiten, 
allerdings bin ich ja noch da und darf 
Lehrerin für meine jüngeren Geschwister 
spielen. Was des Öfteren anstrengender 
sein kann, wie man denkt, vor allem, 
wenn diese keine Lust haben die 
Aufgaben zu machen. Wir videochatten 
auch jeden Morgen mit meinem 
herzkranken Opa, der durch seinen 
Gesundheitszustand zur Risikogruppe 
gehört und deshalb auch nicht raus darf. 
Wenn meine Eltern dann zuhause sind, 
habe ich so gesehen frei. Und dann 
mache ich die unterschiedlichsten 
Sachen, wie zum Beispiel Filme auf 
Disney+ ansehen, ich male oder sehe mir 
einen neuen Anime an. Es ist schon 
irgendwie komisch, ich bin eigentlich in 
meiner Freizeit sehr gerne zuhause und 
habe nicht so richtig das Verlangen 
rauszugehen. Doch jetzt wo ich hier so 
sitze und nicht raus darf, habe ich das 
Verlangen rauszugehen oder in den 
Baumarkt zu fahren, um mein Zimmer 
umzubauen. Aber genau, wenn das 
hochkommt, erinnere ich mich daran, 
dass es hoffentlich bald vorbei ist und ich 

mit meinen Ideen, die ich in dieser Zeit 
gesammelt habe, bald etwas anfangen 
kann. Bis dahin plane ich sie einfach und 
werde diese hoffentlich bald umsetzten. 

Natalie Klein 

Zurzeit herrscht eine Situation wie es 
sie noch nie gab. Durch den Corona-
Virus ist vieles anders im Moment. Die 
Schule ist geschlossen und ich sitze jetzt 
schon zuhause. Aber das heißt nicht, 
dass ich eine Art von „verlängerten 
Ferien“ habe. Für die Wochen bis zu den 
Osterferien habe ich von der Schule in 
jedem Fach Hausaufgaben 
aufbekommen, welche auch erledigt 
werden müssen. Das ist zwar kein großes 
Problem, aber die Tatsache, dass ich mit 
meinen Lehrern nicht direkt 
kommunizieren kann, was die 
Hausaufgaben betrifft, ist schon komisch. 
Und auch wenn die Schule geschlossen 
ist, was Viele im ersten Moment vielleicht 
erleichtert, ist das nicht die einzige 
Veränderung. Denn nicht nur die Schule 
ist geschlossen. Nein, viele Läden, sogar 
Profi-Sport wurde eingestellt, selbst der 
Kontakt mit anderen Menschen draußen 
wird nicht mehr, so wie vorher, gestattet. 
Es sind zudem nur noch die 
notwendigsten Läden für die Menschen 
geöffnet, wie z. B Lebensmittelläden oder 
Apotheken. Diese Zeit bedeutet für mich 
zudem, dass ich aktuell meinen Hobbys 
nicht nachgehen kann. Dazu gehört das 
Treffen mit Freunden aber auch der 
Besuch im Fitnessstudio ist aktuell nicht 
möglich, da dieses geschlossen ist. 
Beides bedauere ich sehr. Im Moment ist 
der Tagesablauf bei mir sehr eintönig und 
es ist im Moment überhaupt keine 
Spontanität oder Änderung möglich bzw. 
vorhanden. Neben essen, zuhause 
trainieren und im Haushalt mitzuhelfen, 
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nimmt aktuell das Erledigen von 
Schulaufgaben die meiste Zeit in 
Anspruch. Vor allem denkt man an seine 
Familienmitglieder. Ich hatte auch noch 
ein Praktikum im Krankenhaus, in dem es 
sogar Corona-Fälle gab. An sich hatte ich 
keine Angst, auch wenn ich mich 
infizieren sollte, aber wenn das passiert 
wäre, dann hätte ich das Virus mit nach 
Hause genommen und sowohl meinen 
Vater als auch meine Stiefmutter 
angesteckt, wodurch ich dann doch 
während meines Praktikums beunruhigt 
war. Denn Todesfälle finden mittlerweile 
unabhängig vom Alter statt, aber bei 
älteren Personen ist dieses Risiko doch 
schon höher als bei jüngeren. Die 
Möglichkeit meine Familie zu infizieren 
und somit vielleicht deren Leben zu 
gefährden, war der Grund warum ich 
beunruhigt war. Vor allem lese ich jeden 
Tag in den Nachrichten, wie die Zahl der 
Corona-Fälle in Deutschland immer mehr 
und schneller ansteigt, was alles andere 
als beruhigend ist. Dadurch stelle ich mir 
dabei die Frage: „Wann endet das denn 
bitte?“ Ich kann aktuell überhaupt nicht 
einschätzen, wann diese Krisenzeit 
vielleicht mal zu Ende gehen soll oder 
kann und sich der Alltag wieder 
normalisiert. Am Anfang dachte ich mir 
noch, dass es nicht so schlimm sein wird, 
aber das war ja mal eine richtige 
Fehleinschätzung von mir. So habe ich 
mir meine „verlängerten Ferien“ nicht 
vorgestellt. Hoffentlich endet diese Phase 
bald.     

Ioannis Konstantinidis 

Das Corona-Virus übt derzeit große 
Einschränkungen auf das Leben der 
Menschen aus. Ich persönlich versuche 
mich mit dem Thema allerdings nicht 
verrückt zu machen, was jedoch nicht so 

einfach ist, denn sobald man die Zeitung 
öffnet oder den Fernseher einschaltet, 
hört man die Menschen über nichts 
anderes mehr reden, als die bereits 
wochenlang andauernde Pandemie. 

Ich habe das große Glück, dass unser 
Haus direkt am Wald liegt. Wir haben 
eine Terrasse und einen großen Garten, 
wodurch ich mich nicht komplett 
eingesperrt fühle. Außerdem haben mein 
Vater und meine Schwester die 
Möglichkeit trotz der Coronakrise noch 
zur Arbeit zu gehen, weshalb unser 
Familienalltag nicht vollends „aus dem 
Ruder läuft“. Trotz allem habe ich nicht 
mehr die Möglichkeit meine Hobbys 
auszuüben oder meine Freunde und 
Verwandten zu treffen, was mich auf 
lange Sicht deprimiert. Obwohl wir von 
der Schule Aufgaben zugestellt 
bekommen haben, und auch das Internet 
noch bestens funktioniert, kam bei mir 
bereits nach den ersten Tagen 
„Quarantäne“ Langeweile auf. 

Hannah Krichel 

Wir alle sind mittlerweile von dieser 
Pandemie betroffen, doch wie sollen 
wir am besten die Zeit vertreiben? 

Im Folgenden erzähle ich euch etwas 
über meinen Tag während der Corona-
Zeit. Da ich von meinen Lehrern eine 
große Menge an Aufgaben aufbekommen 
habe, musste ich jeden Tag einiges 
erledigen. Ich habe die Aufgaben so 
aufgeteilt, dass ich mich jeden Tag mit 
einem Fach beschäftigt habe. Nach dem 
Lernen habe ich meine Serie „The 
Vampire Diaries“ geschaut und so habe 
ich mich vom Lernen ausgeruht. Ich habe 
auch viel gekocht und etwas Neues 
ausprobiert. Außerdem habe ich sehr viel 
Zeit mit meiner Familie verbracht und 
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jeden Moment mit ihnen genossen. Ich 
habe auch meinen Geschwistern bei 
ihren Aufgaben geholfen und ein paar 
Bücher gelesen. Zwischendurch habe ich 
auch Nachrichten geschaut, um mich auf 
dem Laufenden zu halten, leider waren 
diese nicht unbedingt erfreulich. Da ich 
mich mit meinen Freunden nicht treffen 
konnte, habe ich mit ihnen 
telefoniert...und so habe ich die Corona-
Zeit überstanden :) 

Hanen Mahaere 

Am Anfang habe ich Corona nicht 
ernst genommen und auch gar nicht 
so wirklich realisiert. Man hat zwar in 
den Nachrichten mitbekommen, dass es 
so ein Virus gibt und dass er sich 
verbreitet, aber trotzdem schien es nicht 
so nah. Erst als mein Praktikum aufgrund 
von Corona abgesagt worden ist, wurde 
mir die ernste Lage bewusst. Schon bald 
darauf sah ich auch die ersten 
Maßnahmen, die die Länder ergriffen, wie 
die Quarantäne und mit dem Einkaufen 
nur mit einem Einkaufswagen.  

Die Quarantänezeit zu Hause war eine 
Umstellung, da es ja nicht jedes Mal 
vorkommt, dass man Aufgaben für alle 
Fächer über Lo-Net bekommt. Am Anfang 
ging es auch noch mit den Aufgaben, 
aber mit der Zeit wurden es immer mehr, 
dass man, wenn man die Aufgaben nicht 
eingeteilt hat, schwer hinterherkam.  

Mein Alltag mit Quarantäne und Corona 
ist langweilig und echt nicht spannend. 
Mein Tag besteht aus Schulaufgaben 
machen, Netflix, Houseparty und 
schlafen. Bei meinen Freunden sieht es 
auch nicht anders aus und ein paar 
werden während der Quarantäne 
regelrecht verrückt.      

Das Corona- Virus (COVID-19) 
beschäftigt zurzeit die ganze Welt. Das 
spüren wir alle in unserem Alltag. 
Schulen werden geschlossen, viele 
Menschen arbeiten von Zuhause, es 
herrschen Ausgangssperren oder 
verschärfte Regeln und die Supermärkte 
haben keine Nudeln, Klopapier und Mehl 
mehr. 

Kontakt verbot: 

Ich als Schülerin/Teenager merke die 
Veränderung des Alltags stark. Nicht nur, 
dass die Schule komplett entfällt, sondern 
auch der soziale Kontakt zu vielen meiner 
Freunde wird mir verboten. Bis auf 
meinen Freunden am Stall habe ich viele 
Freunde persönlich seit Anfang des 
Praktikums nicht mehr gesehen. 

Schulfrei: 

So vergehen die 6 Wochen (2 Wochen 
Praktikum, 2 Wochen Corona- Ferien und 
2 Wochen Osterferien) echt langsam. 
Schnell merke ich, wie langweilig das 
ganze Sitzen zuhause ist. Um die 2 
Wochen schulfrei eigentlich sinnvoll zu 
überbrücken, haben wir reichlich 
Aufgaben von unseren Fachlehrern 
bekommen. Da ich mich aber kenne, 
werde ich diese wahrscheinlich eher am 
letzten Tag vor der Abgabe erledigen und 
somit mein Stress-Level nach oben 
pushen. Da würde ich am liebsten doch 
die 2 Wochen Schule haben.  

Familie: 

Meine Familie beschäftigt sich sehr mit 
den Thema Corona. Deswegen gucken 
sie jeden Tag die Nachrichten über das 
Virus, um immer auf dem neuesten Stand 
zu sein. Um keinen Menschen unnötig zu 
gefährden, bleiben sie zuhause und die 

Vithusha Partheepan 
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Arbeit meiner Mutter wurde zu uns 
nachhause verlegt. Meine Mutter und ich 
gehen nur raus um einkaufen zu gehen 
oder wichtige Sachen zu erledigen. 

Fazit: 

Die Corona-Zeit ist für mich sehr 
anstrengend. Natürlich freue ich mich, 
dass ich jeden Tag ausschlafen kann und 
vieles zuhause erledigen kann, aber 
diese Abschottung von der Außenwelt 
und meinen Freunden ist echt hart. Das 
einzig „Gute“ ist, dass ich am Ende des 
Monats noch mein Geld auf dem Konto 
habe, da ich dieses nicht ausgebe, für 
z.B. shoppen gehen oder Essen. 

Sophie Tanzer 
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Gastbeiträge Soziale Berufe – Warum nicht? 

Soziale Berufe werden oft nicht so ernst genommen. Doch 
würde es die sozialen Berufe nicht geben, würden viele Menschen 

nicht weit kommen, da sie auf Hilfe angewiesen sind. Bei sozialen Berufen hat man oft mit 
Menschen zu tun, Menschen aller Altersklassen. Menschen erziehen, fördern, stärken, 
Hoffnung geben oder auch einfach nur zu helfen, das ist das, was Spaß machen könnte. 
Außerdem ist es Teil der Aufgaben. Dann gibt es auch noch Aufgaben, wie Menschen 
beim Waschen helfen oder beim Anziehen oder auch bei anderen Bewegungsabläufe. Es 
gibt bei sozialen Berufen unterschiedlichste Aufgaben und Optionen, den Menschen 
helfen zu können. Welche sozialen Berufe gibt es denn überhaupt? Es gibt Gesundheits- 
und Krankenpfleger/innen, Altenpfleger/innen, Erzieher/innen, Physiotherapeuten/innen, 
Sozialassistenten/innen und viele mehr. Für die meisten Berufe braucht man ein 
medizinisches Grundwissen, was aber meistens während der Ausbildung gelehrt wird. In 
der Regel findet die Ausbildung an einer Fachhochschule statt. Außerdem werden alle 
Berufe auch während der Ausbildung bezahlt. Bei sozialen Berufen ist das Gehalt leider 
nicht so hoch. Und trotzdem macht es Spaß, sich sozial zu engagieren. Wie bei allen 
Berufen gibt es negative und positive Seiten. Positiv ist, dass Menschen geholfen wird, da 
sie dadurch gestärkt werden können. Diese Menschen erhalten teils neue Hoffnung. Auf 
der negativen Seite aber sind soziale Berufe physisch und psychisch belastend, man hat 
engen Kontakt mit Menschen und man kann Kontakt mit Körperflüssigkeiten haben. 

Unsere Gesellschaft braucht soziale Berufe, also warum nicht? Wählt einen sozialen Beruf 
- es schadet nicht! 

Liliana, 9a, Modulkurs „Gesundheit“ 

 

Sozialer Beruf – just do it! 

Einen sozialen Beruf ausüben? Warum nicht? 

In einem sozialen Ausbildungsberuf arbeitest du mit vielen  unterschiedlichen Gruppen 
von Menschen. Dazu zählen u.a. Kinder, Senioren, Kranke oder Menschen mit 
Behinderungen, die vorübergehend oder dauerhaft sind. Alle benötigen deine Hilfe und 
Zuwendung. Die Arbeitsfelder sind total verschieden. Sie umfassen beispielsweise Berufe 
aus Erziehung, Sozialpädagogik oder Pflege. Es gibt viele Ausbildungsmöglichkeiten und 
Karrierechancen. Wenn du eine Ausbildung als Erzieher machen willst, kannst du nach 
einiger Praxiszeit z.B. die Einrichtungsleitung übernehmen. Erzieher bekommen ein 
durchschnittliches Einstiegsgehalt von etwa 2700 Euro brutto. Die negativen Seiten 
gehören in jedem Job dazu. Als Erzieher können beispielsweise psychische Probleme 
auftreten. Dies geschieht allerdings nur selten. Die wiederum positiven Seiten sind die 
flexiblen Arbeitszeiten, der Wechsel der Menschen, mit denen man zu tun hat oder vor 
allem die Tatsache, dass man Menschen hilft, ihnen Hoffnung gibt, Teil einer Veränderung 
sein kann und ihr Leben schöner machen kann. Also, ran an die sozialen Berufe! 

Alina, 9c, Modulkurs „Gesundheit“ 
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Der Klimawandel 

Dass sich das Klima im Laufe der Geschichte verändert hat weiß jeder, dies hatte aber 
natürliche Ursachen, wie zum Beispiel eine warme Periode vom 9. bis zum 11. 
Jahrhundert, die sogenannte Mittelalterliche Warmzeit oder eine kühle Klimaepoche vom 
14. bis zum 19. Jahrhundert, die kühle Eiszeit und ab dem 20. Jahrhundert herrscht jetzt 
wieder eine warme Periode. Wenn man heutzutage vom Klimawandel spricht sind die 
Veränderungen gemeint, die durch uns Menschen ab dem 20. Jahrhundert verursacht 
wurden. Forscher gehen heutzutage davon aus, dass es die Welt, also die Welt so wie wir 
sie kennen, ab 2050, also in 30 Jahren nicht mehr geben wird. 

Aber was bedeutet Klimawandel überhaupt? 

Der Begriff Klimawandel bezeichnet die verursachte globale Erwärmung der Erde, durch 
die erhöhte Konzentration von CO2 in unserer Atmosphäre und das passiert durch die 
Verbrennung von Kohle, Gas und Erdöl. Außerdem noch durch den Ausstoß von Methan, 
der zum Beispiel in der landwirtschaftlichen Viehzucht ausgestoßen wird. 

Folgen des Klimawandels haben wir alle schon einmal zu spüren bekommen. Diese sind 
nämlich drastische Hitzewellen, wie bei uns in Deutschland im Sommer 2019 oder Stürme 
und starke Regenfälle. Außerdem schmilzt das Eis in der Arktis und ebenso schmelzen 
Gletscher und das hat wiederum zur Folge, dass der Meeresspiegel steigt. Seit dem 20. 
September. 2019 wurde das Forschungsschiff  Polarstern auf die Arktis geschickt um 
Daten zum Verständnis des globalen Klimasystems zu sammeln. Das Wasser steigt nicht 
nur an, sondern wird auch immer wärmer, was bedeutet dass ganze Ökosysteme in 
Gefahr geraten. 

Um vor den Gefahren des Klimawandels zu warnen und besonders die Politik 
wachzurütteln, damit diese etwas dagegen unternimmt, wurde die Bewegung Fridays for 
Future von Schülern/Schülerinnen und Studenten/Studentinnen im Sommer 2018 
gegründet. Fridays for Future organisiert regelmäßig Demonstrationen, diese finden immer 
Freitags statt. Um herauszufinden, wann und wo die nächste Demonstration in deiner 
Nähe stattfindet, kann man ganz einfach auf deren Website gehen. Dort stehen alle 
Informationen. Außerdem sind alle genauen Forderungen der Organisation auch auf der 
Website www.fridaysforfuture.de oder auch zum Beispiel bei Instagram unter 
fridaysforfuture zu finden.  

Im Alter von 15 Jahren kam die Idee für Fridays for Future von Greta Thunberg aus 
Schweden. Sie ging im Sommer 2018 für 3 Wochen nicht zur Schule und setzte sich mit 
einem Schild, auf dem „Skolstrejk för klimatet“  also "Schulstreik fürs Klima" auf 
Schwedisch draufstand, vor das schwedische Parlament. Danach führte sie ihren Protest 
jeden Freitag fort und wollte dies machen, bis die schwedische Regierung die Maßnahmen 
für den Klimaschutz durchsetzt.  

Ihre Ziele darunter sind zum Beispiel eine erhebliche Intensivierung der 
Klimaschutzbemühungen weltweit und das ihr Heimatland Schweden die 
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Treibhausgasemissionen um 15 % pro Jahr reduziert. Diese wurden noch nicht 
durchgesetzt, dafür gewann Greta Thunberg und ihre Idee an Bekanntheit. 

Inzwischen durfte das mittlerweile 16-jährige Mädchen schon bei dem UN-Klimagipfel in 
New York und vor dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss sprechen, bekam 
den Right Livelihood Award, der auch als Alternativer Nobelpreis bekannt ist und hat 
geschafft, dass an einigen Freitagen mehr als eine Millionen Menschen an den 
Demonstrationen teilgenommen haben. 

Ich finde die Fridays for Future Demonstrationen gut, weil selbst wenn sie jetzt im Moment 
noch nicht viel gebracht haben bringen sie Aufmerksamkeit auf ein sehr wichtiges Thema 
was uns alle betrifft. Außerdem merkt die Politik sowie ältere Menschen das sich die 
jungen Menschen auch für das Klima interessieren. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass wir unbedingt was unternehmen müssen um 
das Klima zu schützen und um uns vor einer Katastrophe zu bewahren. Anfangen kann 
man da schon bei kleinen Dingen, wie zum Beispiel darauf zu achten, wie viel Plastik man 
benutzt oder seinen Fleischkonsum zu verringern oder komplett auf Fleisch zu verzichten. 
Informiert euch einfach mal über das Thema und über die Maßnahmen, die ihr schon in 
eurem Alltag ergreifen könnt. Jeder kleine Schritt zählt. 

Lucie Haberhausen 

 

Kann man die Erde noch retten? 

In diesem Artikel findet ihr 

Vieles zum Thema 

„Umweltverschmutzung“, 

unter anderem Tipps, die 

euch im Alltag helfen 

können, die Umwelt zu 

schützen.Viel Spaß beim 

Lesen! 

Umweltverschmutzung ist 
seit vielen Jahren eine 
große Thematik, doch wie 
wird die Umwelt 
verschmutzt? 

Es gibt verschiedene Faktoren, die diesbezüglich eine große Rolle spielen, unter anderem: 
industrielle Produktion und moderne Landwirtschaft. 

Die industrielle Produktion, sorgt durch Verschmutzung von Wasser, Boden und Luft für 
Umweltschäden. Rohstoffe und Energie werden in großer Menge verbraucht, wodurch 
Abfälle entstehen. Aber auch die moderne Landwirtschaft schadet der Umwelt, da sie 
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riesige Flächen verbraucht und Chemie einsetzt, welche zu einer Boden- und 
Wasservergiftung führt. Der Verkehr ist ebenfalls eine Ursache für Umweltverschmutzung, 
da er Flächenverbrauch, Energieverbrauch, Wasser-und Luftverschmutzung verursacht. 

Doch wer ist für die Umweltverschmutzung verantwortlich? ALLE! 

Jeder Mensch verbraucht Energie und kauft Produkte in Plastikverpackung. Allerdings 
zerstören Menschen, die in den Industrieländern leben (z. B. Deutschland, Frankreich, 
Niederlande und die USA), die Umwelt viel mehr als andere Menschen, die in den 
Entwicklungsländern leben (z.B. Türkei, Irak etc.). 

Wie sterben Tiere und Pflanzen durch diese Lebensweise? 

Für die Papier- und Möbelherstellung und für mehr Anbaufläche (z. B für Palmöl, um 
Schokolade zu produzieren) wird Holz gebraucht und dies wird aus Bäumen gewonnen, 
wodurch viele Regenwälder gerodet werden und Tiere bzw. Pflanzen verlieren deshalb 
ihren Lebensraum. Außerdem werden Fische vergiftet, weil die Abwässer oft unerlaubt in 
Flüsse geleitet werden. Einige Tiere sind ebenfalls von Menschen bedroht, weil die 
Menschen diese jagen. 

Die wichtigsten Folgen der 
Umweltverschmutzung sind, dass 
Artensterben bei Tieren und Pflanzen, die 
Vergiftung der Böden, steigende 
Abfallprobleme, steigender 
Schadstoffgehalt der Luft, Lärm und 
ungesunde Nahrung. 

Aber kann man endgültig auf Plastik 
verzichten? 

Auf Plastik kann man leider nicht endgültig verzichten, aber es gibt viele umweltfreundliche 
Alternativen, z. B. unverpackte und frische Lebensmittel 

kaufen, statt sie in Plastiktüten einzupacken, trinkt Leitungswasser oder kauft Glasflaschen 
statt Plastikflaschen, fahrt öfter mit dem Bus statt mit dem Auto, trennt euren Müll, werft 
kein Essen weg, und spart Wasser und Strom. 

Rettet die Welt, denn es gibt nur EINE!!! 
 

Wenn ihr mehr darüber wissen wollt, dann schaut euch folgende Seiten an! 

• ecoreporter.de 
• demokratiewebstatt.at 
• verbraucherzentrale.de 
• www.antenne.com 
• mobil.wwf.de 

Hanen Mahaere



Politik und Gesellschaft 
 

 

 

57 

Welcher Umwelttyp bist du? 
 
Da der Klimawandel gerade aktuell ein ganz großes Thema ist, könnt ihr hier einen Test 
machen, um herauszufinden, welcher Umwelttyp ihr seid. Ihr erfahrt, wie ihr mit eurem 
Handeln die Umwelt beeinflusst und was ihr an eurem Verhalten ändern könnt. 

Liegen dir die Fragen ausgedruckt vor, kannst du hinter den Aussagen bei deiner Antwort 
ein Kreuz in das Kästchen setzen. Hast du sie nicht ausgedruckt vor dir, dann kannst du 
dir deine Antworten z. B. auf einem Zettel notieren. 

 

1. Wie kommst du immer zur Schule? 
a) Ich fahre mit dem Auto oder mit dem Motorrad. □    
b) Ich gehe zu Fuß zur Schule oder komme mit dem Fahrrad. □ 
c) Ich komme mit dem Bus zur Schule. □                   
 
2. Isst du viel Fleisch? 
a) Ja, ich esse jeden Tag viel Fleisch und Wurst. □    
b) Ich esse nur ein paar Mal die Woche Fleisch. □    
c) Nein, ich esse fast kein bis gar kein Fleisch. □ 
 
3. Wie oft duschst du? 
a) Ich dusche jeden Tag, oft sogar mehrfach. □    
b) Nur zwei oder dreimal die Woche. □  
c) Meistens dusche ich alle zwei Tage. □   
 
4. Achtest du darauf, wie viel Strom du verbrauchst? 
a) Ja, ich achte immer darauf, wie viel Strom ich verbrauche. □ 
b) Ne, es ist mir total egal, wie viel Strom ich verbrauche. □ 
c) Schon, nur manchmal vergesse ich das Licht auszuschalten. □ 
 
5. Fliegst du oft in den Urlaub? 
a) Ja, schon relativ oft, da ich es einfach liebe zu reisen. □ 
b) Manchmal mit der Schule oder um meine Familie zu besuchen. □ 
c) Nein, ich bleibe lieber Zuhause. □ 
 
6. Isst du Produkte aus weit entfernten Ländern, die extra hier nach Deutschland 
geflogen werden? 
a) Nein, ich esse nur regionale Produkte. □ 
b) Ja, schon ab und zu, da es diese Sachen hier in Deutschland leider einfach nicht  
    gibt. □ 
c) Ja, immer, da exotische Sachen einfach besser schmecken. □ 
 
 
 
 
 



Politik und Gesellschaft 
 

 

 

58 

7. Was für ein Auto hast du, bzw. was für eins möchtest du später fahren? 
a) Auf jeden Fall eins, das mit Wasserstoff fährt. □ 
b) Ist mir eigentlich egal, aber es kann auch ruhig durch Diesel angetrieben   
    werden. □ 
c) Es kann gerne eine neueres Auto sein, dass durch Strom angetrieben wird, wie  
    zum Beispiel ein Hybrid. □ 
 
8. Benutzt du viele Sachen, die man wiederverwenden kann? 
a) Fast nur, ich kaufe zum Beispiel kein Wasser im Supermarkt, sondern trinke das 
Wasser aus dem Hahn. □ 
b) Meistens schon, aber viele Sachen die ich möchte sind keine Einwegprodukte. □                                                                    
c) Nein, es ist viel leichter Sachen zu benutzen, die man direkt wegwerfen kann. □ 
 
9. Spendest du deine alten Sachen oder verkaufst sie weiter? 
a) Ja, einige Sachen habe ich schon mal verkauft. □ 
b) Nein,  ich schmeiße immer alles weg, was ich nicht mehr möchte. □ 
c) Ja, ich spende fast alle meine Sachen an Organisationen oder verkaufe sie weiter, wie  
    meine Bücher. □ 
 
10. Liegt dir die Umwelt am Herzen? 
a) Nein, Hauptsache ich habe meinen Spaß. □ 
b) Es ist manchmal schwierig der Umwelt nicht zu schaden, aber ich gebe mein  
    Bestes. □ 
c) Auf jeden Fall, schließlich darf sie nicht noch weiter zerstört werden. □ 
 

 
Punktübersicht (P = Punkte): 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. a b C 
1 1 P 5 P 3 P 
2 1 P 3 P 5 P 
3 1 P 3 P 5 P 
4 5 P 1 P 3 P 
5 1 P 3 P 5 P 
6 5 P 3 P 1 P 
7 5 P 1 P 3 P 
8 5 P 3 P 1 P 
9 3 P 1 P 5 P 

10 1 P 3 P 5 P 
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Auswertung: 
 
0 bis 19 Punkte 

Oh je, du solltest definitiv mehr auf dein Umweltbewusstsein achten! Dich interessiert die 
Erde und wie sie in der Zukunft sein wird nicht, Hauptsache es ist für dich bequem. Denk 
mal darüber nach, wie dein jetziges Verhalten deine Nachfahren beeinflussen wird. Du 
solltest dringend etwas tun, nur so kann die Erde und das Leben gerettet werden. 

 
20 bis 34 Punkte 

Du achtest auf die Umwelt, könntest jedoch mehr tun. Du versuchst bereits der Erde nicht 
zu sehr zu schaden, kannst aber noch viel mehr rausholen. Fahre doch zum Beispiel öfter 
mal mit dem Fahrrad zu deinen Freunden oder koch Zuhause etwas vegetarisches. 

Bleib weiter am Ball, deine Umwelt wird es dir danken! 

 
35 bis 50 Punkte 

Du bist sehr umweltbewusst! Die Umwelt steht für dich an erster Stelle und du bist immer 
bemüht der Erde so wenig, wie möglich zu schaden. Mach weiter so! Motiviere auch deine 
Freunde und Familie auf die mehr auf ihr Verhalten gegenüber der Umwelt zu achten und 
sie auf ihre Fehler hinzuweisen. 

 

Im Internet könnt ihr euren ökologischen Fußabdruck berechnen. Dabei seht ihr wie stark 
und womit ihr der Erde genau schadet und erhaltet weitere Tipps 
um euer Verhalten so umweltbewusst wie möglich zu machen. 

Der ökologische Fußabdruck für „Einsteiger“: 
https://www.fussabdruck.de 
 

Lena Howahr 
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Zwangsheirat 
 

Was genau ist eine Zwangsheirat? 

Eine Zwangsheirat bezeichnet die Eheschließung, die gegen den Willen eines oder beider 
Eheleuten stattfindet. 

Der Unterschied zur Zwangsehe ist die arrangierte Hochzeit, welche von der Familie oder 
Ehevermittlern geplant wird, aber dafür das Einverständnis des Brautpaares hat. 

Es gibt verschiedene Formen der Zwangsehe. Zum einen ist es die Zwangsehe 
erwachsener Personen und zum anderen die von Kindern. Die sogenannte Kinderheirat.  

Die Kinderheirat wird abgeschlossen bevor beide Ehepartner die Ehemündigkeit, also die 
alleinige Entscheidung wirksam die Ehe einzugehen, erreichen.  

 

Verbreitung der Zwangsheirat: 

Bis heute ist in den islamischen und hinduistischen Gesellschaften die Zwangsehe 
verbreitet, aber auch in buddhistischen und christlichen Umfeldern sind Fälle bekannt. 

In Art. 16 Abs. 2 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1948 heißt es:  

„Eine Ehe darf nur bei freier und unbeschränkter Willenseinigung der künftigen Ehegatten 
geschlossen werden.“ Damit ist die Zwangsehe theoretisch auf der ganzen Welt verboten.  

Dennoch wird die Ehe in manchen Ländern stillschweigend durchgeführt, sodass mehrere 
Millionen Mädchen bis heute davon betroffen sind.  

Zu diesen Länder gehören gemäß der Frauenrechtsorganisation „Terre des Femmes“: 
Albanien, Bangladesch, China, Griechenland, Indien, Italien, Jordanien, die Republik 
Kongo, der Kosovo, Marokko, Nigeria, Sri Lanka, die Türkei und der Vietnam.  

 

Gründe für eine Zwangsheirat: 

Kulturelle/Religiöse Gründe: 

Oft werden Kinder im frühen Alter „versprochen“. Mit der frühen Ehe erhofft sich die 
Familie, dass sich die gesellschaftliche und wirtschaftliche Lage verbessert. 

 

Finanzielle Gründe: 

Der Mann muss in manchen Ländern einen Brautpreis zahlen. Dieser Preis wird immer 
niedriger, je älter das Mädchen ist. Für ärmere Familien ist Geld der Grund die Tochter so 
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früh wie möglich zu verheirateten. Zudem muss dann eine Person weniger in der Familie 
versorgt werden. 

 

Jungfräulichkeit: 

Die Jungfräulichkeit wird sehr hoch angesehen und es ist ein Muss für jedes Mädchen. 
Deshalb werden Mädchen oft zwangsverheiratet, um ihre Jungfräulichkeit zu 
gewährleisten.  

Auch wird die Zwangsheirat als Disziplinierungsmaßnahme eingesetzt, sobald ein 
Mädchen droht auf die „schiefe Bahn“ zu geraten. 

 

Meine Meinung zum Thema „Zwangsheirat“:  

Ich finde Zwangsheirat ist menschenunwürdig. Es ist zwar verboten, aber ich denke 
manche Kulturen sehen Zwangsehen als normal an und somit denke ich, wird es niemals 
aufhören. Am meisten haben Mädchen darunter zu leiden, da sie in manchen Ländern 
noch immer keine Rechte haben wie die Männer, welche sich ihre Partnerin aussuchen 
dürfen. Ich finde es traurig, dass sowas in der heutigen Zeit noch existiert.  

Mittlerweile sollte jedem auf der Welt klar sein, dass alle Menschen gleich sind und 
niemand weniger wert ist, egal ob man eine Frau oder ein Mann ist. 

Am Wenigsten verstehe ich die Familien, welche ihre Tochter jemanden für Geld oder 
sonst was „versprechen“. Hat man dafür ein Kind in die Welt gesetzt, um dann über das 
Geld und darüber froh zu sein, dass eine Person weniger ernährt werden muss? 

Ich denke viele Familien denken nicht darüber nach, was sie ihren Töchtern bzw. Kindern 
damit antun. Gerne könnt ihr uns über Instagram eure Meinung zu diesem Thema 
schreiben. 

Jennifer Hacker 
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Rassismus und andere Formen der Diskriminierung 

Jeder von euch kennt dieses Wort „Rassismus”. Ob auf der Straße, in den Nachrichten 
oder aber auch durch eigene Erfahrungen seid ihr mit Rassismus in Kontakt gekommen. 
Was genau macht aber Rassismus aus? In diesem Artikel werde ich euch über die 
wichtigsten Dinge informieren. Aber was definitiv unumstritten sein sollte: Rassismus ist 
eines der schlimmsten Themen in der Welt und dürfte es eigentlich nicht geben! 

Was ist Rassismus? 

Rassismus bedeutet, dass Menschen aufgrund besonderer Merkmale als eine bestimmte 
„Rasse“ eingestuft werden. Zu den Merkmalen gehören unter anderem die Hautfarbe 
eines Menschen, aber auch die Kleidung eines Menschen kann zu diesen Merkmalen 
fallen. Das sind allerdings nur Merkmale, die sich auf das Erscheinungsbild der Menschen 
bezieht. Denn zu den Merkmalen gehören auch die Kultur, die Herkunft und die Religion 
eines Menschen. Menschen mit rassistischen Einstellungen sind der Meinung, dass alle 
Menschen, die abweichende Merkmale aufweisen, weniger wert sind als sie selbst. Sie 
können diese abweichenden Merkmale einfach nicht nachvollziehen oder für sich 
akzeptieren. Was auch noch eine unumstrittene Tatsache ist: Jeder Mensch kann 
rassistisch angegangen werden. Durch Rassismus entstehen auch Vorurteile, also man 
bewertet einen Menschen schon wenn man ihn sieht, obwohl man diesen nicht als Person 
kennt. 

Rassismus ist sehr vielfältig und deshalb werde ich nun die Arten von Rassismus 
darstellen, die in unserem Alltag am aktuellsten sind. 

Ursachen 

Wie bei eigentlich jedem Problem fragt man sich, warum es dieses Problem überhaupt 
gibt. Wie entstand Rassismus? Die Ursachen führen dabei unter anderem bis ins 18. 
Jahrhundert zurück. Theoretiker hatten damals versucht mit der Wissenschaft die 
rassistischen Sichtweisen zu erklären. Es wurde tatsächlich vermutet, dass es 
menschliche Merkmale gibt, die nicht verändert werden können, bezogen auf die 
Mentalität und den Charakter des Menschen. Nach dem zweiten Weltkrieg hingegen 
wurde angenommen, dass das rassistische Denken dazu diente, die Identität und das 
Selbstwertgefühl eines Menschen zu schützen und zu stärken. Dieses Handeln wird von 
einem Menschen unbewusst ausgelöst, weil er so seine eigenen inneren Konflikte 
bekämpfen kann. Allerdings gibt es eine noch viel simplere Ursache für die Entstehung 
von Rassismus, die bei jedem Menschen eine Rolle spielt: Die eigenen Erfahrungen. 
Folgendes Szenario: Ist eine Rivalität zwischen zwei Ländern vorhanden und ein 
Familienmitglied wurde von jemanden aus dem rivalisierten Land umgebracht, so würde 
eine Person immer an ihre Erinnerungen festhalten und wahrscheinlich jede Person aus 
dem anderen Land verachten. Denn die Familie wird dann nie die einzelnen Merkmale des 
Mörders vergessen und wird immer dran denken, dass einer aus dem Land X ein 
Familienmitglied umgebracht hat. Die Ursache von Rassismus ist nicht so leicht zu 
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bestimmen, da mehrere Faktoren eine Rolle spielen können. Vielleicht werden weitere 
Ursachen in der Zukunft festgestellt. 

Antisemitismus 

Eine Form von Rassismus ist der Antisemitismus. Mit dem Antisemitismus ist eine 
rassistische Einstellung gegenüber Juden gemeint. Dieser Begriff wurde unter anderem 
1879 von Deutschen geprägt, die eine ablehnende Haltung gegenüber Juden hatten. Der 
Antisemitismus und ist seit dem Holocaust ein weit verbreiteter Begriff. Mit dem Holocaust 
ist der Völkermord an den Judengemeint, der zur Zeit des zweiten Weltkrieges von den 
Deutschen verübt wurde. Zur Zeit des Nationalsozialismus unter dem damaligen Kanzler 
Adolf Hitler wurde Jagd auf die Juden gemacht, welche in sogenannte Konzentrationslager 
transportiert und ermordet wurden. Während des Weltkrieges sind ca. 6,4 Millionen Juden 
ermordet worden. 

Alle die heutzutage eine Abneigung gegenüber jüdischen Menschen haben, besitzen die 
unter anderem Vorstellung, dass die Einstellung der Deutschen im zweiten Weltkrieg die 
richtige war.  

Rassismus gegen Farbige 

Die vielleicht häufigste Form von Rassismus, ist diejenige, die sich gegen Menschen mit 
dunkler Hautfarbe richtet. Sie ist dauerhaft in den Medien. Auch hier gibt es mit Sicherheit 
Leser/innen, die damit schon ihre Erfahrung gemacht haben. Entweder als Beobachter/in 
oder als jemand, die/der so diskriminiert wurde, aber vielleicht auch als eine/r von denen, 
die andere beleidigt haben. Es fing damals in Afrika an als Europäer bestimmte Gebiete 
Afrikas übernommen haben und die Afrikaner als Sklaven nutzten. Dabei handelt es sich 
natürlich um weiße Europäer. Dieses Bild, dass die Weißen den Schwarzen überlegen 
sind, ist im Alltag häufig zu sehen. In Sportarten zum Beispiel wurden und werden immer 
noch dunkelhäutige Spieler von einigen Fans verspottet, indem diese unter anderem 
Affengeräusche machen oder aber auch Bananen auf den Platz werfen. Die Sportler 
haben verständlicherweise gereizt darauf reagiert und es musste auch häufig das jeweilige 
Spiel abgebrochen werden. Aber nicht nur im Sport, denn ein Begriff ist eigentlich das 
Sinnbild von dieser Rassismus-Art. Nämlich Die Verwendung des N-Wortes – die 
wahrscheinlich schlimmste Art eine dunkelhäutige Person zu beleidigen. Auch ich musste 
schon mit ansehen, wie es zu solchen Aktionen gekommen ist, leider. 

Islamfeindlichkeit 

Die Islamfeindlichkeit bedeutet, wie der Name schon sagt, eine Abneigung gegen 
Menschen, die Muslime sind. Dies ist ein alltägliches Bild vor allem in Länder auf der Welt, 
die einen christlichen Ursprung besitzen. Eine Ursache, die dafür verantwortlich ist, dass 
sich eine Islamfeindlichkeit gebildet hat, sind die traditionellen äußerlichen Symbole und 
Merkmale. Das Tragen eines Kopftuches von Frauen repräsentiert den Islam. So ein 
Symbol wird von den Rassisten als eine negative Eigenschaft angenommen. Ein gutes 
Beispiel dafür, zeichnet sich in unserem Alltag ab. In Deutschland gibt es genug 
Menschen, die der Meinung sind, dass das Tragen eines Kopftuches, ein Zeichen ist, 
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welches symbolisiert, dass die muslimischen Frauen sich nicht in die deutsche Kultur 
integrieren wollen. Gleichzeiten aber symbolisiert das meiner Meinung nach auch, dass 
diese Religion auf eine gewisse Art frauenfeindlich ist, da laut dieser die Frau in der 
Öffentlichkeit Teile ihres Körpers verdecken „muss“. Zu beachten ist meiner Meinung nach 
hierbei, dass nicht jede muslimische Frau der Religion so nachgeht, was aber von vielen, 
die so eine Meinung haben, vergessen wird. Es entstehen also Vorurteile. 

Anti-Rassismus 

Natürlich muss es doch etwas geben, das den Rassismus bekämpft und das wäre der 
Antirassismus. Der Name sagt es schon, aber trotzdem erkläre ich diesen. Der 
Antirassismus setzt sich als Ziel alle Einstellungen, die in jeglicher Art als rassistisch 
eingestuft sind zu beseitigen. Des Weiteren ist die Freiheit und Gleichberechtigung von 
allen Menschen ohne Diskriminierung ein weiteres Ziel. Historisch gesehen hab es schon 
immer einen Widerstand gegen Rassismus oder das Ziel diesen zu beseitigen. Im späten 
19. Jahrhundert z.B. fing der Anti-Rassismus, bezogen auf den Antisemitismus, an. Der 
Begriff „Antirassismus“ tauchte jedoch erst nach dem zweiten Weltkrieg im Jahre 1948 auf. 
Das erste Anti-Rassismus-Programm wurde 1969 eingeführt, vor allem um die Apartheid 
in Südafrika zu beenden. Die Apartheid war eine Rassentrennung, die auf der Hautfarbe 
der Menschen basierte. Menschen mit weißer Hautfarbe waren Menschen mit schwarzer 
Hautfarbe deutlich überlegen, z.B. was die Rechte betrifft. 

Fazit 

Wie ihr seht, ist das Thema „Diskriminierung“, und insbesondere dabei das Thema 
„Rassismus“, sehr komplex, welches noch viel weiter ausgeführt werden kann. Es steht 
noch so viel dahinter, aber im Artikel ist das Wesentliche zusammengefasst. Rassismus 
wird zwar bekämpft, allerdings nicht immer und Rassismus begegnet jedem relativ häufig 
im Alltag. Egal ob als Betrachter/in oder als Betroffene/r. Aber eines steht fest: Rassismus 
sollte es nicht in unserer Welt geben, denn niemand hat es verdient wegen einem 
Merkmal diskriminiert zu werden. Der einzige Ratschlag, den ich für euch habe, könnt ihr 
euch mit Sicherheit denken, aber ihn umzusetzen ist nicht für jeden selbstverständlich: 

Respektiert eure Mitmenschen und akzeptiert sie so wie sie sind. Auch wenn sie sich 
vielleicht von euch stark unterscheiden! Sich einfach in die Rolle der anderen Person 
versetzen und dann wird hoffentlich bewusst, wie schlimm Rassismus sein kann. Denn 
niemand möchte so behandelt werden. 

Ioannis Konstantinidis 
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Wahlen in Deutschland 

Hast du die deutsche Staatsangehörigkeit? 

Wenn ja, dann gebe ich dir folgende Gründe, warum du wählen solltest! 

Zuallererst ist es dein Recht und Privileg, in anderen Ländern ist dies nicht 
selbstverständlich, daher nutze dein Recht. Außerdem zählt jede Stimme, oft kann eine 
Wahl sehr eng ausgehen. Da kommt es auf jede einzelne Stimme an. Ein wichtiger  Punkt 
ist, dass wenn du nicht wählst, entscheiden andere für dich. Deine Stimme geht verloren 
und andere entscheiden wer dich vertritt. Wählen gehen kann dich vor Extremismus 
schützen, deine Stimme kann ein böses Erwachen verhindern. Wichtige Informationen die 
du wissen solltest: Wahlberechtigt ist man mit Eintritt der Volljährigkeit ( 18 Jahre alt ), die 
Wahllokale öffnen um 8.00 Uhr und schließen um 18.00 Uhr, für jeden Stimmberechtigten 
ist die Adresse auf der Wahlbenachrichtigung vermerkt, die in den Wochen vor der 
Bundestagswahl verschickt wurde. Was nicht vergessen werden darf sind die 
Wahlbenachrichtigung sowie der Personalausweis oder Reisepass. Und für die, die sich 
fragen ob man alleine in die Wahlkabine muss, grundsätzlich ja, nur Menschen mit 
Behinderungen dürfen mit einer zweiten Person in die Wahlkabine. 

Hanna Bdour
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„Selection“ – Buchvorstellung 

„Selection“ ist ein Jugendroman der 
amerikanischen Autorin Kiera Cass. Es ist der 
erste Band einer Trilogie .Das Buch ist eine 
Dytophie, die das Amerika in ferner Zukunft zeigt. 
Dabei wurde ein sogenanntes Kastensystem 
eingeführt.    

Das Kastensystem 

Es gibt acht verschiedene Kasten. Dabei ist Kaste 
eins die reichste und acht die ärmste. Zum 
Beispiel sind Menschen, die der Kaste eins 
angehören Adelige und Menschen, die der Kaste 
acht angehören, sind arbeitslos.  

Zu jeder einzelnen Kaste gehören bestimmte 
Berufe. Nur Menschen, die dieser Kaste 
angehören, dürfen diese Berufe ausüben und 
keine anderen.  

Menschen die der Kaste fünf angehören, wie die 
Protagonistin aus dem Buch, haben künstlerische 
Berufe, wie Maler oder Sänger.  

Wenn man heiratet, dann gehört die Frau automatisch der Kaste des Mannes an und nicht 
mehr der Kaste, in die sie hineingeboren wurde. Das bedeutet, dass die Frauen versuchen 
einen Mann zu heiraten, der einer höheren Kaste als ihre eigene angehört.  

Die Story 

Die Geschichte spielt in dem Land Illea,das früher Amerika war. Dort wird zu einem 
sogenannten Casting ausgerufen. Dabei handelt es sich um ein Casting für den Prinzen, 
der eine neue Frau sucht. Es ist eine Tradition, bei der 35 junge Frauen aus dem Volk, die 
sich zuvor beworben haben, ausgelost werden. Sie leben während der Zeit des Castings 
im Palast und durchlaufen verschiedene Veranstaltungen, bis sich der Prinz später für 
eine von ihnen entscheidet und sie die neue Königin wird.  

Die Protagonistin America Singer gehört wie gesagt der Kaste fünf an, die eine der 
niederen Kasten ist. Ihre Familie hat also nicht besonders viel Geld, aber so viel, dass es 
zum Leben reicht.  

Als Americas Mutter von dem Casting erfährt, möchte sie auf jeden Fall, dass ihre Tochter 
sich anmeldet.  

Jedoch möchte America das nicht, da sie heimlich einen Freund hat. Dieser gehört der 
Kaste sechs an, weshalb sie ihre Liebe geheim halten müssen. Denn wenn sie heiraten 
würden, dann würde sie ebenfalls eine Kaste absteigen und könnte nicht mehr als 
Sängerin arbeiten, was ihr viel bedeutet.  

Bild: fischerverlag.de 
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Allerdings kann America dann doch überredet werden sich anzumelden, da man für die 
gesamte Zeit im Palast eine hohe finanzielle Entschädigung bekommt.  

Außerdem hofft ihre Mutter immer noch, dass sie den Prinzen heiraten könnte.  

America wird tatsächlich angenommen, jedoch machen sie und der Prinz, sobald sie sich 
das erste Mal unterhalten, einen Deal, der alles verändern wird. 

Es beginnt eine spannende Geschichte, die sehr viel Liebe, Vertrauen und Spannung 
enthält.  

America muss lernen den richtigen Menschen zu vertrauen, die richtigen Entscheidungen 
zu treffen und sich gegen ihre Feinde zu behaupten.  

Fazit 

Das Buch und die gesamte Reihe sind sehr empfehlenswert. Ich habe das Buch 
verschlungen und konnte gar nicht erwarten das zweite zu lesen. Man fühlt sehr mit den 
Charakteren mit und hat das Gefühl, dass man selber am Casting teilnimmt und in Illea 
Zuhause ist. Es gibt im Buch keine einzige Stelle die sich zieht oder langweilig ist. Es ist 
ebenfalls sehr leicht zu verstehen, da der Schreibstil sehr einfach ist und es sich so  sehr 
flüssig lesen lässt. 

Es ist für jeden empfehlenswert, der auf kitschige Liebesgeschichten steht. Das Buch ist 
auch schon für etwas Jüngere geeignet, jedoch werden auch ältere Leser ihre Freude 
daran haben.  

Ebenfalls kann ich nur die Spin-off Reihe „Selection - Die Krone“ empfehlen, welche 2016 
erschien empfehlen. Diese spielt einige Jahre nach dem Casting. Und auch die „Selection 
Storys“ sind sehr lesenswert. Das sind kurze Bücher, die die Geschichte noch mal aus 
dem Blickwinkel eines anderen Buch-Charakters erzählen.  

Also jeder, der auf romantische und spannende Liebesgeschichten steht, sollte dieses 
Buch unbedingt lesen! 

Lena Howahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Autorin: Kiera Cass 
Erscheinungsjahr: 2012 
Format: Taschenbuch 
Preis: € (D) 9,99 | € (A) 10,30 
ISBN: 978-3-7335-0030-6 
368 Seiten 
FISCHER Kinder- und Jugendtaschenbuch 
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Buchempfehlungen aus der Schulbibliothek 

Hier werden euch zwei Bücher vorgestellt, die unsere Bibliothekarin Frau Christann für 
euch ausgewählt hat. Diese Bücher gibt es dementsprechend auch in unserer Bibliothek! 

 

Für Kinder ab 10 Jahren 

Frau Christann: „Kinder überleben einen Flugzeugabsturz im Dschungel. Action 
und Spannung sind garantiert!“  

 
„Band 1 der neuen Abenteuerserie von Erfolgsautor 
Andreas Schlüter: actionreich und atemberaubend 
spannend! 

Mit vielen coolen Survival-Tipps und -Tricks! 

Der dreizehnjährige Mike kommt nach einer 
Bruchlandung im Dschungel langsam zu Bewusstsein. 
Wo ist seine kleine Schwester Elly? Und was ist mit 
seinen Freunden Matheus und Gabriel, die ebenfalls im 
Flugzeug saßen? Alle sind am Leben – noch. Denn der 
Dschungel birgt viele Gefahren. Schlangen, 
Raubkatzen, unerbittliche Naturgewalten – im wilden 
Amazonien können nur die Stärksten überleben. 
Hungrig und fest entschlossen, am Leben zu bleiben, 
machen sich die Kinder auf den gefährlichen Weg durch 
den Urwald.“ (Quelle und Bild: fischerverlag.de) 

 
Leseprobe: https://www.book2look.com/book/9783737340731 
 
 
 
 
 
 
 
 
Survival-Reihe: Band 1 bis derzeit Band 6 
Genre: Abenteuer 
 
Autor: Andreas Schlüter 
Illustratorin: Stefani Kampmann 
Verlag: KJB Verlag 
4. Auflage 2019 
255 Seiten 
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Für Jugendliche ab 14 Jahren 

Frau Christann: „Der noch junge Coriolanus Snow als Mentor der 10. Hungerspiele 
– ausgerechnet für den von ihm wenig geliebten Distrikt 12 ... Wer Dystopien mag, 
kommt an der Trilogie "Die Tribute von Panem" nicht vorbei!“ 

 
„Ehrgeiz treibt ihn an. 

Rivalität beflügelt ihn. 

Aber Macht hat ihren Preis. 

Es ist der Morgen der Ernte der zehnten Hungerspiele. 
Im Kapitol macht sich der 18-jährige Coriolanus Snow 
bereit, als Mentor bei den Hungerspielen zu Ruhm und 
Ehre zu gelangen. Die einst mächtige Familie Snow 
durchlebt schwere Zeiten und ihr Schicksal hängt davon 
ab, ob es Coriolanus gelingt, seine Konkurrenten zu 
übertrumpfen und auszustechen und Mentor des 
siegreichen Tributs zu werden. 

Die Chancen stehen jedoch schlecht. Er hat die 
demütigende Aufgabe bekommen, ausgerechnet dem weiblichen Tribut aus dem 
heruntergekommenen Distrikt 12 als Mentor zur Seite zu stehen: Lucy Gray, das Mädchen 
im Regenbogenkleid, das zwar singen kann, aber für den Kampf ungeeignet zu sein 
scheint. Jede Entscheidung, die Coriolanus trifft, könnte über Erfolg oder Misserfolg seines 
zukünftigen Lebens entscheiden und Lucys Leben vorzeitig beenden. Es beginnt ein 
brutaler Kampf in der Arena, bei dem Coriolanus schnell feststellt, dass sein Schicksal 
untrennbar mit Lucy Grays verbunden ist.“ 

(Quelle und Bild: oetinger.de) 

 
Uve Teschner liest aus dem Buch vor: https://www.youtube.com/watch?v=axKkFedcsI0 
 
 
 
 
 
 
Das Prequel zu der Trilogie "Die Tribute von Panem": 
Genre: Science-Fiction 
 
Autorin: Suzanne Collins 
Übersetzer/in: Peter Klöss, Sylke Hachmeister 
Verlag: Friedrich Oetinger GmbH 
1. Auflage 2020 
607 Seiten 
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To all the boys I´ve loved before – Film vs. Buch 

Manche von euch haben bestimmt schon den Film „To all the boys I´ve loved before“ auf 
Netflix gesehen. Dieser erschien im August 2018. Der Film basiert auf dem gleichnamigen 
Buch, welches bereits 2014 erschien.  

Das Buch handelt von Lara-Jean. Immer, wenn sie 
verliebt ist, schreibt sie Liebesbriefe, welche sie 
jedoch niemals abschickt, sondern geheim hält. 
Eines Tages haben die fünf Jungs, an die sie die 
Briefe geschrieben hat, diese erhalten. Unter 
anderem Josh, der Ex-Freund ihrer Schwester 
Margot. Damit Margot das niemals erfährt, lässt sie 
sich mit Peter, einem anderen Empfänger ihrer 
Briefe, auf eine Fake-Beziehung ein. Doch natürlich 
bleibt auch das nicht unkompliziert und auch nicht 
ohne Gefühle. 

Beim Lesen des Buches ist uns aufgefallen, dass es 
sehr viele Unterschiede zum Film gibt. Durch diese 
Unterschiede wird eigentlich die ganze Story 
verändert. Diese haben wir nun für euch 
rausgesucht. 

 
 

P.S.: Vorsicht es wird gespoilert!   

Am Anfang des Buches findet eine Szene statt, die es im Film gar 
nicht gibt. Dabei wird Lara-Jean von ihrer besten Freundin Chris 
angerufen. Sie soll zu ihr in die Stadt fahren und sie dort wegen 
einer Jacke beraten. Lara-Jean hat Angst vor dem Autofahren und 
beschreibt sich selbst als unsichere Fahrerin. Außerdem verfährt sie 
sich leicht. Trotzdem entschließt sie sich mit dem Auto zu Chris in 
die Stadt zu fahren. Aber so passiert es natürlich, dass sie sich 
verfährt.  

Dann baut sie einen Unfall, indem sie ein Stoppschild überfährt. Ihr 
Wagen wird von einem anderen gerammt. Da an dem anderen 
Wagen nichts kaputt ist, fährt der andere Fahrer wieder. Jedoch 
bleibt Lara-Jean voller Panik und Verzweiflung zurück. Sie ruft Josh 
an, welcher sich auch gleich auf den Weg macht. Jedoch fährt zuvor 
Peter mit seinem Auto vorbei und hält an. Die beiden unterhalten 
sich, bis er nach ein paar Minuten  fährt und Josh kommt. 

Natürlich gibt es im Buch auch viel mehr andere Szenen, die es so 

Quelle: hanser-literaturverlage.de 

Jenny Han 
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im Film gar nicht gibt. Zum Beispiel unternehmen Peter und Lara-Jean im Buch viel mehr 
und kommen sich dabei näher.   

Zudem erfährt man auch mehr über die Kindheit der Schwestern, da Lara-Jean sich oft an 
die vergangenen Zeiten erinnert. 

Ebenfalls bekommt Kitty, Lara-Jeans jüngere Schwester, zu Weihnachten einen Hund, im 
Film jedoch nicht. Kitty ist zudem im Buch ein paar Jahre jünger, als im Film. 

Außerdem freundet sich die Familie mit der Nachbarin Mrs. Rothschild an, die auch im 
zweiten Band noch eine wichtige Rolle spielt, da Lara-Jeans Vater mit ihr 
zusammenkommt.  

Ein bedeutender Unterschied ist, dass Margot und Josh sich im Buch nicht wegen der 
Entfernung, und weil ihre Mutter ihr vor ihrem Tod dazu geraten hat, trennen. Sondern aus 
dem Grund, dass Margot und Josh Sex hatten. Das erfährt Lara-Jean durch einen Brief, 
den sie in Margots Zimmer findet.  

Die beiden haben sich auch nicht während eines Familienessens getrennt, sondern 
trennten sich beide heimlich und Margot erzählt es Lara-Jean erst danach. 

Man erfährt im Buch auch, wieso Lara-Jeans Mutter schon so früh starb. Nämlich rutschte 
sie beim Putzen Zuhause auf den Fliesen aus. Daraufhin hatte sie Kopfschmerzen und 
legte sich zum Ausruhen aufs Sofa hin und wachte nie wieder auf. 

Ein sehr entscheidender Unterschied ist, dass Josh Lara-Jean im Buch küsst. Im Film gibt 
es keine offensichtlichen Anzeichen, dass Josh Gefühle für sie hat. Im Buch dennoch ein 
paar. 

Im Buch sind auch viele Orte, an denen die Szenen spielen, andere als im Buch. 

Zum Beispiel fand der erste Kuss zwischen Lara-Jean und Peter nicht auf einer Party beim 
Flaschendrehen statt, so wie es im Film zu sehen ist, sondern als die beiden bei Peter 
allein zuhause waren und darauf gewartet haben, dass Lara-Jean abgeholt wird, nachdem 
die anderen Kinder bereits gegangen waren. 

Ebenfalls findet der zweite Kuss zwischen den beiden nicht auf dem Sportplatz statt, 
sondern auf dem Schulflur. 

Im Film möchte Lara-Jean, als sie mitbekommt, dass Josh für sie an der Tür ist, aus dem 
Fenster fliehen und fällt bei dem Versuch aus dem ersten Stock, ist jedoch nicht verletzt. 
So flüchtet sie sich in ihr Lieblingscafe, wo sie Peter trifft uns sich mit ihm unterhält. Diese 
Szene ist im Buch dagegen viel realistischer dargestellt. Dabei flüchtet sie nämlich durch 
die Terrassentür in den Garten und klettert dort ins Baumhaus, wo sie sich versteckt. 

Fazit 

Das Buch wurde mit sehr viel Liebe geschrieben und man fühlt sich den Charakteren sehr 
nah und kann sich sehr gut in das Geschehen hineinversetzen.  
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Jedoch empfehlen wir das Buch zuerst zu lesen und dann den Film zu schauen, da im 
Film alles sehr schnell und  ohne viele Ausschmückungen geschieht.  

Deshalb wartet man am Anfang beim Lesen darauf, dass die Geschichte an Fahrt 
aufnimmt und Lara-Jean und Peter ihre Fake-Beziehung beginnen. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass sowohl das Buch als auch der Film sehr 
gelungen und empfehlenswert sind. Uns persönlich konnte das Buch etwas mehr 
überzeugen, da es dort einfach viel mehr Details und Szenen gibt. Trotzdem ist der Film 
sehr gelungen und hat seinen ganz eigenen Charme.  

Und wir alle dürfen schon sehr gespannt auf den zweiten Teil sein, der diesen Februar auf 
Netflix erscheint. 

Lena Howahr und Vithusha Partheepan 
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„Prison Break“ – Serienkritik 

 „Prison Break“ ist eine Serie, welche auf Netflix und 
Amazon Prime zu sehen ist.                   Die 
deutschsprachige Erstausstrahlung war am 7. Juni 2007. 
Prison Break hat 5 Staffeln, fällt unter das Genre Action- 
und Abenteuer und ist geeignet für Jugendliche ab 16 
Jahren. 

Im Allgemeinen geht es um einen Gefängnisausbruch, 
welcher von Michael Scofield (Wentwoth Miller) geplant 
wird um seinen Bruder Lincoln Burrow (Dominic Purcell) 
aus dem Fox River Staatsgefängnis zu befreien. Lincoln 
sitzt unschuldig im Todestrankt und wartet nur auf seinen 
Tod, denn er soll angeblich den Bruder der 
Vizepräsidentin getötet haben. Hinter der Serie steckt 
aber noch viel mehr als ein Gefängnisausbruch. 

Michael ist ein überdurchschnittlich schlauer Typ der den Plan für den Ausbruch bis ins 
kleinste Detail durchstrukturiert und geplant hat. Dieser Plan wird aber immer wieder 
gestört durch andere Gefängnisinsassen wie T-Bag (Robert Knepper), den Mafiaboss 
John Abruzzi (Peter Stormare) oder den Gefängniswärter Bradley Bellick (Wade Williams). 
Auch die Company spielt eine große Rolle in der Serie. 

Sie ist eine Organisation welche indirekt mit der US- Regierung zusammenarbeitet aber zu 
100% hinter der Vizepräsidentin steht. Die Company hat Angst das Michael und Lincoln 
die Wahrheit über sie herausfinden und diese dann weiterreichen. 

Es war die erste Serie die ich gesehen habe da sie mir von einem Kumpel empfohlen 
wurde. Anfangs war ich kein großer Fan von Action und Abenteuer Serien, bis ich die 
erste Folge gesehen habe. Sofort war ich gefesselt, denn es wurde Folge für Folge immer 
spannender. Ich wollte wissen wie es weiter geht und habe quasi eine Sucht entwickelt. 

Ich kann gar nicht beschreiben was so toll an dieser Serie ist. Es passt einfach alles 
zusammen. Die Geschichte ist von Anfang bis Ende spannend und Nervenraubend. 

Die Mischung aus Action, Intrigen, Mord, Freundschaft und Liebe macht Prison Break 
Perfekt. Aus Feinden werden Freunde und aus den angeblichen Freunden werden die 
größten Feinde. 

Also wenn ihr grade auf der suche nach einer neuen Serie seid, und ihr habt, aus welchem 
Grund auch immer, Prison Break noch nicht gesehen dann macht es! 

Wir würden uns freuen wenn ihr uns eure Meinung zu der Serie per Instagram schreiben 
würdet :-) 

Jennifer Hacker 

© Fox Network 
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Gastbeitrag Sherlock Holmes im Laufe der Zeit 

Sherlock Holmes 
ist ein sehr berühmter 
fiktiver Charakter und mittlerweile 
eine Kultfigur. Ob man ihn nun aus 
den Filmen mit Robert Downey Jr. 
kennt, die BBC-Serie „Sherlock“ 
suchtet oder ganz klassisch die 
berühmten Geschichten von Sir 
Arthur Ignatius Conan Doyle gelesen 
hat. Doyles Leben begann am 22. 
Mai 1859 in Edinburgh, Schottland 
und endete am 7.Juli 1930 in 

Sussex, England. Im Jahr 1887 erschien die erste Sherlock Holmes Geschichte namens 
„A Study in Scarlet“ („Eine Studie in Scharlachrot“). Mit dieser Geschichte fing alles an.  

Es folgten weitere Bücher. Die Leser/innen waren ganz verrückt nach diesen Geschichten. 
Irgendwann wurden aus den Geschichten und Büchern Stücke für die Bühne und dann 
eine Spielfilmreihe im Jahr 1939. Man sieht, die Leute konnten und können nicht genug 
von Sherlock bekommen. Kommen wir aber jetzt zur wohl bekanntesten und 
beliebtestesten Variante des Meisterdetektivs: Die BBC-Serie „Sherlock“! 

Produziert wird sie von Steven Moffat und Mark Gatiss. Die Hauptrolle    
   als Sherlock wird von dem Britischen Schauspieler, Produzent und  
    Synchronsprecher Ben edict Cumberbatch gespielt. Benedict  
   Timothy Carlton Cumberbatch ist am 19.Juli 1976 in London,  
   England geboren und lebt seit mehreren Jahren vegan. Er hat zwei  
  Kinder namens Hal Auden und Christopher Carlton. Seine Frau ist  
   Sophie Hunter, sie ist ebenfalls Schauspielerin. Benedict kennt man    
       ansonsten aus Filmen, wie „The Imitation Game“, „Im August in  
                Osage County“, „12 Years a Slave“ und Marvel-Filmen, wie  
                   z. B. „Avengers – Endgame“.  

Sherlocks rechte Hand ist Dr. John Whatson, ein Militärarzt, der im Krieg verwundet 
wieder zurück nach London zieht. Dieser wird gespielt von Martin Freeman. Martin John 
Christopher Freeman (*8 September 1971 in Aldershot, Hampshire, England) ist ein 
britischer Schauspieler, der seit einiger Zeit pescetarisch lebt, d.h. kein Fleisch, aber Fisch 
ist. Er ist bekannt aus Filmen, wie „Per Anhalter durch die Galaxis“, „Tatsächlich ... Liebe“, 
„Der Hobbit“ und dem Marvel-Film „Black Panther“. Seinen Durchbruch hatte er mit 
„Sherlock“. Mit seiner Ex-Frau Amanda Abbington hat er eine Tochter und einen Sohn. Bis 
zu ihrer Trennung im Jahr 2016 lebten sie in Hertfordshire. Seine Ex-Frau spielt ebenfalls 
in „Sherlock“ mit, in der Rolle als Mary Morstan.       

In der BBC Serie „SHERLOCK“ geht es um den Consulting Detektiv und hochfunktionalen 
Soziopathen Sherlock Holmes, der im London des 21. Jahrhunderts dem Scotland Yard 
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hilft, Fälle zu lösen. In direkter Zusammenarbeiten mit dem Detektiv Inspektor Gregory 
Lestrade (Rupert Graves). Gleichzeitig versucht  Sherlock nicht vom Bösewicht Professor 
Jim Moriarty (Andrew Scott) umgebracht zu warden, denn dieser ist schon seit mehreren 
Jahren ein Feind von ihm und seinem Bruder Mycroft Holmes (Mark Gatiss), auch bekannt 
als „die britische Regierung“. Immer treu zur Seite steht ihm der Ex-Militärarzt John 
Whatson, der sich mit ihm die Bleibe in der 221B Baker Street teilt. Gemeinsam erleben 
sie meist gefährliche Abenteuer. Es gibt 4 Staffeln mit je 3 Folgen und in der 3. Staffel die 
Sonderfolge „Die Braut des Grauens“.    

Leo Scheer, ehemaliger Schüler       

 

Clash of Clans (CoC) 

  

„Clash of Clans“ ist ein Online-Spiel des Spieleentwicklers „Supercell“. Erschienen ist es 
im Jahre 2012 für Mobilgeräte. Es ist die insgesamt umsatzstärkste App im iOS-App-
Store. 

Bei dem Spiel geht es darum die Level seines Rathauses, welches man auf einem kleinen, 
quadratischen Feld platziert, zu erhöhen, indem man die einzelnen Gebäude, die sich im 
sogenanntem „Heimatdorf“ befinden, verbessert. Außerdem greift man von anderen 
Spielern Heimatdörfer mit einer Armee an, welche aus Fantasiewesen, wie zum Beispiel 
Drachen besteht. Es gibt es drei verschiedene Ressourcen Gold, Elixier und dunkles 
Elixier. Mit diesen verbessert man seine Gebäude. Wenn man andere Spieler angreift, 
dann kann man diese Ressourcen erbeuten, wodurch der andere Spieler diese jedoch 
verliert. Deshalb ist es wichtig seine Gebäude, wie das Rathaus, seine Abwehr, die die 
Gebäude verteidigt und seine Truppen, mit denen man andere Spieler angreift, zu 
verbessern, so dass diese verteidigen können. 

Quelle: supercell.com 

Studio: Supercell 
Erscheinungsjahr: 2012 
Genre: MMO-Strategiespiel 
Altersempfehlung: Ab 10 Jahren 
Preis: Kostenfrei; mögliche Mikro- 
zahlungen zwischen 4,49 € und 89,99 € 
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Ich selbst fing vor circa 1,5 Jahren an das Spiel zu spielen. Am Anfang interessierte mich 
das Spiel gar nicht so, jedoch spielte es ein Freund und ich wettete mit ihm, dass ich ihn 
überholen würde, wenn ich es spielen würde. Also installierte ich es und fing an zu 
spielen. Sofort packte es mich und ich spielte es intensiv. Dadurch erreichte ich schnell die 
nächsten Stufen und verbesserte mein Rathaus. 

Mittlerweile ist mein Rathaus auf Level zehn. Aktuell kann man bis zum 13. Level 
kommen. 

Ich selber bin also schon relativ weit. 

Jedoch verlor ich, als ich mein Rathaus auf Stufe zehn verbessert hatte, das Interesse an 
dem Spiel. Die Dörfer der Gegner waren alle besser, weshalb ich alle Angriffe verlor und 
somit auch die Lust am Spielen. Man kann natürlich besser werden, indem man mit 
echtem Geld investiert. Es ist möglich sich zum Beispiel Diamanten, Ressourcen oder 
Gegenstände, die einem im Spiel weiterbringen, wie das „Buch des Bauens“, mit dem man 
eine laufende Verbesserung eines Gebäudes sofort abschließen kann, zu kaufen. Das 
kann natürlich sehr hilfreich sein, jedoch ist es wirklich nötig dafür Geld auszugeben, nur 
um in einem virtuellem Spiel weiterzukommen? 

Außerdem wurden die Kosten für die einzelnen Verbesserungen, immer höher, was alles 
sehr anstrengend und langwierig machte. 

Zudem wurde ich aus meinem Clan – der zu der Zeit der Siebtbeste Deutschlands war – 
geworfen, da ich nicht eben nicht besonders weit war und so die anderen Spieler hätte 
unterstützen können. Zugegeben war ich nicht in dem Clan, weil ich so gut war, sondern 
weil mich ein Freund aus dem Clan in ihn reingebracht hat. Trotzdem war ich enttäuscht. 

So habe ich endgültig die Motivation verloren, bis heute. 

Lena Howahr
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Spielvorstellung: Luigi's Mansion 3 

 
 

 

Luigi's Mansion 3 ist am 31.Oktober 2019 für die Nintendo Switch erschienen und wurde 
von Next Level Games entwickelt. Kann das Spiel seinem Hype gerecht werden? Oder 
handelt es sich doch um eine Enttäuschung?  

 

Der Beginn der Story... 

Luigi, Mario, Peach und drei Toads wurden in ein prachtvolles Hotel eingeladen. Doch 
nach ihrer Ankunft stellt sich heraus, dass es sich um eine Falle handelt. Der Verursacher 
ist kein Geringerer als König Buu Huu, der Oberste aller Geister.  

Schon in den ersten beiden Teilen hat er versucht Luigi und seine Freunde zu fangen. 
Jetzt ist er zurück und sehnt sich nach Rache. Er verbannt alle, außer Luigi, der diesem 
Schicksal in letzter Sekunde entkommen konnte, in Gemälde.  

Kann Luigi mit der Hilfe von Professor I. Gidd seine Freunde retten und König Buu Huu 
besiegen? Er muss sich mit seinem neuen Geister-Staubsauger „Schreckweg F-LU“ durch 
das Spiel schlagen!  

Nachdem Luigi von König Buu Huu entkommen ist, befindet er sich ganz unten im Hotel, 
nämlich im Keller. Dort findet er nach kurzem Suchen den „Schreckweg F-LU“. Mit diesem 
Staubsauger kann er nun die Geister, welche das Hotel eingenommen haben, besiegen.  

 

 

 

Studio: Next Level Games 
Erscheinungsjahr: 2019 
Genre: Action-Adventure 
Altersfreigabe: Ab 6 Jahren (USK) 
Preis: ca. 49,99 € 

Quelle: nintendo.de 
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Rückblick: Luigis Mansion 1 

Nachdem ihr ein bisschen das Hotel erkundet habt, findet ihr auch Professor I. Gidd, 
welcher auch von König B oo Huu in ein Gemälde gesperrt wurde. Für diejenigen, die mit 
dem Namen Professor I. Gidd nichts anfangen können: Professor Immanuel Gidd hat sein 
ganzes Leben lang Geister studiert. Im ersten Teil von Luigi‘s Mansion begegnen sich er 
und Luigi i n einer Villa, welche Mario und Luigi angeblich einfach so gewonnen haben, 
obwohl beide nie an einem Gewinnspiel teilgenommen haben. Er lebte nämlich in einem 
Labor welches ziemlich nah an der Villa lag. Der Professor erklärte Luigi, dass es sich 
dabei aber um eine Falle gehandelt hat, welche natürlich auch von König Buu Huu 
ausgeheckt wurde. Mario war zu dem Zeitpunkt schon irgendwo in der Villa gefangen. 
Damit Luigi seinen B ruder Mario retten kann, erfand der Professor den Schreckweg, ein 
Staubsauger, um Geister einzufa ngen. Während Luigis Abenteuer gab Gidd diesem 
immer wieder Tipps, wie er die Geister besiegen kann und baute auch immer wieder neue 
Fähigkeiten in den Schreckweg ein. Luigi kann Geister mit seinem Staubsauger packen 
und herumschleudern, er kann auch eine Druckwelle erzeugen mit der Luigi seine Gegner 
weg schubsen kann und auch einen Gegner aus der Distanz beschießen. 

 

Gegenwart: 

Nun kommen wir wieder zurück zum aktuellen Geschehen. 

Der Professor hat im Hotelkeller ein eigenes Labor errichtet und nimmt Luigi zum Reden 
mit ins Labor. Er erzählt davon, dass die Hotelbesitzerin, welche auch ein Geist ist, ihn 
reingelegt und gefangen hat. Diese hat dann alle Geister, die der Professor gefangen 
hatte wieder befreit, also auch König Buu Huu. 

Das Hotel besitzt insgesamt 15 Stockwerke. König Buu Huu und die Hotelbesitzerin 
befinden sich im obersten Stockwerk. Luigi erfährt von Professor I. Gidd, dass sich seine 
Freunde irgendwo in den oberen Stockwerken befinden müssen. Er wird aber nicht nur 
von Professor I. Gidd unterstützt, sondern auch von seinem Doppelgänger „Fluigi“, 
welcher ebenfalls vom Professor erfunden wurde. I. Gidd hatte die Idee aus einem 
Glibber,den er mal erschaffen hatte, einen Menschen zu formen, dafür nutze er die 
Teleporter Daten von Luigi, welche er in elektrische Signale umwandelte, wodurch der 
Glibber in der Lage war die menschliche Form von Luigi anzunehmen. 

So wurde Fluigi geboren. Fluigi ist in der Lage Hindernisse zu überwältigen, welche Luigi 
nicht durchqueren kann, wie z. B. Stacheln. Ansonsten kann er die genau gleichen 
Movements wie Luigi ausführen.  

Als Luigi zum Aufzug geht, stellt er fest, dass die Knöpfe um alle Stockwerke zu betreten, 
fehlen. Auf jeder Etage befindet sich ein Bossgeist, welcher einen Knopf besitzt, der zu der 
nächsten Etage führt. Außerdem gibt es auf bestimmten Etagen Hauptbosse, welche nicht 
nur einen Knopf für den Aufzug haben, sondern auch ein Gemälde besitzen in dem einer 
von Luigi's Freunden eingesperrt ist. 
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Nachdem der Hauptboss besiegt wurde, kann man die Person aus dem Gemälde 
befreien. Auf der Suche nach den anderen befindet sich sehr viel Geld, welches in Form 
von Goldmünzen, Goldbarren, Perlen, Edelsteine und Scheine vorliegt, im Hotel. Das Geld 
hält für das Ende des Spiels eine kleine Überraschung bereit.  

Auch gibt es auf jeder Etage sechs Edelsteine. Wenn alle eingesammelt wurden, werden 
am Ende des Spiels noch zwei besondere Belohnungen freigeschaltet. Das Spiel besitzt 
Elemente aus den beiden vorherigen Teilen, wie die Hauptbosse und Nebenbosse die 
schon im ersten Teil vorhanden waren. Aus dem zweiten Teil wurde unter anderem die 
Düsterlampe wieder eingebaut, mit der Luigi in der Lage ist den Inhalt von Farblosen 
Bildern zum Leben zu erwecken. Einige Dinge im Spiel sind auch neu erfunden worden, 
wie die verschiedenen Fähigkeiten des „Schreckwegs F-LU“, welche schon weiter oben 
erwähnt wurden.  

 

Fazit:  

Meiner Meinung nach ist Luigi‘s Mansion 3 definitiv ein Spiel für das es sich lohnt Geld 
auszugeben. Das Spiel kostet aktuell ca. 45 Euro. Es ist für jede Altersklasse geeignet, 
egal ob jung oder alt und besitzt einen guten Schwierigkeitsgrad. 

Das Spiel wird entweder mit einem Joy-Con oder einem Nintendo Switch Pro Controller 
gespielt. Es kann im Einzel-/Mehrspieler Modus gespielt werden und besitzt auch einen 
Online-Modus.  

Die 15 Etagen im Spiel sorgen für eine große Vielfalt, da jede Etage komplett anders 
aufgebaut ist. Das Spiel baut Spannung auf, denn es ist nicht klar auf welchen Etagen sich 
Luigi´s Freunde befinden. Luigi's Mansion 3 besitzt auch eine sehr hohe Auflösung, was 
für mich eigentlich in jedem Spiel sehr wichtig ist. Viele kleine Details wurden grafisch 
schön getroffen, wie an der Kleidung zum Beispiel. Die Musik ist eigentlich in jeder 
Situation passend und es gibt auch viele Tracks, allein jede Etage besitzt eine eigene 
Theme. Ein paar wenige Tracks sorgen sogar für einen Ohrwurm. Das Spiel ist was Bugs 
betrifft, zu mindestens als ich es gespielt habe, komplett fehlerfrei geblieben und auch in 
dem ein oder anderen Video, dass ich mir angeschaut habe, konnte ich keine Bugs 
entdecken. Insgesamt benötigt man für die Story, wenn man diese auf 100% spielt, ca. 20 
Spielstunden.  

Ioannis Konstantinidis 
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Medienempfehlungen aus der Redaktion 
 

Super Mario (Videospiel) – ab 0 Jahren 

Im Folgenden werde ich die Spieleserie 
„Super Mario" von Nintendo 
weiterempfehlen. Diese Spieleserie war 
die allererste die ich als kleines Kind 
entdeckt habe und spiele sie heutzutage 
immer noch sehr gerne. Ich war damals 
als ich Mario und Luigi das erste mal 
gesehen habe direkt fasziniert von den 
beiden und Nintendo hatte mich damals 
direkt gefesselt. Das allererste Spiel,dass 
ich bekommen habe, war "New Super 

Mario Bros DS". Ich weiß noch wie schwer ich mich, als kleiner Junge, beim durchspielen 
getan habe und schon am Anfang des Spiels nur sehr langsam weiterkam. Aber dieses 2D 
Jump & Run hat einen so sehr gepackt, dass man die Lust am Spielen nie verloren hat 
und ich somit zielstrebig weitergespielt habe. Aber dieses Spiel ist nur ein kleiner Teil 
dieser Spielserie. Ziemlich schnell hat sich meine Anzahl von Mario-Spielen erhöht, sei es 
weiterhin 2D Spiele oder aber auch 3D Spiele. Mario Spiele sind aufrund ihrer Spielidee 
für alle Altersklassen geeignet auch wenn die Spiele, manchmal auf den ersten Blick, 
kindisch wirken haben auch Jugendliche und junge Erwachsene noch sehr viel Spaß 
daran. Ich bin mittlerweile 19 Jahre alt und bin immernoch so begeistert von Mario Spielen 
wie als ich erst sechs Jahre alt war. Wenn ein neues Spiel herauskommt kaufe ich es mir 
auch relativ schnell. Außerdem sind Mario Spiele keine Spiele in denen brutale Gewalt 
dargestellt wird, was doch, vor allem für jüngere Personen, sehr wichtig ist, dass diese 
nicht mit solchen Spielen in Kontakt kommen. Denn brutale Spiele kann ich nicht 
weiterempfehlen. Mario Spiele sind außerdem so vielfältig, dass für jede Person mit 
Sicherheit ein geeigneter Teil dabei ist, welcher auch Spaß machen wird. Auch wenn ich 
ein sehr großer Fan von Fußball und Fifa bin werden Mario und Luigi Spiele, was 
Videospiele betrifft, immer meine absoluten Favoriten sein. Die Spiele sind so beliebt, 
dass sie zu den meistverkauften Videospielen gehören. Auch sehr bekannte Youtuber, 
welche nicht mal in Deutschland sein müssen, haben schon Mal mit großer 
Wahrscheinlichkeit Mario Spiele hochgeladen oder laden diese aktuell immer noch 
regelmäßig hoch, wie z.B. Super Mario Maker 2 oder Mario Kart 8 Deluxe.  Außerdem ist 
ein weiterer Reiz bei Mario Spielen auch noch, dass viele von ihnen zu den 100% Spielen 
gehören. Das sind Spiele die zu 100% vervollständigt werden können indem man, beim 
Durchspielen der Hauptstory, noch nebenbei Dinge, wie Starcoins z.B., die es in einem 
Level gibt aufsammelt. Dieser Reiz ein Spiel zu 100% abzuschließen hat mir schon immer 
sehr gefallen. Mit Mario und Luigi macht man meiner Meinung nach nichts falsch und 
diese Spiele sind es definitiv Wert Zeit und Geld zu investieren. 

Ioannis Konstantinidis 



Medien und Kultur 
 

 

 

82 

Onward (Film) – ab 6 Jahren 

Ich war am 01.03.2020 in der Premiere von 
Onward, den neuen Film von Disney, ich war 
hellauf begeistert von diesem Film und er ist 
eine Empfehlung wert.  

Onward handelt von den Elfenbrüder Ian und 
Barley Lightfoot, welche in einer Magischen 
Welt mit Fabelwesen leben, doch leider 
existiert keine Magie mehr in dieser Welt, da 
die Magie schwer ist zur kontrollieren und so 
schwer zu lernen. Die Leute haben mit der Zeit 
andere Möglichkeiten gefunden um ohne 
Magie zu leben, wie Elektrizität, Flugzeuge und 
co. Ian und Barleys Vater starb an einer 
Krankheit als die Mutter von den beiden mit Ian 
schwanger war, so das Barley nur noch 3 oder 
4 Erinnerungen an ihn hat. Barley ist ein 
aufgeregter Junge der eine Jahr Pause von der 
Uni/ Arbeit hat und zuhause lebt. Er ist 
versessen in Fantasie spiele und er liebt die 
Vergangenheit. Was ihn des Öfteren auch 

ärger bringt. Ian dagegen ist ein Teenager Elf der noch zur Highschool geht und recht 
schüchtern ist. Was ihn auch zu einem Einzelgänger macht. Ian findet es recht schwer 
ohne seinen Vater aufzuwachsen er sehnt sich nach einer Vaterfigur die ihn zuhört und 
Tipps gibt, wie er besser auf Menschen zu geht und sowas. An Ians 16ten Geburtstag 
bekommen Ian und Barley ein Geschenk das deren Mutter den beiden von Vater aus 
geben sollte sobald beider 16 sind. Es stellt sich heraus, dass dies ein Zauberstab ist und 
dabei einen Zauber der den Vater für einen Tag zurückholen soll. Doch dies geht schief, 
denn Ian schafft es nur den Unterkörper des Vaters erscheinen zu lassen. Und um den 
Zauber zu wiederholen brauchen die beiden einen Phönix Stein. So beginnt das 
Abenteuer der 2 ½. Die ganze Geschichte ist sehr bewegend. Es ist eine Wunderbare 
Geschichte zwischen den beiden Geschwistern, um ihre Beziehung, um Familienliebe und 
um Trauer. Es ist ein wunderbarer Familienfilm den man sich ansehen sollte. 

Natalie Klein 

Isn’t It Romantic (Serie) – ab 12 Jahren 

Du suchst einen Film für deinen Filmabend? Es soll etwas Lustiges und Unterhaltsames 
sein? Dann empfehle ich dir den Film „Isn´t it romantic“ anzuschauen.  

Es geht um eine Architektin, namens Natalie, die eine Abneigung gegen romantische 
Komödien hat. Doch eines Tages stößt sie sich den Kopf und ihr Leben hat sich in eine 
schnulzige und klischeehafte Liebeskomödie verwandelt, in der sie die Hauptrolle spielt. 
Jetzt tut sie alles um wieder in ihr altes Leben zu kommen.  

© The Walt Disney Company Germany GmbH 
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In dieser Komödie, in der die klischeehaften Boy-
meets-Girl Erzählungen parodiert werden, spiegelt 
sich ein unglaublicher Humor wieder. Aber Achtung: 
Es könnte sein, dass du süchtig nach diesem Film 
wirst und immer und immer wieder anschaust.  

Den Film gibt es auf Netflix und du wirst ungefähr 
90 Minuten lang Spaß haben.  

Außerdem spielen super Schauspieler wie Rebel 
Wilson, Liam Hemsworth und Adam DeVine in 
diesem Film mit, die sehr gut schauspielern und 
Leben in das Ganze bringen. 

Das Besondere ist, dass dieser Film trotz der 
Parodien überhaupt nicht zynisch oder langweilig 
wird. Du wirst sicher sehr viel lachen und Spaß 
beim Zuschauen haben. Denn am Ende lernt 
Natalie etwas sehr Wichtiges über die Liebe. Finde 
heraus was! 

Berfin Günes 

 

Gilmore Girls (Serie) – ab 12 Jahren 

Meiner Meinung nach ist Gilmore Girls eine der 
besten Serien, die es gibt und zu 100% 
sehenswert. 

Die Serie bezaubert vor allem durch ihren ganz 
eigenen Charme. Sie hat einen völlig eigenen 
Humor und mit der Zeit fühlt man sich selbst wie ein 
Gilmore Girl. Man fühlt sich bei dieser Serie einfach 
Zuhause und kann sich treiben lassen und einfach 
genießen. Was besonders ist, sind die langen 
Dialoge, die die Schauspieler auswendig gelernt 
haben. Das macht alles noch einmal echter und 
außergewöhnlicher. Jeder Figur in dieser Serie hat 
ihren ganz eigenen Charakter, mit Eigenheiten und 
ihrem eigenen Humor. 

Es geht in dieser Serie um eine alleinerziehende 
Mutter Lorelai, die ihre Tochter Rory schon sehr 

früh, mit 16 Jahren, bekommen hat. Dadurch haben die beiden ein sehr besonderes 
Verhältnis und sind zugleich beste Freundinnen und nicht nur Mutter und Tochter.  

© Netflix 

© Netflix 
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Die beiden leben in einer Kleinstadt namens Stars Hollow, mit sehr außergewöhnlichen 
Bewohnern. Im Laufe der Serie geht es vor allem um Rory und auf welches College sie 
gehen wird. Außerdem um das Schwierige Verhältnis zwischen Lorelai und ihren Eltern. 
Zudem natürlich, wie kann es auch anders sein, um Liebe. Die beiden lernen in der Serie 
viele verschiedene Menschen kennen, was die Serie immer wieder antreibt und sie nie 
langweilig werden lässt.  

Also jeder der Lust auf eine etwas kitschige, romantische und lustige Serie hat, sollte 
diese auf jeden Fall sehen. Genug Zeit haben die meisten ja wahrscheinlich im Moment. 
Und keine Sorge man kann viel Zeit in diese Serie investieren, da es sieben Staffeln, mit 
jeweils über 20 Folgen gibt, die alle um die 40 Minuten gehen. Außerdem gibt es noch 
eine kurze Spinnoff-Serie, mit vier Folgen. Das hört sich jetzt alles viel an, aber ich kann 
euch versprechen, dass bei dieser Serie die Zeit schnell rumgeht und das Zuschauen nie 
langweilig wird.  

Lena Howahr 

 

Batman – The Dark Knight (Film) – ab 16 Jahren 

In einer Zeit in der man verpflichtend Zeit zu Hause 
verbringen sollte, kann es vorkommen das man 
sich Musik oder manchmal auch mit einem Film die 
Zeit vertreibt. In dieser Corona Zeit habe ich mir seit 
langen mal wieder Batman Dark Knight 
angeschaut. An diesem Film reizt mich besonders 
die schauspielerische Leistung des Clowns gespielt 
von Heath Ledger. 

Der gesamte Film bekommt es gut hin düster zu 
wirken, obwohl viele Scenen auch am Tag spielen. 
Das Moralische Zerrbild einer von Terror 
erschütterten Gesellschaft bringt der Film gut auf 
den Punkt. Die unterschiedlichen Scenen die sehr 
viel Abwechslung hineinbringen. Besonders finde 
ich auch die Konversationen zwischen den 
einzelnen Charakteren. So ist der Skript so verfasst 
das der Joker in den Gesprächen seine gegenüber 

manipuliert, sowie immer der Gespräch führende ist. Dadurch weiß man nie genau was er 
als nächstes plant. Vorausgesetzt man guckt den Film zum ersten Mal. In den Action 
Scene kommt es vor, dass die Hintergrunds Musik verstummt. Aber durch die gut 
geschnittenen Scenen reicht dieses völlig aus. Der Film hat es ebenso gut hinbekommen 
Charaktere die sich im Laufe des Stückes verändern, gut in den Film zu integrieren. 

Das Highlight des Filmes ist für mich persönlich die Schauspielerische Leistung des 
Jokers. Heath Ledger bekommt es hin seine Rolle so zu spielen, dass man an seinem 

© Warner Home Video 
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Charakter keinerlei ethische Grundsätze erkennen kann. Der realistische Ansatz, Heath 
Ledger als Joker und die perfekte Technik machen den Film zum einem der besten 
Superheldenfilen, die es für mich gibt. 

Erik Busche 

 

Glass (Film) – ab 16 Jahren 

Ich empfehle den Film „Glass“ weiter. Jetzt 
während der Zeit in Quarantäne hatte ich viel Zeit 
mir Filme und Serien anzugucken und „Glass“ war 
bis jetzt mein Favorit. Auf den Film gekommen bin 
ich, weil ich 2016 den Film „Split“ im Kino 
angesehen habe und der Film mit einem offenen 
Ende geendet hat. Als ich mir den nochmal 
ansehen wollte, sah ich, dass es eine Art 
Fortsetzung des Filmes gibt. Direkt als ich das 
gesehen hatte, habe ich mir den Film angesehen 
und war vom Anfang bis zum Ende gefesselt. 
“Glass“ handelt von drei Männern die nicht 
verschiedener sein können und sich erst in einer 
Psychiatrie richtig kennenlernen. Einer der glaubt 
überdurchschnittlich stark und unverwundbar zu 
sein und versucht in seiner Stadt gegen Kriminelle 
zu kämpfen und für Gerechtigkeit zu sorgen. Der 
zweite Mann hat 23 verschiedene Persönlichkeiten 

und übermenschliche Fähigkeiten und der dritte scheint ein Genie zu sein, der aber mit 
Medikamenten ruhiggestellt wird. Ziel ist es alle drei zu überzeugen, dass sie ganz 
normale Zivilisten sind ohne jegliche übermenschlichen Fähigkeiten. 

Ob es an der Handlung oder an den interessanten Charakteren lag kann ich nicht sagen, 
aber die Kombination beider Sachen war auf jeden Fall gelungen und die Vorstellung der 
neuen Charaktere war sehr gut. Jedes Mal, wenn man dachte, dass man weiß wie es 
weiter geht oder denkt der Film wird zu vorrauschend, wird man mit einem Plot Twist 
überrascht. 

Meiner Meinung ist der Film für jeden was, der Filme der Genre „Thriller“ und „Drama“ 
mag. Der zweistündige Film lässt einen bis zum Ende hin mitfiebern und lässt die 
Zuschauer auch in der ein oder anderen Szene verblüffen. 

Vithusha Partheepan 

 

 

© Warner Home Video 
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Atypical (Serie) – ab 16 Jahren 

Atypical ist eine Serie, wessen aktuell drei Staffeln 
auf Netflix gestreamt werden können. Sie handelt 
von der Familie Gardner und ihre Dramen, im 
Mittelpunkt steht hierbei der junge Autist Sam 
Gardner (Keir Gilchrist), welcher zu Beginn der 
ersten Staffel auf der Suche nach einer Freundin ist 
und später versucht selbständiger zu werden. 
Hierbei kommen einige Probleme auf, dazu gehört 
seine Mutter Elsa (Jennifer Jason Leigh) welche 
ihren Mann Doug (Michael Rapaport) betrügt. 
Ebenfalls wechselt seine jüngere Schwester Casey 
(Brigette Lundy-Paine) auf eine neue Schule 
wodurch sie neue Freunde kennenlernt und sich 
trotz, dass sie ihn oftmals ärgert nicht mehr so viel 
um ihren Bruder kümmern kann. Aufgrund der 
ganzen Veränderungen in seinem Leben, werden 
seine Beziehungen zu seinen Freunden und 
ebenfalls sein Selbstbewusst sein gestärkt, so dass 

er letztendlich sogar alleine auf ein College gehen kann.                                                                                         
Die Serie ist so gut, da man eindeutige Charakterentwicklungen sehen kann und es einem 
leichtfällt sich in die vermeintlich normale Familie hineinzuversetzen. Ebenfalls sind die 
Geschichten und Probleme rund um die Charaktere verständlich und spannend, was dazu 
geführt hat das Atypikal eine meiner Lieblingsserien wurde. Weitere Gründe sind 
Ebenfalls, dass ich sehr beeindruck von dem Schauspiel bin und das einem gezeigt wird 
wie wichtig Familie und Freunde sind um letztendlich seine Ziele zu erreichen. Ich 
persönlich finde auch, dass Atypikal oftmals sehr emotional jedoch nicht zu kitschig wird.                                   
Ich empfehle die Serie jedem weiter, der auf der Suche nach einer guten, unterhaltenen, 
humorvollen, realistischen Serie ist, welche einen hohen sucht Faktor hat und das ohne 
die große Aktion. 

Johanna Jeibmann 
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9-1-1: Notruf L.A. (Serie) – ab 16 Jahren 

Um mir die Zeit während der Corona-Krise ein 
bisschen zu verschönern, habe ich mir eine Serie 
angeguckt, welche mich bereits ab der ersten 
Folge überzeugt hat. Hierbei geht es um die 
derzeit auf Amazon Prime laufende Serie „9-1-1“. 
 
Es handelt sich um Rettungseinsätze der 
Feuerwehr und der Polizei, welche mitreißender 
kaum sein könnten. Die Serie spielt in der 
Großstadt Los Angeles in Amerika. Die Einsätze 
sind trotz der vielen Action sehr realistisch und 
abwechslungsreich. Es sind sehr traurige Szenen 
dabei, aber auch wieder Stellen in denen man 
sich das Lachen nur schwer verkneifen kann. 
 
Die Schauspielerinnen und Schauspieler sind 
modern und verkörpern ihre Figuren gut und 
glaubhaft. Man erfährt außerdem interessante, 
aber auch schockierende Dinge über das Leben 
der einzelnen Charaktere der Serie. 
 
Ich interessiere mich grundsätzlich sehr für die Arbeit von Rettungskräften, 
weswegen ich die ersten beiden Staffeln in kürzester Zeit durchgeschaut habe und 
bereits sehnsüchtig auf die dritte Staffel warte. Obwohl ich ein absoluter „Nicht-
Serien-Junkie“ bin und bei den meisten Sendungen schon nach den ersten Folgen 
abgeschaltet habe, hat „9-1-1“ mich als eine der wenigen Serien von der ersten 
Folge an mitgerissen, weswegen ich sie jedem ans Herz legen kann. 

Hannah Krichel

© Fox Television Network 
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Haus des Geldes (Serie) – ab 16 Jahren 

Viele von uns werden sicherlich Netflix besitzen. Dort 
gibt es eine relativ große Auswahl an Serien und 
Filme. Meine Serien Empfehlung für euch ist „Haus 
des Geldes“. 

Haus des Geldes ist mit Abstand einer der besten 
Serien, die ich jemals gesehen habe. In der Serie 
passt einfach alles zusammen. Die Charaktere sind 
super, die Handlung ist sehr spannend und man kann 
nicht aufhören zu gucken. In der Serie geht es 
erstmals um eines der größten Raubüberfälle der 
Geschichte. Die 7 Hauptcharaktere brechen mit 
einem extrem guten und ausgebauten Plan vom 
Professor in die Banknotendruckerei Madrids 
(Spanien) ein und nehmen die dort anwesenden 
Leute als Geiseln. Die Handlung nimmt sehr schnell 
Fahrt auf und es passiert in jeder Folge etwas Neues.  

Die Serie ist einfach mega gemacht und man muss 
sie gesehen haben. 

Mittlerweile gibt es Teil 1/2 welche in der Banknotendruckerei.  

Teil 3 spielt woanders. Auch dort geht es wieder um einen Einbruch mit Geiseln aber die 
Spannung ist hier auch wider vorhanden, denn der Professor und seine Freundin stecken 
in großen Schwierigkeiten. Ohne den Professor jedoch, weiß das Team nicht was es 
genau tun soll.  

Am 03.04.2020 erscheint auf Netflix Teil 4 und ich hoffe wir finden dann heraus, ob der 
Professor und sein Team alles gut überstehen.  

Jennifer Hacker

© Netflix 



Medien und Kultur 
 

 

 

89 

On My Block (Serie) – ab 16 Jahren 

«On My Block» wurde von Lauren Iungerich, Eddie 

Gonzales und Jeremy Haft für Netflix kreiert. Und ist 
ab 16 Jahren. 

Die Serie spielt in einem überwiegend hispanischen 
und afro-amerikanisch geprägten Teil von Los 
Angeles und erzählt die Geschichte einer Gruppe 
von Freunden, die gerade mit der High-School 
beginnen. Die drei Jungs (Cesar, Ruby & Jamal) und 
die zwei Mädchen (Monse & Jasmin) werden mit der 
Pubertät und den Problemen, die ihr Wohnort, 
Freeridge,  mit sich bringt, konfrontiert. Dabei 
spielen Verlust, Trauer und Freundschaft eine große 
Rolle. 

Worum geht es: 

Monse, Ruby, Jamal und Cesar sind seit ihrer frühen 
Kindheit beste Freunde. Nach einem 

verhängnisvollen Sommer kommt Cesars Bruder aus dem Knast und nimmt ihn in seinem 
Gangster-Kreis auf. Das Leben der Freunde verändert sich auf einen Schlag. Versteckte 
Liebe, kaputte Elternhäuser und brutale Gang-Machenschaften beschäftigten sie in ihrem 
ersten Jahr an der High School. Und dann ist da noch dieser Schatz, der seit 80 Jahren in 
der Nachbarschaft versteckt sein soll, und den Jamal unbedingt finden möchte. 

Staffeln, Erscheinungsjahr , Episoden + Dauer : 

Im Moment gibt es 3 Staffeln, wobei die 3. Vor kurzem erst erschienen ist. 

Jede Staffel hat 8- 10 Episoden, die jeweils ca. 30 Minuten lang sind. 

Staffel 1 am 16. März 2018 erschienen. 

Staffel 2 am 29. März 2019 erschienen. 

Staffel 3 am 11. März 2020 erschienen. 

Staffel 4 ist noch in Planung und wird voraussichtlich im März 2021 erscheinen. 

Meine Meinung: 

Ich habe die Serie, kurz nachdem die 3. Staffel raus kam, angefangen zu gucken. Sie 
wurde mir auf Netflix vorgeschlagen und da ich dabei war eine neue Serie zu starten, habe 
ich diese angefangen. Die ersten Folgen der 1. Staffel gingen ziemlich schnell um und ich 
habe gemerkt wie gefangen ich von der Geschichte bin. So hatte ich innerhalb von 3 
Tagen die Serie komplett durch und habe fast geweint, da die nächste Staffel erst in 1 
Jahr rauskommen soll. 

© Netflix 
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Die Geschichte ist sehr gut und spannend aufgebaut. Zwischendurch gab es Gefühlchaos, 
zwischen der Liebe, Familien Dramen und generell die Probleme als heranwachsender,  
wobei man sich als Teenager selbst sehr gut rein versetzen kann. Das Ende der letzten 
Staffel hat in mir selbst ein Gefühlschaos ausgelöst. Man konnte zwar denken was 
passieren wird, aber diese Vermutung dann wirklich zu sehen lässt einen staunen und 
gleichzeitig nachdenken. 

Ich kann diese Serie zu 100% empfehlen für alle die sich für das Leben vierer Teenager 
zwischen Gangkriegen, Verlust, Hoffnung und vorallem Freundschaft interessieren. 
Außerdem ist der Charakter „Spooky“ (Cesars Bruder) es wert sich die Serie anzugucken. 

Sophie Tanzer 

 

The Vampire Diaries (Serie) – ab 16 Jahren 

Ich habe letztens die Serie „The Vampire Diaries“ 
geschaut. Der Name klingt gruselig sowie die 
Geschichte. Wenn ihr gerne Gruselfilme schaut, dann 
würde ich euch diese Serie auf jeden Fall empfehlen. Es 
werden viele Emotionen dargestellt und sehr schwierige 
Entscheidungen getroffen. Die Handlung ändert sich 
ständig und bringt jedes Mal sehr viel Spannung mit 
sich. 

Und dadurch, dass die Geschichte außergewöhnlich 
bzw. unrealistisch ist, muss man mit vielen 
Überraschungen rechnen. Die Serie ist zwar sehr lang 
(8 Staffeln), doch es 

lohnt sich, mal etwas Neues zu sehen. Was mir 
besonders gefallen hat, sind die Beziehungen der Charaktere zueinander und der 
Zusammenhalt in schwierigen Situationen. 

PS: Das Ende ist der KNALLER!           Hanen Mahaere 

 

 

 

 

 

© The CW Television Network 
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Instagram: Verschwinden bald die Like-Zahlen? 

Einige haben es wahrscheinlich mitbekommen, Instagram kündigte Mitte November an, 
dass User die Like-Zahlen auf ihrem Feed nicht mehr sehen werden.  

Im Moment führt Instagram eine Testphase in Ländern wie Australien, Kanada, Brasilien, 
Irland, Italien und Neuseeland durch, welche auch positiv darauf reagierten. 

Werden wir jetzt keine Likes mehr auf unseren Bilder sehen? Doch auf den Beiträgen, die 
wir posten können wir selber noch die Likes sehen, nur nicht bei denen, welche auf 
unserem Feed auftauchen.  

Jetzt fragt man sich sicher, warum Instagram das macht und was es bringen soll. Man 
geht davon aus, dass Likes die Menschen negativ beeinflussen, sprich wir setzen uns 
durch diese Zahlen unter Druck. Aber durch das „Verstecken“ von den Bewertungen geht 
die Plattform davon aus, dass Menschen sich mehr auf den Post und nicht auf diese 
Zahlen konzentrieren. Denn viele Instagram-User versuchen oft möglichst populäre Bilder 
oder Videos zu posten und löschen teils die Posts die „zu wenig“ Likes haben. Sollte die 
Testphase also einen hohen Erfolg haben, kann es dazu führen, dass Instagram diese 
Funktion endgültig einführt.  

Was haltet ihr von Instagrams neuer Strategie? Denkt ihr dies wird wirklich zur 
Reduzierung vom sozialen Druck beitragen? 

Vithusha Partheepan
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 „Mathe I Rätsel und Mathespiel-
Puzzles“ 
 
Diese App, auch „MATH“ genannt, 
hilft dabei, auf spielerische Art und                                         
Weise die mathematischen 
Grundkenntnisse zu festigen. Das 
Spiel verfügt über 100 Level, welche 
man wiederholt spielen kann, in denen 
man sich neuen Herausforderungen 
stellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Mathe/ Rätsel und Mathespiel-Puzzles“ Black 
Games / Screenshot: Johanna Jeibmann 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
„Periodensystem 2020 – 
Chemie“    
 
Mit dieser App hat man eine Übersicht 
über das aktuelle Periodensystem und 
erhält zusätzliche Informationen. So 
erfährt man zum Beispiel etwas über 
die Dichte, den Aggregatzustand, die 
Ionenladung oder den Schmelzpunkt, 
zudem wird die Elektronenhülle 
dargestellt. Zu dem typischen 
Periodensystem enthält die App eine 
Suchfunktion und eine Liste, welche 
die verschiedenen Stoffe nach 
Informationen wie Atommasse, 
Elektronen und Protonen sortiert. 

 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Periodensystem 2020 – Chemie“ Chernykh 
Screenshot: Johanna Jeibmann 

 

 
 

Die besten Apps für die Schule – Mit dem Handy besser werden! 
 

Viele von euch werden vermutlich den Großteil ihrer Zeit am Handy verbringen. 
Um einen Teil dieser Dauer sinnvoll und trotzdem spielerisch zu nutzen, haben wir 
euch ein paar hilfreiche Apps rezensiert. 
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 „StudyGe - Weltkarte 
Geographie, Flaggen, Länder“ 
 
„StudyGe“ ist eine App, in der man 
sich mit der Lage der einzelnen 
Länder vertrauter machen kann. 
Durch eine Weltkarte, für welche man 
im Laufe des Spiels verschiedene 
Designs freischalten kann, erhält man 
Zusatzinformationen über die Länder. 
Außerdem überzeugt die App durch 
tägliche Pop-Up- Nachrichten, welche 
über verschiedene Länder und deren 
Hauptstädte informiert.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„StudyGe – Weltkarte Geographie, Flaggen, 
Länder“ MileoDev 
Screenshot: Johanna Jeibmann 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„ANTON – Lernen – Grundschule 
bis Gymnasium“  
 
„ANTON“ ist eine App mit vielen 
verschiedenen Übungsaufgaben zu 
den Fächern Deutsch, Mathematik, 
Sachunterricht, Musik und Deutsch als 
Zweitsprache, jeweils von den 
Klassenstufen eins bis zehn. Zu den  
Übungen, welche die einzelnen 
Themen gut und ausführlich 
behandeln, gibt es zu jedem Bereich 
Tests. Durch gesammelte Punkte 
kann man Spiele freischalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ANTON – Lernen – Grundschule bis 
Gymnasium“ ANTON – die kostenlose Lern-
App für die Schule“ 
Screenshot: Johanna Jeibmann 
 

 
 

Johanna Jeibmann
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Die Entwicklung des Hip-Hop 

Musik ist etwas Tolles. Fast jeder mag Musik. Musik kann einen beruhigen und 
entspannen, aber auch motivieren. Wer ein gutes Rhythmusgefühl hat und etwas 
Leidenschaft mitbringt, kann heutzutage problemlos selber Musik machen, ob mit einem 
Instrument oder gar einem Musikprogramm auf deinem Rechner bei dir zu Hause. 

Wenn du ohne viel Vorlauf deiner Kreativität im musikalischem Bereich freien Lauf lassen 
möchtest, empfehle ich dir die Kategorie Hip Hop. Hier kannst du nämlich gut einsteigen. 
Du benötigst ganz einfach ein Musikprogramm und dein eigenes Rhythmusgefühl. 

Mit diesen kleinen Artikel möchte ich euch den Hip Hop etwas näher bringen. 

Hip-Hop ist eine Musikrichtung, die ihre Wurzeln in der afroamerikanischen Funk- und 
Soul-Musik hat. Das Genre entstand in den 1970er Jahren mit DJ Kool Herc, der als der 
erste Hip Hop Künstler angesehen wird. 

Auf seinen Partys traten auch die ersten B-Boys auf. B-Boys sind Breakdancer, die zu der 
Musik ausgefallene Tanzbewegungen vorführten. 

Der eigentliche „Rap“ entstand unabhängig vom Hip Hop. In dieser Zeit entwickelten sich 
auch die ersten MCs, die Masters of Ceremony. Zwischen den Musikstücken galten diese 
MCs als Akteure, die das Publikum animierten und zum Feiern anfeuern sollten. Damals 
nämlich war der Hip Hop weitgehend ohne Tondokumente. Erst später, als der Hip Hop 
als eigener Style anerkannt wurde, kamen die ersten Mixtapes. 

Nach den ersten Erfolgen im Jahr 1980 – wie zum Beispiel vom Rapper Delight – war klar, 
dass mit Hip Hop Geld verdient werden konnte. Das weckte das Interesse der 
Musikindustrie. 

Alben wie Nas Illmatic, Mobb Deep mit The Infamous oder der Wu-Tang-Clan prägten den 
East Coast Sound und setzten in den 1990er Jahren Meilensteine. 

Der erste große Umschwung des Hip Hop fand in den 1990er statt. Dort verlagerte sich 
das Zentrum des Hip Hops. 

Zu Beginn war es noch die „Eastside“ (New York) das Zentrum des Hip Hops. Mit den 
ersten Auftritten von N.W.A, sowie Public Enemy jedoch begann nicht nur der Gangster 
Rap sondern auch das Zeitalters der West-Coast-Künstler. Hervor traten heute 
weltberühmte Künstler wie Dr.Dre, Snoop Dogg oder 2Pac, von denen ihr sicherlich auch 
schon mal gehört habt. 

Somit hatte jetzt der Gangster-Rap der West Coast die Führung übernommen. Die 
nächsten Jahre waren geprägt von dem Wettbewerb (in der Hip Hop-Sprache: „Beef“) 
zwischen der West- und Ostküste. 

Dieser Konflikt konnte bis heute nie eindeutig geklärt werden. 

Erik Busche 
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Deutsche Rap-Szene von 2000 bis 2020 

Jeder kennt die heutigen Rapper Capital Bra, Kontra K, Nimo, Juju und co. 

Aber kennt ihr auch die von damals? Und wie sahen die ersten "Schritte" ihrer Rap- 
Karriere aus? Oder was waren ihre Gründe für das Rappen? 

In der Rap-Szene hat sich vieles über die Jahre verändert. Nicht nur die Zahl der 
Newcomer, sondern auch die Art des Raps. Die früheren Gangster Rapper von der Straße 
haben es weit gebracht und sind von dem Gangster Rap teilweise abgestiegen. Immer 
häufiger bringen Künstler Songs mit traurigen Messages, teilweise aus ihrem Leben raus, 
was nicht bei allen Fans auf Begeisterung stößt. Viele beklagen sich über diesen „Soften-
Rap“ welcher sich immer weiter verbreitet. 

Aber worüber haben denn die Künstler damals gerappt? 

Viele Rapper lebten in Armut, auf 
der Straße oder kamen aus dem 
Ausland nach Deutschland. Um sich 
die Zeit zu vertreiben fingen viele im 
jungen Alter schon an zu rappen 
und bewiesen so ihre Talente. In 
deren Texten ging es hauptsächlich 
um das harte Leben auf der Straße, 
wie es wäre viel Geld zu haben und 
damit ihren Familien aus der 
Finanziellen Krise zu helfen. Aber es 
blieb nicht nur dabei. Auch böse 
Aussagen über Homosexuelle und 
Ausländer wurden und werden in die 
Texte mit eingebaut. 

 

Welche Rapper haben damals die Rap-Szene aufgemischt? 

Am bekanntesten sind ohne Zweifel Sido und Bushido (natürlich gibt es noch viele 
andere). Alle beide mit schwieriger Kindheit, erzählen in ihren Songs vom harten Leben 
auf der Straße ohne Geld, Zukunft und weinender Mutter. Bushido rappt außerdem über 
Menschen mit schweren Schicksalsschlägen, welche oftmals im Suizid enden („Janine“). 
Sido, der damals noch Songs wie „Mein Block“ raus gebracht hat und  mit Maske über das 
Leben auf der Straße erzählt hat, bringt heute Songs wie „Pyramiden“ raus, ohne Maske, 
über Hoffnung und Verbesserungen. Die beiden Berliner- Rapper gelten als 
Hauptverantwortliche für den "Ghetto-Rap", nachdem Sido seine erste Single 2004 
veröffentlichte. 
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Aller Anfang ist schwer heißt es.. 

Und so war es auch bei Bushido und Co. Viele haben bei ihrem Karrierestart mit viel 
Gegenwind rechnen müssen. Bushido wurde z.B. bei einem Konzert 2006 mit Bechern 
abgeworfen und ausgebuht. Andere wurden anfangs nicht richtig ernst genommen. Sei es 
wegen ihrer Texte oder ihres Aussehens. Auch jegliche Haftbefehle und Straftaten 
verliehen der Karriere eine unfreiwillige Pause. Die meisten aber erhielten in diesen Zeiten 
Support von Freunden, der Familie oder auch ihren Fans. 

 

Welche Rapper haben sich in den letzten Jahren bewiesen? 

In den letzten Jahren kamen viele neue Rapper dazu. Zu den ganz großen und 
erfolgreichen Künstlern gehören unteranderem Capital Bra, Shindy, Nimo (etc.). Sie 
konnten sich bis heute erfolgreich in der Rap- Szene nach oben kämpfen und Ruhm 
erlangen. 

Shindy, der stehts arrogante Grieche, füllt mit seinen Hits wie "Affalterbach" und "Roli" die 
Tanzflächen und ziemlich jeder kann mitsingen, wenn seine Songs aus den Lautsprechern 
ertönen. 

Der aus Kahlsruhr stammende Nimo, durchfließt mit seinen Hits die Kopfhörer der 
Jugendlichen wie kein anderer. Einen Hit nach dem anderen, egal ob Freestyle, mit Gefühl 
geschrieben oder mit aller Wut, bringt er raus und rapt sich an die Spitze.  

Der ohne Zweifel am erfolgreichsten Künstler ist Capital Bra. Der aus Sibirien stammende 
Rapper bringt Nummer 1 Hit nach Nummer 1 Hit, auch als Feauture mit Samra heraus und 
erobert so die deutschen Charts. Mit insgesamt 13 Nummer 1 Hits überholt er sogar die 
Beatles und knackt ihren Rekord.  

 

Die heutigen Newcomer 

Mero startete seine Karriere als Rapper mit kleinen Handy- Videos auf Instagram in dem 
er seine Freestyle Texte präsentierte. Dort wurde er schnell entdeckt und erlang sehr 
schnell die Herzen vieler Rap- Fans. Mit Hits wie "Wolke 10" oder "Baller los" hangelte er 
sich sehr schnell an die Spitze der Deutschen Charts. 

2019 startete Apache207 seine Karriere mit dem Hit "Famous". Ab da an startete er 
enorm durch. Einen Hit nach dem anderen brachte er raus und stieg so an die Spitze der 
Deutschen Charts. "Roller" ist mit einer der erfolgreichsten und bekanntesten Hits von ihm, 
der sich lange auf Platz 1 hielt, und jeder kann mitsingen, wenn dieser in Clubs oder im 
Radio läuft. 

Sophie Tanzer
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Poetry Slams – mehr als „nur“ Gedichte 

Hast du schon mal etwas von 
Poetry Slams gehört? 
Darüber, wie begabte 
Künstlerinnen und Künstler, mit 
ihren eigenen Texten auf 
modernen Dichterwettstreiten 
gegeneinander antreten? 
Nein? Dann hör jetzt gut zu!  
Denn das, was die 
„Wortakrobaten*innen“ auf die 
Beine stellen,  
gibt es mittlerweile fast überall auf 
der Welt! 

Was Marc Kelly Smith, 1986 in Chicago erfand, fand Verbreitung bis nach Deutschland. 
 
Die Regeln bei den Veranstaltungen sind ganz leicht: 

1. Dein Text muss von dir kommen und selbst geschrieben sein. 
2. Dein Text muss in einem bestimmten Zeitlimit, oft z.B. in sechs Minuten 

vorgetragen werden können. 
3. Nutze keine Requisiten. 
4. Und „respect the poets“. 

Falls deine Texte also all diese Kriterien vertreten, kannst du aufstehen und vor einem 
Publikum auftreten. 
 
Deine Texte können ganz facettenreich, ob gereimt, gerappt, gesungen oder geweint, 
Ob humorvoll, politisch, tiefgründig oder aus allem vereint, 
Ob über deinen Lehrer, ihren Sommer, sein Lächeln oder Einstein, 
Deine Slams können über alles Mögliche sein. 
 
Der Ablauf ist je nach Veranstalter unterschiedlich,  
hierbei unterscheidet es sich immer an der Anzahl der Teilnehmer, der Vorrunden und das 
Abstimmsystem des Publikums. 
Doch am Ende, wird im Finale ein Gewinner ernannt, welcher dann häufig einen kleinen 
Preis, wie z.B. einen Pokal nach Hause tragen darf. 
Der Sieger kann durch verschiedene Weisen bestimmt werden, zum Beispiel durch eine 
Punktebewertung, wobei einige Freiwillige aus dem Publikum mit Jurytafeln die Slams 
bewerten. 
Manchmal kann auch über Handzeichen oder mittels Applaus die Meinung des gesamten 
Publikums kund gegeben werden. 
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Poetry Slams begegnest du im ganzen Land, und insgesamt gibt es jeden Monat viele 
Veranstaltungen in ganz Deutschland. 
Auch gibt es jedes Jahr die Landesmeisterschaften und die deutschsprachigen 
Meisterschaften, 
bei denen dann die besten Poetry Slammer*innen antreten.  
 
Doch auch in unserer Nähe gibt es viele Veranstaltungen,  
wie zum Beispiel den SlamEN in Ennepetal, 
oder den Underground Poetry Slam´s in Wuppertal.  
Auch kannst du zu den Back to the Words Veranstaltungen in Hattingen gehen,  
und bestimmt haben auch die WortLautRuhr Poets tolle Ideen. 
 
Bei den meisten Veranstaltungen gibt es bisher keine Altersbeschränkungen,  
allerdings finden sie häufig erst abends statt und gehen ungefähr zwei bis drei Stunden. 
 
Durchschnittlich kostet der Eintritt fünf bis zehn Euro. 
Doch falls du erst nachschauen willst, ob ein Poetry Slam etwas für dich ist,  
kannst du einfach auf YouTube gehen und dir dort auf den Kanälen „Poetry SlamTv“, 
„Wörterspeise“ oder „Button Poetry“ Slams ansehen. 

 
Poetry Slams sind echt unterhaltsam und du kannst sie alleine anschauen oder 
gemeinsam mit Freunden. 
Falls du selber sogar Texte schreibst, schäm dich nicht, sie anderen zu zeigen, 
denn bestimmt hast auch du etwas Wichtiges zu sagen.  
 
Unsere Schule wollte sogar im Rahmen der Aktionswoche „Welttag des Buches“, 
vom 23. – 30. April, einen Poetry Slam Workshop mit der Slammerin Frau Lore anbieten. 
Die Aktionswoche musste wegen dem Coronavirus leider ausfallen. Aber vielleicht findet 
so ein Workshop noch einmal an unserer Schule statt, wenn die Coronazeit vorbei sein 
sollte!  

Berfin Guenes 
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Kunst auf „YouTube“ 

Die Internetplattform „YouTube“ bietet 
vielen Menschen eine Möglichkeit ihre 
Talente zu zeigen, sei es Tanzen oder 
Singen, vielleicht ist man auch einfach 
gut darin Menschen zu Unterhalten. 
Doch in diesem Artikeln wenden wir 
uns der Kunst. 

Eine der vielen Möglichkeiten heute 
mit Kunst „berühmt“ zu werden, ist das 
Sozial Media. Im folgenden Artikel 
werde ich euch mehrere Künstler 
vorstellen die im Internet eine große 
Reichweite haben. Wenn ihr wollt 
könnt ihr nach Bildern oder Tutorials 

von diesen suchen und darauf hin nachmalen. Vielleicht erscheint ihr damit in der 
nächsten Ausgabe. 

Der erste YouTuber den ich euch vorstelle ist VEXX, er ist Weltweit bekannt geworden 
durch seine Doodle Videos. Zu Beginn seiner Karriere hat er hauptsächlich Speed Arts 
veröffentlicht, hat dann aber auch damit angefangen Tutorials zu drehen und verschiedene 
Produkte zu Testen. Dies hat dazu geführt, dass er verschiedenste … genutzt hat um 
seine Bilder zu erschaffen. Heutzutage macht er auch Streetart und Customizen. 

Als nächstes stelle ich euch ZHC vor. Dieser YouTuber hat über 11 Millionen Abonnenten 
und wurde durch seine teuren Videos bekannt. Er bemalt verschiedene Gegenstände 
darunter Handys oder Tablets und verschenkt diese an Freunde und Familie. Ebenfalls 
macht er verschiedene Challanges. 

GAWX ist ein YouTuber welcher im Gegensatz zu den anderen Beiden nicht ganz so 
bekannt ist. Sein Zeichenstil und Content ist dem von VEXX sehr ähnlich. Allgemein 
überzeugt er mit einem speziellen Humor und coolen Doodles. 

Ein Deutschpracher Künstler ist Drawinglikeasir dieser macht Videos die häufig über 
Mangas sind unteranderem auch über seinen Eigenen und die darin vorkommenden 
Charaktere. Er macht ebenso viele Tutorials und bringt seinen Zuschauern Anatomie bei. 
Bekannt ist Drawinglikeasir auch durch seine Videos in denen er verschiedene Sachen 
entwirft. 

Johanna Jeibmann
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Zeichne mir nach… :) 

 

Hier habt ihr die 
Möglichkeit einen Wolf 
oder ein Auge 
nachzumalen. Ihr 
müsst einfach den 
einzelnen Schritten 
folgen, die unten 
angegeben sind.  

Aber es gibt noch 
mehr, was ihr tun 
könnt! Wäre es nicht 
cool euren Wolf oder 
euer Auge in der 
nächsten Ausgabe zu 
sehen? Hier besteht 
die Möglichkeit dazu! 

Lasst einfach euer Bild 
in Herrn Hehenkamps 
Fach legen! Wenn ihr 
auch namentlich 
erwähnt werden wollt, 
dann schreibt bitte 
euren Namen dazu. 
Und mit etwas 
Geschick und Glück ist 
euer Bild in der 
nächsten Ausgabe!  

 
 
 

 

Natalie Klein 
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Mandalas zum Ausmalen 

 
Hier habt ihr die Möglichkeit kleine Mandelas auszumalen. Gebt euch Mühe, mit etwas 
Glück sind eure Kunstwerke dann in der nächsten Ausgabe zu sehen.    
 
Hierbei gilt genau dasselbe wie bei „Zeichne mir nach… :)“, also schaut gerne nochmal 
auf dieser Seite dazu vorbei.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Johanna Jeibmann 
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Comic 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlicher Erlaubnis von Herrn Adamczewski :-) 
Natalie Klein 
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Kreuzworträtsel 
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Sende uns das Lösungswort bei Instagram per Direct Message 
oder per E-Mail an sz@wkge.nw.lo-net2.de  

Sophie Tanzer

Lösungswort: 
        

        

- 
            

A B C D 

 

E F G H I J 

Fragen: 
1. Nachname unseres Schulleiters. 
2. Nachname eines Lehrers. Groß gewachsen, mit den Fächern SoWi und  
    Englisch. 
3. Nachname einer Lehrerin. Klein, motiviert, mit den Fächern Sport und  
    Mathe. 
4. Nachname einer Lehrerin. Lieb, rote Haare, strickt gerne, mit den Fächern   
    Reli und Geschichte. 
5. Nachname eines Lehrers. Schlau, witzig, "SALVE MAGISTER", mit den  
    Fächern Latein und Deutsch. 
6. Nachname einer Lehrerin. Sieht alles, Stufenleitung, mit den Fächern  
    Biologie und Chemie. 
7. Nachname einer Lehrerin. Klein, viene de españa, mit den Fächern Spanisch  
    und Französisch. 
8. Nachname eines Lehrers. Bart UND Brillenträger, Leiter der Schülerzeitung,  
    mit den Fächern Deutsch und Erdkunde. 
9. Nachname eines Lehrers. Laute Stimme, bunte Mütze, mit den Fächern  
    Sport und Kunst. 
10. Nachname eines Lehrers. Motivierter Physiker, mit den Fächern Physik und  
      Mathe. 
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Sudoku 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vithusha Partheepan 

 

5 9  6 1 5 7  2 

   2 9  8 6  

  4 3  8 9 5  

2 1   5 3    

3  7 9     5 

 4 6 7 8  2  9 

7  1   9   4 

   5 6  1 9  

9 5 2 1   3 8 6 
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 „Was sind Sie von Beruf?"  
 

„Zauberkünstler.“  
 

„Zauberkünstler?“  
 

„Ja, ich zersäge Mädchen.“  
 

„Haben Sie auch Geschwister?"  
 

„Ja, zwei Halbschwestern." 

 

 

 

 

 

 

Heute schon gelacht?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lena Howahr 

Sagt ein Mädchen zu einem 
Jungen: „Weißt du, dass Mädchen 

schlauer sind als Jungs?“ 
 

Antwortet der Junge: „Nein, das 
wusste ich nicht.“ 

 

Antwortet das Mädchen: „Siehst 
du!“ 

Zwei Kinder laufen an einem 
ausgetrockneten See vorbei. 

 

Sagt das eine zum anderen: „Guck 
mal, der See ist weg!“ 

 

Sagt das andere Kind: „Das war 
bestimmt ein Seeräuber!“ 

Tochter: „Mama, wie lang bist Du 
schon mit Papa verheiratet?“ 

 

Mutter: „Ich bin schon 10 Jahre 
mit deinem Papa verheiratet!“ 

 

Tochter: „Und wie lange musst 
du noch?“ 

Fragt der Lehrer einen 
Schüler: „Was ist denn 

die Steigerung von 
leer?“ 

 

Antwortet der Schüler: 
„Lehrer!“ 

 

Hab mich gestern im 
Chemieunterricht gemeldet. 

 

 Keine Reaktion. 
 

„Herr Doktor, ich komme mir so 
unglaublich überflüssig vor!“ 

 

„Der Nächste bitte!“ 



Kreatives und Unterhaltung 
 

 

 

107 

Horoskope 

Hallo zusammen, 

hier habt ihr einen kleinen Einblick in eure Zukunft. (Natürlich dürft ihr das Horoskop nicht 

zu ernst nehmen, denn wir sind keine professionellen Horoskopschreiberinnen :)) 

 

Steinbock (22.12 - 20.01) ♑ 

Liebe:  Singles könnten schon bald ihre große Liebe finden. 

Wenn du und dein Partner nicht aufpasst, könnte eure Liebesflamme bald erlöschen. 

Freundschaft:  Pass auf, wem du vertraust! Nicht jeder behält deine Geheimnisse für 
sich. 

Schule:  Ohne Fleiß, kein preis. Mach mehr mit. 

 

Wassermann (21.01 – 19.02) ♒ 

Liebe: Singles müssen die nächsten Wochen noch alleine bleiben. 

Paare bleiben zusammen und genießen ihre Zeit zusammen. 

Freundschaft: Pflege deine Freundschaften. Es ist wichtig jemanden zu haben, auf dem 
man sich verlassen kann. 

Schule: Pass mehr im Unterricht auf, dann hast du Erfolg. 

 

Fische (20.02 – 20.03) ♓ 

Liebe: Es ist kompliziert, sowohl als Single, als auch als Paar. 

Freundschaft: Verbringe mehr Zeit mit deinen Freunden. Sie werden es sehr schätzen. 

Schule: Egal wie ausweglos es scheint, verliere nie deine Ziele aus den Augen. 

 

Widder (21.03 – 20.04) ♈ 

Liebe: Singles können ihre große Liebe beim Feiern finden. 

Paare könnten auseinander gehen wenn ihr nicht aufpasst. 

Freundschaft: Genieße jede Minute mit deinem besten Freund / deiner besten Freundin. 
Sie sind Goldwert. 

Schule: Streng dich mehr an. Immer schön melden dann läuft es von alleine. 
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Stier (21.04 – 20.05) ♉ 

Liebe: Geht in die offensiven Singles!  Der / Die richtige wartet auf dich. 

Paare werden viele Erinnerungen zusammen sammeln. 

Freundschaft: Deine Freunde lieben dich wie du bist. Ändere dich nicht und wenn, dann 
nur ins Positive bitte. 

Schule: Es läuft gut bei dir. Könnte aber besser sein. 

 

Zwillinge (21.05 – 21.06) ♊ 

Liebe: Bei den Singles könnte es in Zukunft stark knistern. 

Paare sind glücklich mit ihrem Partner. Seid ehrlich zueinander und habt keine 
Geheimnisse gegenüber eurem Partner. 

Freundschaft: Gehe öfter raus mit Freunden. Es würde dir guttun mal unter Leute zu 
kommen. 

Schule: Melde dich öfter. Ohne Anstrengung wirst du nichts erreichen. 

 

Krebs (22.06 – 22.07) ♋ 

Liebe: Singles sollten offen für neues sein und ihren / ihre Ex vergessen. Du musst lernen 
loszulassen. 

Für die Paare unter euch stehen die Sterne in Zukunft gut. 

Freundschaft: Deine Freude haben dich lieb. Sei immer du selber. 

Schule: Immer öfter wirst du das Licht am Ende des Tunnels erblicken. Glaube mehr an 
dich. 

 

Löwe (23.07 – 23.08) ♌ 

Liebe: Einige Singles werden eine Weile weiterhin alleine bleiben. Andere jedoch könnten 
ihre Liebe schon bald finden. 

Paare sind froh ihren Partner an ihrer Seite zu haben. 

Freundschaft: Habe Mut für neue Freundschaften. Es ist immer schön neue Leute 
kennenzulernen. 

Schule: Keine Sorge, du bleibst genauso gut. 
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Jungfrau (24.08 – 23.09) ♍ 

Liebe: Singles könnten einen Partner finden. 

Paare könnten auseinander gehen.  Es kann aber auch alles so bleiben, wie es ist. 

Freundschaft: Lass deine Freund auch mal alleine und nimm dir Zeit für dich und bleib 
zuhause. Es würde dir gut tun. 

Schule: Es muss sich was verändern! Die Lehrer zweifeln so langsam an dir. 

 

Waage (24.09 – 23.10) ♎ 

Liebe: Singles sollten nicht nach der großen Liebe suchen, denn die Liebe wird dich 
finden. 

Vergebene sollten ihren Partner mehr schätzen. 

Freundschaft: Öffne dich mehr gegenüber deinen Freunden. Wenn dich etwas bedrückt, 
musst es raus. 

Schule: Bleib wie du bist aber schleime nicht so viel bei den Lehrern. 

 

Skorpion (24.10 – 22.11) ♏ 

Liebe: Singles sollten ihrem Crush endlich mal ihre Liebe gestehen. 

Sei glücklich mit deinem Partner. Wenn er / sie weg ist wirst du merken was du an ihm / ihr 
hattest. 

Freundschaft: Deine Freunde mögen dich so wie du bist.  Deine verrückte Art macht 
immer gute Laune. 

Schule: Du musst versuchen deine Motivation wieder zu finden sonst kann es schwierig 
werden. 

 

Schütze ( 23.11 – 21.12) ♐ 

Liebe: Singles bleibt entspannt. Genießt das Singleleben in vollen Zügen. 

Paare sollten ihrem Partner mehr vertrauen. Eifersucht zerstört nur alles. 

Freundschaft: Ein großer Streit wird auf dich zukommen. 

Schule: Wenn du gut bist, dann mach genau so weiter. Wenn du jedoch Schwierigkeiten 
hast,  dann über mehr Zuhause. Es Lohnt sich. 

 

Jennifer Hacker
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Ein leckeres Rezept für Crêpes! 

 

Benötigte Materialien:  
Schüssel, Waage, Crêpes-Maker oder eine große Pfanne, Pfannenwender, Öl (Rapsöl 
oder Sonnenblumenöl) und ein Schneebesen oder einen Handmixer 
 
Benötigte Zutaten: 
200g Mehl, 2 Eier, 2 EL Öl, 300ml Milch, etwas Zucker (= ca. 8-10 Crêpes) 
 
Zubereitung: 

1. Füllt alle Zutaten in eine Schüssel und verrührt alles mit einem Schneebesen oder 
Handmixer zu einem glatten und flüssigen Teig.  

2. Macht etwas Öl in die Pfanne oder auf den Crêpes Maker und verstreicht es. Am 
besten funktioniert dies mit einem Backpinsel. 

3. Lasst die Pfanne / Crêpes Maker warm werden und gebt etwas Teig, z.B. mit einer 
Suppenkelle, auf die heiße Fläche und verstreicht den Teig. 
Ihr könnt die Pfanne im kreis schwenken oder ihr benutzt den Holzstab vom 
Crêpes- Maker. 
 (Tipp: Der Holzverteiler sollte nass sein, dann ist der Teig besser zu verteilen :)) 

4.  Wartet bis der Teig von der Unterseite gut ist und dreht den Crêpes um. (Die 
fertige Seite sollte goldbraun sein.) 

5. Wenn die andere Seite nun auch fertig ist, könnt ihr den Crêpes auf einen Teller 
legen und belegen womit ihr wollt :)  

 
Viel Spaß beim nachmachen und einen Guten Hunger wünschen wir euch! 

 

Jennifer Hacker

So wird aus dem Teig (Foto 1) nach dem Backen (Foto 2) eine leckere Crêpe (Foto 3)! 
Fotos: Jennifer Hacker 
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Robert Lewandowski 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steckbrief 

Geburtstag: 21.08.1988 

Geburtsort: Warschau, Polen 

Nation: Polen 

Religion: Katholisch 

Sternzeichen: Löwe 

Größe: 1.84m 

Gewicht: 80 kg 

Schuhgröße: 44 

Starker Fuß: Rechts 
 

Robert Lewandowski ist vom Beruf her Fußballspieler und ist ein Stürmer. 

Zurzeit spielt er bei dem FC Bayern München und ist auch in der polnischen 

Nationalmannschaft als Kapitän aktiv. 

Seit 2013 ist Lewandowski mit Anna Lewandowska verheiratet und haben 2017 eine 

Tochter bekommen, die Klara heißt. 
 

 

Foto: Marco Donati 
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Social Media 

Instagram: _rl9 (16,3 Millionen Follower) 

Facebook: rl9official (9,2 Millionen Follower) 

Twitter: lewy_official (1,2 Millionen Follower) 

 

Vereinsstationen 

Lech Posen: 2008-2010 

Borussia Dortmund: 2010-2014 

FC Bayern München: Seit 2014 
 

 

Top 5 Teams gegen die er Tore geschossen hat 
(Bundesliga) 

21 Tore gegen Wolfsburg 

19 Tore gegen Augsburg 

18 Tore gegen Dortmund 

18 Tore gegen Schalke 

18 Tore gegen Bremen 

 

Karrieredaten 

FC Bayern 
München 

Spiele Tore Vorlagen Gelbe 
Karten 

Gelb/-
Rote 

Karten 

Rote Karten 

Bundesliga 176 147 33 14 0 0 
DFB Pokal 28 24 7 6 0 0 
Champions 

League 
57 46 9 5 0 0 

Gesamt 261 217 49 25 0 0 

 

 

 

Borussia 
Dortmund 

Spiele Tore Vorlagen Gelbe 
Karten 

Gelb/-
Rote 

Karten 

Rote 
Karten 

Bundesliga 131 74 30 13 0 1 
DFB Pokal 17 10 0 1 0 0 
Champions 

League 
28 17 7 4 0 0 

Gesamt 176 101 37 18 0 1 

Foto: Marco Donati 
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Nationalmannschaft Spiele Tore Vorlagen Gelbe 
Karten 

Gelb/-
Rote 

Karten 

Rote 
Karten 

Freundschaftsspiele 50 19 5 4 0 0 
WM-Qualifikation 28 21 7 1 0 0 
EM-Qualifikation 20 19 7 1 0 0 

Europameisterschaft 8 2 0 1 0 0 
Weltmeisterschaft 3 0 0 0 0 0 

UEFA Nations 
League 

3 0 2 0 0 0 

Gesamt 112 61 21 7 0 0 
 

Erfolge 

Lech Posen: 

Polnischer Meister 2010 

Polnischer Pokal 2009 

Polnischer Supercup 2009 

Borussia Dortmund: 

Deutscher Meister 2011, 2012 

DFB-Pokal-Sieger 2012 

DFL-Supercup-Sieger 2013 

FC Bayern München: 

Deutscher Meister 2015, 2016, 2017, 2018, 2019 

DFB-Pokal-Sieger 2016, 2019 

DFL-Supercup-Sieger 2016, 2017, 2018 
 

 

Auszeichnungen 

Polens Fußballer des Jahres: 2011, 2012, 2013, 2014, 2015, 2016, 2017, 2019 

Torschützenkönig der Bundesliga: 2014, 2016, 2018, 2019 

Torschützenkönig des DFB-Pokals: 2012, 2017, 2018, 2019 

Tor des Monats: September 2013, September 2015 

UEFA Team of the Year: 2019 
 

 

Der letzte Stand der Statistiken ist der 15.01.2020. 

Foto: Marco Donati 
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Sonstiges 

Auf seinem Trikot trägt er die Nummer 9. 

Im Oktober 2017 beendete er den Bachelor 

Studiengang Sport an der Sporthochschule in 

Warschau. Das Thema seiner Bachelorarbeit war 

seine eigene Karriere: RL 9 Der Weg zum Ruhm 

2017 wurde eine polnische Straße nach ihm benannt. 

2018 wurde eine Briefmarke von der polnischen Post 

herausgegeben, die ein Porträt von Lewandowski 

aufweist. 

Seit er eine Tochter hat, jubelt Lewandowski bei 

seinen Toren relativ häufig mit verschränkten Armen, 

die ein "X" formen. Es soll für das X-Chromosom 

stehen, durch das seine Tochter auf die Welt 

gekommen ist. 

 

Ioannis Konstantinidis 

 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Marco Donati, dem Fotografen des FC Bayern 

Münchens, dass er Ioannis und der Schülerzeitung erlaubt hat, die von ihm 

gemachten Fotos für diesen Artikel zu verwenden!

Foto: Marco Donati 
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Bionik – was ist das? 

Bionik ist die Lehre von der Natur 

• Beobachtung von Tieren, 
• Nachahmung ihrer Fähigkeiten, 
• Wortentstehung: „Biologie“ und „Technik“ → Bionik ist die technische 

Weiterentwicklung der technischen Biologie 

Ziel: Anregungen für eigenständig technisches Gestalten erhalten mit Blick auf 
umweltfreundliche Lösungen. 

 

Warum ist die Spinne für die Bionik interessant? 

Spinnen faszinieren, weil sie … 

• kopfüber an Wänden hängen, 
• stabile Netze bauen, 
• unter Wasser atmen können. 

 

Wie funktioniert ein Spinnennetz? 

• Spinnen nutzen Netze zum Beutefang → klebrige Fäden. 
• Jede Spinne hat unterschiedliche Spinndrüsen → Fadenart variiert je nachdem 

wofür sie ihn braucht. 
• Die Klebfäden verfügen über kleine Leimtröpfchen, sodass die Beute hängen bleibt. 
• Gerüst des Netzes: Fadenbrücke und Speichen- 

und Rahmenfäden. Auf diesen Fäden kann die 
Spinne sich bewegen, ohne kleben zu bleiben. 

• Klebefäden baut sie spiralförmig → von außen 
nach innen. 

• Ist das Netz fertig, wartet die Spinne in der Mitte 
auf die Beute. 

 

Spinnenseide 

• Sie ist 2 Mikrometer dünn, 
• besteht aus Eiweißen, 
• ist extrem elastisch, 
• ist sehr reißfest, 
• ist, in Bezug auf ihr Gewicht, 4 bis 5 mal 

belastbarer als Stahl, 
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• ist sehr zellverträglich, kann Zellen gerichtet wachsen lassen, 
• ist voll biologisch abbaubar. 

 

Anwendung in der Bionik 

• Die Eigenschaften des Spinnfadens machen ihn interessant für die Medizin: 
o Spinnenseide als Gerüst für Nervenfasern → Forscher/innen arbeiten mit 

Venen, die mit tausenden Spinnenseiden Fäden durchzogen sind → 
Nervenverästelungen können im Körper daran entlang wachsen. 

o Erfolgreich getestet wurde Verfahren bereits an Schafen → Spinnenseide wird 
im Körper komplett abgebaut. 

• Schusssichere Westen → Geschosse werden abgefangen. 
• Fischernetze → Fasern können ersetzt werden. 
• Flugzeugteile: Der Passagierbereich kann nach außen hin luftdicht isoliert werden. 
• Fallschirmschnüre 

Erik Busche 
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Wie Tagebücher dein Leben verändern können 

Hast du schon mal davon gehört, dass Tagebuch schreiben der Seele guttut? Das es dich 
glücklicher und gesünder macht? Du fragst dich, wie oder warum genau du dir überhaupt 
diese Zeit nehmen solltest? Oder du würdest eigentlich sehr gerne schreiben, doch weißt 
nicht genau wie? Dann hoffe ich, dass ich dir mit diesem Artikel weiter helfen kann:) 
 

Wieso solltest du überhaupt ein Tagebuch schreiben? 

Tagebuch schreiben, kann dir in vielerlei Hinsicht etwas bringen. Hier folgen ein paar 
Gründe, wieso du unbedingt anfangen solltest! 
 

o Tagebuch schreiben lässt dich wichtige Erinnerungen abspeichern 
Dir ist sicher schon aufgefallen, dass du dich z.B. nicht mehr an alles aus deiner 
Kindheit erinnerst oder, dass du nicht mehr weißt, was du Mittwoch, vor zwei 
Wochen in der Pause gemacht hast. Hast du gerade irgendwelche Witze mit deinen 
Freunden gerissen? Oder bist du auf der Suche nach einem ganz bestimmten 
Lehrer durch die ganze Schule gelaufen? 
Wenn wir uns an etwas erinnern, vergessen wir oft einige Teile, verändern und 
modellieren sie neu oder wir heben bestimmte Dinge hervor. Starke Emotionen, 
können uns nur einen bestimmten Aspekt eines Problems sehen lassen. Doch 
wenn du alles was du erlebst niederschreibst, lässt es dich das große Ganze 
sehen. Außerdem kannst du dann Tage, Wochen, Monate oder Jahre später in 
deinen Erinnerungen rumwühlen. Auf diese Weise geht nichts davon verloren und 
du hast Gewissheit darüber nichts zu vergessen.  
 

o Tagebuch schreiben ist wie eine Selbsttherapie 
Du kennst bestimmt dieses belastende Gefühl, wenn du dich für irgendetwas 
entscheiden musst, doch nicht weißt was das Richtige ist. Manchmal hilft es diese 
Probleme, Entscheidungen und Dilemmas einmal aufzuschreiben. Oft hast du 
danach einen freien Kopf und kannst besser nachdenken.  
Außerdem kann das aufschreiben von Zielen, Ideen oder Träumen, dich noch 
einmal motivieren und dir helfen, deine Vorsetze zu erreichen. Denn sie werden viel 
greifbarer, da sie nicht mehr irgendwo in deinem Kopf herumschwirren. 
 

o Tagebuch schreiben kann dir für das Texteschreiben (in der Schule) helfen 
Dadurch das du immer öfter Texte schreibst, schulst du deine rhetorischen 
Fähigkeiten und deine Kreativität. Du weißt, wie du bestimmte Dinge besser 
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formulieren kannst, und du fängst an, vorher darüber nachzudenken, was du sagen 
bzw. schreiben möchtest.  
Also ja, Tagebuch schreiben könnte dir sogar zu besseren Noten verhelfen.  
 
 

o Tagebuch schreiben zeigt dir, wer du bist 
Das wohl am schönste am Tagebuch führen, ist wohl, dass man herausfinden kann, 
wer man überhaupt ist und wieso man so ist. Denn in deiner Art und Weise wie du 
bestimmte Dinge schreibst und erklärst, spiegelt sich dein Charakter wieder. 
Welche Wörter nutzt du? Wie denkst du? Wie fühlst du? Wie versuchst du 
bestimmte Dinge zu erklären?  
Das sind alles Dinge, die etwas über dein wahres Ich aussagen.  

 

In welcher Form sollte mein Tagebuch sein? 

Du bist interessiert und möchtest ein Tagebuch anfangen, doch weißt noch nicht genau 
wie?  

Es gibt viele verschiedene Tagebuch Formen, die alle eine andere Funktion haben. Doch 
es ist vor allem sehr wichtig, dass du dich damit wohl fühlst. Also falls du gar keine dieser 
Formen oder sogar mehrere gemischt ausprobieren möchtest, ist das natürlich 
vollkommen okay. 

Hier folgen also ein Paar Tagebuch Formen, die dich inspirieren könnten:) 

 

o „A line a 
day“:        

 

 

 
o „Morgen-

seiten“:       

  

 

 

 

 

 

Hier schreibst du jeden Morgen drei Seiten. Ja, das hört sich sehr 
viel an, aber du musst nicht wirklich darüber nachdenken, was du 
schreiben möchtest. Es wird also einfach alles was einen 
beschäftigt runtergeschrieben. Diese Technik soll sehr befreiend 
sein, da man einfach alles rauslassen kann, ohne jegliche 
Bewertung dafür zu bekommen. Deshalb wird auch empfohlen, 
sich dieses Geschriebene nicht nochmal durchzulesen. Es geht 
hier also einzig und allein um das Gefühl, frei, sorgenlos und 
loszulassen. 

Hier schreibst du jeden Tag einen Satz oder eine Zeile auf. Diese 
Technik eignet sich vor allen, wenn du wenig Zeit hast oder in 
Anspruch nehmen möchtest. Durch diese Form lernst du 
alltägliche, kleine und unauffällige Dinge wahrzunehmen und sie 
zu schätzen. 
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o „Rückblick“: 
 
 
 

 

 

o „5 Min Tagebuch“: 

 

 

 
o „Momenteglas“: 

 
 
 
 

 

 

Du willst anfangen? Hier noch ein paar Tipps:) 

o Frag dich wieso du gerne Tagebuch schreiben willst.  
Willst du Tagebuch schreiben, um z.B. an deinen Erinnerungen festhalten zu 
können oder um mental gesünder zu werden? Je nach dem wozu dein Schreiben 
dienen soll, kannst du die Art und Form, wie du schreiben willst, auswählen. 
 

o Mach daraus ein Ritual. 
Mach aus dem Schreiben eine Gewohnheit. Hierfür suchst du dir einen Auslöser, 
also eine Gewohnheit die du sowieso schon hast und hängst das Tagebuch 
schreiben einfach daran. Sag z.B., dass du morgens immer nach dem Frühstück 
oder abends nach dem Zähneputzen schreiben willst. Dadurch wird es leichter und 
klarer anzufangen.  
 

o Sei flexibel und nett zu dir selbst.  
Sei dir bewusst, dass es z.B. nicht schlimm ist, wenn du mal vergessen hast ins 
Tagebuch zu schreiben. Oder wenn du mal spontan Lust hast zu schreiben, dann 
tue es einfach.  
 

o Einfach anfangen.  

Hier schreibst du wöchentlich oder monatlich alles auf, was 
du z.B. erreicht hast, oder wo du weitergekommen bist. Diese 
Technik kann vor allen mehr Struktur in dein Leben bringen 
und du wirst stolz auf dich sein, wenn du deine Fortschritte 
betrachtest. 

Hier schreibst du jeden Morgen und Abend. Morgens, wie du 
den Tag gerne gestalten würdest und was alles heute 
möglich ist und abends, wie du heute weitergekommen bist. 
Auch diese Form lässt dich deine Tage strukturieren und 
reflektieren.  

Hier nimmst du dir einfach irgendein Glas, das du nicht mehr 
benutzt und füllst dieses im Laufe des Jahres mit Zetteln. Auf 
diese Zettel schreibt man besondere Momente, die man nicht 
vergessen möchte. Wenn man dann am Ende des Jahres 
alles rausholt und liest, hat man am Ende auch eine Art 
Tagebuch. 
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Am Anfang kann es etwas einschüchternd sein, ein ganz leeres Buch vor sich 
liegen zu haben, doch es ist nachher wirklich schön etwas darin stehen zu haben. 
Man muss es nicht extra schön gestalten. Das Schöne sind die Worte und Gefühle 
die du damals niedergeschrieben hast und wenn du dann später darauf 
zurückblickst, ist es voll und mit Liebe gemacht. 

 

Du findest es interessant, wie so ein einfaches Tagebuch dein Leben verändern kann? 

 Dann besorg dir doch einfach ein paar leere Seiten und fang an! 

 

Berfin Günes 
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